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Weihnacht über front und Heimat
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bedroht . Deshalb ist Adolfnur an das Weltherrschaft dieser Mächte

Deutsche Weihnacht 1939

Gauleiter Sprenger jum firiegsroeihnaditsfeft

tiger Interessen sahen . Man befürchtet jenseits der Grenzen ,
daß das Beispiel des deutschen Sozialismus ,
der für Partei und Staat die weltanschauliche Grundlage
bildet , bei den eigenen Völkern Schule machen könnte . Nach
der englischen Auffassung über die Weltordnung muh es
Reiche und Arme geben . Besitzende und Habenichtse , unter
den Menschen sowohl wie unter den Staaten . Sonst ist die

Zeichnung : Mjöinir
(Verlag Rudolf Dehnen — M .)

wehrkamvs gegen
unseres Volkes .

braucht zu hungern . Unsere Rohstoff »
b a s i s ist wesentlich günstiger als im Welt¬
kriege . Damals waren wir völlig eingekreist ,
kämpften wir ohne Rückendeckung , waren
allein auf die immer knapper werdenden
Vorräte im eigenen Lande angewiesen .
Heute ist das Tor im Osten weit offen und
alle Rohstoffe der Welt können auf diesem
Wege ungehindert nach Deutschland gelangen .

Unsere tapferen Soldaten , die vor dem
unüberwindlichen Westwall stehen und die
deutsche Heimai schützen , bilden zusammen
mit dem unerschütterlichen Wall der inneren
Front ein eisernes Bollwerk nationaler Ent¬
schlossenheit und festen Siegeswillens : eine
eherne Mauer , die durch nichts zu erschüttern
ist . Zur See und in der Luft läßt sich unsere
Überlegenheit nicht mehr wegleugnen . Unser
Wille , diese letzte Auseinander¬
setzung über das Schicksal Euro¬
pas , zu der das machthungrige England
ausgerufen hat und mit der es die Völker
für immer unter seine Botmäßigkeit zwingen
möchte , zu einem für die deutsche und damit

Hitler , ist der Nationalsozialismus , ist Deutschland , ist das
deutsche Volk der Feind , der beseitigt werden muß . Deshalb
wurde zum Kriege gehetzt und mit der Einkreisungspolitik
versucht , den Ring zu schließen , der Deutschland erwürgen
sollte .

Als Rußland in der Erkenntnis der wahren Absichten
des englischen Machtwillens den Plan durchschaute , muhte

Weihnacht feiern wir das Fest des
Lichtes und der Freude , der inneren Be¬
schwingtheit und neuer Hoffnung wieder
mitten im Kriege . Nach dem Willen der
Sieger des Weltkrieges war durch das
Diktat von Versailles die Groteske eines
Friedens geschaffen worden . Weit entfernt
von allem gutem Willen zum friedlichen
Nebeneinanderleben der Völker trug er die
Keime eines künftigen Krieges schon bei seiner
Geburt in sich . Dem deutschen Volk , das ,
durch gleihnerische Versprechungen getäuscht ,
kapituliert hatte , wehrlos und ehrlos
gemacht aber schonungslos beraubt wurde ,
waren die härtesten Bedingungen auserlegt
worden , die jemals in der Geschichte einem
Volke auserlegt wurden . In seinem Lebens¬
raum nach der Abtrennung wertvoller
Gebiete auf das äußerste beschränkt , sollte es ,
für ewige . Zeiten zerstückelt und bedroht , nach
dem Zusammenbruch in ewiger Fron für
andere sein Leben triften, ; ■

So sah der Friede auf Erden aus .
den das „ christliche " England und das
„ humane " Frankreich uns damals bescherten .
Und so ähnlich , nur noch wesentlich härter ,
stellen sich die Kriegshetzer an der Themse ,
die Menschheitsbeglücker an der Seine , nach
dem was man jetzt mit schamloser Offen -
heit von dort als Kriegsziel verkündet , auch
heute wieder den Frieden vor , mit dem
dieser von England entfesselte Krieg einmal
beendet werden soll . Fast eineinhalb Jahr¬
zehnte haben wir nach dem Zusammen¬
bruch in der unruhigen Nachkriegszeit unter
den Fesseln des Diktaisriedens geseufzt , der
in der Schmach der Rheinlandbesetzung und
politischen Vergewaltigung , im Elend der
Inflation und der durch wachsende Arbeits -
losenzifsern immer mehr sich steigernden Not
der Hungerjahre keine rechte Weihnachts -

stimmung aufkommen liefe . Neue Hoffnung
zog erst wieder in die Herzen der gequälten
Bevölkerung , als der Sieg des National¬
sozialismus dem aus dem Volke erstandenen
und dessen Not begreifenden Führer die
Möglichkeit bot , das Schicksal Deutsch¬
lands zu wenden .

Die von Adolf Hitler verkündete Bot¬
schaft , die Arbeit und Brot verhieh und
eine Befreiung von den Ketten , die uns
fesselten , ahnen lieh , wurde um so gläubigeren
Herzens ausgenommen , als sie den Unter¬
schied der Klassen und Stände aufhob und
den Begriff der Volksgemeinschaft als
Fundament des neuen Staates schuf . An die
Stelle des Mitleids , mit dem sich das
schlechte Gewissen der Reichen besonders um
die Weihnachtszeit von der Verantwortung
für das Schicksal der Armen loskaufte , trat
das freiwillige Opfer natio -

für die europäische Sache siegreichen
Ende zu führen , ist unerschütterlich . Das
Bewuhtsein der Kraft und die feste Ent¬
schlossenheit , den aufgezwungenen
Kampf siegreich zu beenden , damit die
Weihnachtsbotschaft vom Frieden
auf Erden endlich Wirklichkeit werde , •— das

die Auseinandersetzung mit Polen dazu herhalten , diesen
Krieg zu entfesseln , den Krieg , dem sich Frankreich als
Bundesgenosse anschloh , weil es von ihm , wie jetzt fesksteht ,
das zu erreichen hofft , was ihm im Weltkriege nicht gelungen
ist : die dauernde Besetzung und Anellierung der Rhein¬
lande . Der mit dem Schmachfrieden von Versailles ab¬
gebrochene Kampf zur Vernichtung Deutschlands hat damit
seine Fortsetzung gefunden . Wir wissen jetzt , was uns

droht , nachdem die verlogene Propaganda
der Feindmächte , die mit heuchlerischen
Worten vom Frieden der Welt sprachen ,
wenn sie den Krieg und die Ver -

nichtung meinten , die Maske fallen liefe .
In der Verteidigung unseres Lebensraumes
und unserer Lebensrechte stehen wir nach der
Niederzwingung Polens und der Wiederber -

Heilung des traditionellen Erenzverhältnikses
W ." mit Rufeland , das eine Politik freundschaft -
« L lichen Einvernehmens auf dauerhafte Bakis

stellte , zu entschlossener Abwehr und "

Kampfbereitschaft im Westen . Mit
MM harten Schlägen haben wir bereits dem

Feind bewiesen , dafe wir die neu geschmie -
M beten und scharf geschliffenen Waffen der

■ F Wehrmacht zu gebrauchen wissen .
Die feige Spekulation der Briten , uns

durch eine grausame Hungerblockade
B ' gegen die am Kriege nicht beteiligten

Ml , Frauen und Kinder auf die Knie zwingen
zu können , war von Anfang an zum

M Scheitern verurteilt . In weiser Vorsorge
für alle kommenden Ereignisse hat die natio -

BBL nalsozialistische Regierung die Ernäh -
HMmWR r u n g s 1 a g e des deutschen Volkes sicher -

M gestellt . Eewih , wir müssen uns einschränken
M und mit dem auskommen , was wir erzeugen
M oder durch günstige Handelsverträge mit

den befreundeten Ländern im Osten und

WIMM Südosten Europas einführen : aber es reicht
über den Bedarf hinaus und niemand

lind die Gefühle , die das deutsche Volk zum Fest der Licht - und
Zeitenwende an der Front und in der Heimafbeseelen . Was
uns aber in dieser gewaltigen Schickiaisstunde , vor der Volk
und Reich wieder einmal , wie schon so oft in tausendjähriger
Geschichte , gestellt sind , in soldatischer Gesinnung fest zu -
sammenstehen läfet , das ist der Glaube an den Führer ,
der Glaube an das ewige Deutschland .

naler Solidarität , das Mit Winterhilfswerk seinen
schönsten und erhabensten Ausdruck fand . Der Sozialis¬
mus der Tat , von dem weltfremde , Ideologen so viel
redeten , ohne damit etwas ändern zu können , war für uns
Wirklichkeit geworden . Ein Volk half sich selbst und hatte ,
da es wieder arbeitete und feine Angelegenheiten selbst
ordnete , auch das Recht zur Freude und zum Feiern der

Feste , die seinem Wesen tief und innerlich verbunden sind .
Volksweihnachten , die jedem Menschen das Glück
vermittelten , das er empfindet , wenn er Freude bereiten ,
schenken und beschenkt werden kann , brachten die innere

Anteilnahme , die Gemeinsamkeit der Empfindungen , die
das ganze Volk an einem solchen Tage beseelt , mit den

altüberlieferten Gebräuchen auch bei der Familienfeier int

engsten Kreise , unter dem strahlenden Glanz des Lickter -

baumes , zum Ausdruck .
Und nun feiern wir wieder Weihnachten . Und wenn

es diesmal Kriegsweihnachten sind , so wissen wir

uns frei von jeder Schuld , den Frieden auf Erden , den die

Weihnachtsbotschaft verkündet , gebrochen zu haben . Oft

genug hat der Führer seine Stimme erhoben , um seinen

festen Willen für eine friedliche Lösung der Probleme zu
verkünden , die nach Versailles als latente Kriegsgefahr das
Nebeneinanderleben der Völker ständig bedrohten . Seine

Worte wurden überhört , well die dem Weltkavitalismus

hörigen Staatsmänner der westlichen Plutokratien in dem
wiedererstarkten und nach der Heimkehr aller deutschen
Volksgenossen zur Einheit

'
zusammengeschlossenen national¬

sozialistischen Erofedeutschland eine Gefährdung eigensück -

Die Weihnachtsbotschaft verkündet den Frieden auf Erden
allen Menschen , die guten Willens sind , eine Verheißung ,
die dem seit alter Zeit deutschesten aller Feste ihre symbol -

. Und in diesem « rieben ihrer Herzen wächst unsere
deutsche Jugend heran , bereit , das Erbe des Kampfes um
unter Recht mit starken Fäusten zu übernehmen und seine
Erfolge zu wahren .

Das deutsche Volk weiß , warum und wofür es kämpft .
Es kennt weder Unruhe noch Zweifel , sondern einzig die Not »

haste Bedeutung im besten Sinne gibt , die nicht
Gefühl , sondern auch an die Einsicht appel¬
liert . 20 Jahre nach der letzten Kriegs -

gangenen Unrechts einsetzt und damit , so wie es bisher mit
uns mar au » m der Zukunft mit uns sein wird . Dieses
Wissen ist es auch , das uns . dieies ^ Kriegs - Weihnachtsfest
dennoch >n « neben erleben laßt , im « neben unterer Herzen ,

f^t “ ni ^ res Volkes verankert ist , in feinem Lebens¬
recht für dessen Verteidigung mir heute zum Kampfe an »
getreten find .

Botfdiaft und Glaube
Von Fritz Günther

Nationalsozialisten !

Deutsche Männer und Frauen in Hessen - Nassau !

Ihr an der Front und Ihr in der Heimat . Zum ersten
Male begehen wir in dem von Adolf Hitler geschaffenen
Großdeutschland ein Kriegs -Weibnachtsfest . Es steht im
Ausklang jenes Jahres , in welchem der Führer die vom
Vaterland getrennt lebenden und unter fremder Herrfchafi
geknechteten Brüder heimfübrte . Es hätte ein Weihnachts -
teft nicht nur des endlichen Friedens deutscher Menschen ,
sondern des « liebens der Welt fein können .

Und doch hat es nickt io sein sollen und dürfen , well die
Regierungen der Briten und Franzosen eine dauernde Knech¬
tung des deutschen Volkes wollen . Allein deshalb müssen
wir vor dieses Weihnacktsfest das Wort Krieg ietzen . Und
wir haben es getan mit gangem Mut und festem Willen , die
diese Wendung erforderte . Wir haben es getan in der Ge¬
wißheit . daß jene , die uns dazu gezwungen haben , ihrem
Schicksal nicht entgehen werden , weil eben dieses Schicksal
bisher gezeigt hat . daß es stck für die Aufhebung eines be -

. 3n diesem « neben ihrer Herzen halten Millionen
deutscher Manner ihre Waffen gegen den Feind gerichtet .
In diesem Frieden ihrer Herren stehen Millionen deutscher
Frauen durch ihre Disziplin und Einsatzbereitschaft im Ab -* die vom Feind geplante Aushungerung
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Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
den Vizeadmiral Marschall mit Wirkung vom

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten

Oslo , 23 . Dez . Nachrichten aus Kirkenes zufolge wurden

Kämvfe an der finnifch - norwegifchen Grenze

Laufe der vergangenen Nacht wieder aufgenommen , die

bei Anbruch des Morgens verschärften . Es scheine , daß

gflST
"

Wegen des Weihnachtsfestes erscheint dte nächste
Tagblatt

" - Ausgabe am Mittwoch .
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im
sich

Umsiedlung aus Wolhynien
Die ersten Volksdeutschen in Lodsch eingetroffen

ßosptfdinftitüex : Fritz iSuntbe t ; Stellerrtttter des Saapticbriftleikerr : Veinrick
Hari Kung ; verantwortlich für den politiichrn Teil : Sernrich Kari Kans ; für
Kunst , Unterhaltung and Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,
Barorte und kvirtfchaft - teil : Willi pempei ; für Schluß»,kN« und allgemeines -
Sans Schoer ; für den LtlderdienS : die bett . Neiiottleiter ; für den an,eiaenteil :
Dtto Hailer ; ISmtlich in Wiesbaden . <3rlamtleitnng : Dr ohil . iabü « astav
Sd >e Henberg and © tto Kaifer . — Zar Zeil iS Preisliste Nr . 7 gültig .
Druckand Verlag : QSchellenderg ' lche» nchdrackerei, Wiesbadener Tagblalt .wiesbade nllnterm Weihnacht sban « im Banker

Briefe und Pakete find angekommen als Grütze der Heimat für unsere Soldaten an d «
.̂ ^ „ Eeltbrld , K . )

Der Bericht des Oberkommandos
Deutsche Jäger schossen französische Maschinen ab —

,Fortsetzung unserer Erkundungsflüge

Berlin . 23 . Dez . (Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront verlies der Tag ruhig .
Bei einem Erenrüberwachungsflug wurden nordwestlich

Metz zwei französische Jagdflugzeug « von
deutschen Jägern abgekchossen .

hat ;— ---------------- - — .. v
1 . D ^ ember 1939 zum Admiral befördert .

Kriegsweihnacht 1939

Fern der Heimat auf treuer Wacht leuchtet auch unseren Soldaten der Weihnachtsbamrn
. ^ ch^ -Weltbild K )

Der Geist unserer Weihnacht
as . Berlins23 . Dez . Reichsminister Dr Goebbels

bat die Bedeutung und den Sinn des Kriegsweibnachtsfestes
in seiner gestrigen Ansprache in die Worte zusammengefatzt ,
datz diese Kriegsweihnacht eine Weihnacht der ge¬
schlossenen und entschlossenen Bereitschaft
eines ganzen Volkes ist . Diese Bereitschaft setzen wir dem
Vernichtungswillen unserer Gegner entgegen . So oft auch
unsere Gegner sich selbst bereits eingestehen mutzten , datz
dieser von ihnen vom Zaune gebrochene Krieg ganz anders
verläuft , als sie gehofft und gerechnet hatten , so sind aus

in den Tiefen des Meeres ruhen . Zum ehrenden Grutz wird
dieses Gedenken und zum festen Versprechen . .Has Ziel au er »

-reichen , wofür sie gestritten und gefallen : für die Freiheit
unseres Volkes , über ihre Gräber marschiert und kämpft ein
Volk , das ihrer Opfer würdig fein will , unsere Volksge¬
meinschaft . die zur Wintersonnenwende des ersten Äriegs -
jahres als Feuerloruch nur eine Losung kennt :

Deutschland ist Wolf Hitler und Adolf Hitler ist Deutsch¬
land ! Svrenger .

Lodsch , 22 . Dez . In den frühen Morgenstunden
Freitag trafen im Zuge der Aussiedlung dre ersten 1000
Volksdeutschen aus Wolhynien auf dem Bahnhof
Pabianice bei Lodsch ein . Die Rückwanderer wurden im vor »
bereiteten Sammellager in der Firma Kindler untergebracht .
Der Leiter der Volksdeutschen Mittelstelle , ff -Obergruppen¬
führer Lorenz , war zu ihrer Begrützung anwesend .

WieLeraufnahme der Kümpfe in Nordfinnland
Beginn eine « finnischen Gegenoffensive an der Petsamo -Front

Trauerparade in Krakau
Zwei ermordete Polizeiwachtmeifter in die Heimat iibergesiihrt

Krakau , 22 . Dez . In der kleinen polnischen Stadt
B o ch n i a bei Krakau haben Verbrecher in einer der letzten
Nächte auf einem Prioatgrundstück einen Einbruch versucht .
Sie wurden hierbei von einer deutschen Polizeistreife ange¬
troffen . Bei der Festnahme wurde die Polizeistreife von den
Verbrechern beschallen , wobei die beiden Wachtmeister der
beritteten Polizei Karl Verger und Franz Nowotn y
ihr Leben lassen mutzten , wahrend etn dritter Poltzerwacht -
meister verwundet wurde . Die Tat wurde gesühnt .

Am Freitagvormittag fanden die Trauerfeier und die
Überführung der beiden Toten zum Bahnhof statt . General¬
gouverneur Dr . Frank folgte mit dem höheren Offizierkorvs
der ff und Polizei den beiden Särgen . Während diese in
einen Eisenbahnwagen gehoben wurden , krachten zwei
Ehrensalven .

Weihnachtsansprache von Rudolf Heh
Berlin , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Weihnachts -

änsvrache des Stellvertreters des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Hetz , wird über alle deutschen Sender und
den deutschen Kurzwellensender am Heiligen Abend , Sonn¬

tag , 24 . Dezember . 21 bis 21 .20 Uhr übertragen .

die Finnen Verstärkungen erhalten und die Ee -

genoffenfioe eröffnet haben . Am Morgen hätten er¬

bitterte Kämvfe stattgefunden . Die russischen Flieger

seien sehr aktiv gewesen . Russische Patrouillen seien jetzt in

Boris - Eleb eingetrosfen und hätten wie in Salmijärvi

Baracken gebaut . Von Höyenjärvi sollen fich die Russen aus

strategischen Gründen in Richtung Petsamo zurückzieben .

Die russischen Truppen zurückgedrängt
Reval , 23 . Dez . Nach Meldungen aus Helsinki find

die finnischen Truppen an der Petsam o - Front zum
Gegenangriff Lbergegang en . Sie haben von

Nautsi . der südlichen norwegischen Eremecke . wo . der Sßor ?
marsch der Russen ai ^sgeüalten wurde , die Russen wieder nach
Norden abdrängen können . Die Russen sollen über die Hohen -

züge von Höyenjärvi nach Jordan , das zwischen Hoyeniaroi
und Pitkäjärvi liegt , zurückgedrängt worden sem . Auch
in den Kampfabschnitten Salla und Lieksa werden von den

Finnen Erfolge gemeldet . Auf der karelischen Landzunge ist
die Lage unverändert . Es werden keine grotzeren Kampf¬
handlungen gemeldet .

Der russische Heeresbericht
Moskau . 22 . Dez . Nach dem Bericht des Eeneralstabcs

im Militärbezirk Leningrad vom 21 . Dezember haben
Patrouillentätigkeit und kleine Scharmützel zwischen den Auf¬
klärungsabteilungen stattgefunden . Heftiges Artillenefeuer

dieser Erkenirtnis doch immer nur neue Plane zur Vernich¬

tung Deutschlands bervorgegangen .
So trägt man sich jetzt wieder mit allen möglichen

Ideen , den Kriegsschauplatz zu erweitern . Wir haben gestern

schon daraus hingewiesen , datz man dabei nicht nur an

Holland , Belgien und Luxemburg denkt , sondern vor allem

auch die stanoinavischeu Staaten im Auge hat . Man spricht

zwar von einer Hilfeleistung für Finnland , verfolgt tn

Wahrheit jedoch ein anderes Ziel , als fick auf diesem Umweg

in den Besitz der nordischen Erzlager zu setzen . Zur gleichen

Zett veröffentlicht das italienische Blatt „ Stamva " über dre

militärische Situation der Westmächte ,
im Nahen Osten

einen ausführlichen Bericht , der ebenfalls von Plänen zur

Ausdehnung des Krieges spricht . Das Blatt

weitz zu berichten , datz der 72jährige General Sßefljanbt ,

der für Frankreich das Kommando im nahen Osten führt , den

Plan habe , auf dem Balkan mit einet englisch «

französisch - arabisch . Indischen Expedition

zu erscheinen . Ebenso habe Weygandt einen zweiten

Offensivvlan gegen die Russen im Kaukasus aus -

gearbeitet . Das Ziel sei die Beherrschung der

Petrolenmauellen des Kaukasus . Natürlich

wäre die Voraussetzung , datz »wischen Ruhland und der

Türkei ein Krieg ausbräche . Das italienische Blatt glaubt

allerdings , datz das englische Kommando im Nahen Osten '

derartiges nicht wünsche , um eine französische Vormacht¬

stellung im mittleren Orient nach Kriegsende zuverhindern .
Wie es im einzelnen aber auch um diese Pläne zur Er¬

weiterung des Kriegsschauplatzes bestellt fein mag , unsere

Gegner lassen jedenfalls nicht den geringsten Zweifel daran ,
welches Schicksal sie dem deutschen Volke zugedacht haben ,
wenn sie den Sieg erringen würden . Mit Recht hat darum

Dr . Goebbels in seiner Ansprache gestern mtt tiefem Ernst
betont , „ es geht in diesem Krieg um unsere nackte

Existenz
"

. Damit ist die Bedeutung des Kampfes noch
einmal gekennzeichnet . Alle wirklich neutralen - Beobachter

haben aber auch immer wieder feststellen müssen , datz dieser

deutsche Abwehrkampf nicht von einer einzelnen Schicht ge¬
tragen wird , sondern datz das ganzedeutsche Volk an
der Front wie in der Heimat , ein jeder an seinem Platz , alle

Kräfte einsetzt , um diesen Krieg sregreich durchzukämpfen .
Es ist ein „ Volkskrieg in des Wortes wahrster
Bedeutung

"
. Innere und äntzere Front , so hat gerade

dieser Tage ein ungarisches Blatt festgestellt , stimmen in

Deutschland vollkommen überein und stehen in vollster wirt¬

schaftlicher und seelischer Harmonie . In dieser vollen Über¬

einstimmung und in dieser Harmonie begehen wir die
deutsche Kriegsweihnacht . Mögen die anderen auch in ihrem

Kriegsrat nach neuen Wegen suchen , wir setzen ihrem Ber -

nichtungswillen unsere ganze Entschlossenheit entgegen und

führen diesen Kampf in dem unerschütterlichen Glauben an
den Sieg Deutschlands . „ Der Sieg wird unser kein ,
das hoffen wir nicht nur , das wissen wir auch !"

wendigkett . Nur mit Mitleid und Bedauern aber siebt es
den Angehörigen jener Völker gegenüber , deren nickts -
wurdlge (fu6rung sie auf Befehl des liberaliftisch - kapitalisti -
schen Welttudentums gegen uns hetzt . Wir willen lehr ge¬
nau . datz dort der Friede der Herzen keine Heimstätte haben
kaum Dort triumphieren Unruhe und Zweifel und lallen

1 die (frage nach dem Sinnibrer Not und ihres Opfers un¬
beantwortet . Ein Kriegs -Weibnachtsfest werden sie begeben ,
das unter dem Druck des belasteten Gewillens steht des Un¬
rechts . für das sie eintreten müllen und dellen Wiederher -

auf der karelischen Landenge . Rullilche Flreger hätten ver¬
schiedentlich Erkundungsfluge unternommen und in Luftge -
fechten zehn finnische Flugzeuge abgeschollen .

stellung ihr trauriges sogenanntes Ziel ist .
Wir aber wollen leben , ohne von Geldsack - Dynastien be¬

herrscht und untettocht zu werden . Wir wollen , da « deutsche
Volksgenollen für alle Zukunft nicht mehr als vogelfrei er -
klätt und von vertierten Untermenschen ob ihres Deutsch¬
tums zu Tode qeauält werden . Weniger wird eine gerechte
Ordnung in dieser Welt einem starken Volke nicht zugesteben
können . So wird sich diese Ordnung Geltung verschaffen und
fick dazu unserer Kraft , unseres Mutes und unseres Opfers
bedienen . Wir aber dürfen dazu versickern , bau unser Wrlle
diese Ordnung aufrWen wird . _ . , .

Damit vermittelt uns die erste Sonnenwende dieses
Krieges mehr nock als zuvor ihren sinnvollen Inhalt . Mit
unserem eigenen Tun sind wir ihr heute auf das engste ver¬
bunden . Im Sieg des Lichts über die Dunkelheit , des Guten
über die Gewalt des Bösen sehen wir in dem von uns ge¬
feierten Naturgescheben die Bestätigung unseres Glaubens ,
datz der Allmächtige dem Starken hilft und ferne Sacke zum
Siege führen wird . Wir glauben daran um so mehr , als
wir im Fehlschlag des Münchener Attentats die waltende
Hand des Allmächtigen erfuhren . Sw erhielt uns den
Führer und bestätigte damit nochmals sichtbar das Recht
unseres Volkes zum Leben und damit zum Sieg übcrjeine
Widersacher . Wir willen nickt , rote oft wir vor unter Wetb -
nachtsfest noch das Wott Krieg setzen müllen . Wrr wissen
aber , datz dann , wenn dies ntchk mehr der , Fall kern wird ,
auch im Schicksal unseres Volkes das Licht über die Dunkel¬
heit gekiest hat . Durch die Tapferkeit unserer Herzen , .durch
die Ünbeugsamkett unseres Mutes , durch dre Unerschütter¬
lichkeit unserer Treue ! .

Mit diesen Gedanken begeben wir diesmal unser Werh -
nachtsfest und lallen es damit zum Kraftauell unseres , wer¬
teren Tuns werden . Fern ist damit jede weich « sentlnwn -

tale Stimmung , die sonst dieses Fest umfangen mag . Nab
aber ist uns der Weg . den mir augenblicklich beschreiten . Nab
sind uns die Toten , die bisher an seinem Rande , verblieben .
Am nächsten aber ist uns die Verpflichtung , die uns aus
ihren Gräbern überkommt . Beim lodernden Schern der
Sonnwendfeier , dem trauten Schimmer der Weihnacht s -
kerzen wird es ein stilles Zwiegespräch fein mit ienen , die
wind - und schneeumweht in küblet Erde oder fturmumveitfckt
. . . Tiefen des Meeres ruhen . 3l . . . ---------- —
dixfes Gedenken und zum festen T

Die Erkundungsflüge der Luftwaffe gegi
Frankreich . England und über der Nords «
wurden auch beute fortgesetzt .

Geschlossene und entschlossene Bereitschast
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Sozialismus gegen Plutokratie Fest der Gewißheit
Kämpfendes Volt unter « Lichterbaum

.ampfes zu behaupten ge -
etten .afernen .

n die gleichen Lieder
und Frauen , freuen

in dieser Zeit , in der alles daraus an «
i Nation in Einigkeit und Entschlossen -
:eignissen gegenüoertritt .

en »

tun

oder minder

erlina . ein
oedo braustSie führen i

« ri
aus ■

Die japanische Aufrüstung
auf ein « neue Bakis gestellt

Werl wir sie kennen , des !
auch nicht . Sie werden i
der geballten Kraft unseres 9i
übertreten . Wir haben sie

er Kriegsweibnacht fest und ge »
. * . . . .. Führer und zeugen wir mit

rbm in Deutfchlaikds größter und schwerster Zeit für unsere »
Rerches Zukunft und unseres Volke » Ewigkeit !

Stellen wir uns bei dies ,
schlossen alle hinter den
ihm in Deutlchlaikds größter

- Die Mächte und Kräfte , die uns heute gegenübertrete » , haben uns seit jeher in uuserem Kamps gegenübergestanden . Es
find die des Rückschrittes , der ulntokratischen Ausplünderung des arbeitenden Volkes , der Anhäufung riesiger Vermögen ,

geprellt aus dem Elend der unterdrückten Stationen “

Deutsches Unterseeboot auf Pürschgang
Ei » U - Boot greift ei » «« feindliche » Seleitzng mit 20 Dampfern an

Ansprache Dr . Goebbels '

. Berlin , 22 . Der . Auch iit diesem Jahre hatte Reichs -
mmrster Dr . Goebbels eine Anzahl von Volksgenossen mit
ihren Kindern zu einer Weihnachtsfeier , diesmal in den
Raumen keines Ministeriums am Wilhelmsplatz ,
« ingeladen . Männer , « rauen und Kinder von Rückgeführten
ans dem Saargebiet und Deutsche aus dem Baltikum
und Wolhynien fanden sich am Freitag im Theaterkaal
des Reichsministeriums für Volksausklärung und Propaganda
zusammen .

zurückzuwerfen . Es handelt sich also
Kartokfelkrieg , de » Dcui -chland heute

— .
" t, *

. präzise Fragen von mehr
grober Bedeutung . 3m Gegenteil , in diesem Krieg

wird die geschichtliche Entscheidung über unser
zukünftiges nationales Schicksal gefällt . Wir

Ä entweder als Grobmacht abdanken und als Volk zu
gehen , oder wir gewinne » diese » Krieg .

Es iß dabei auch für unsere nationale Zukunst ziemlich
unerheblich , wer im einzelnen auf der Gegenseite bieten Krieg
gewollt bat und ob das englische oder das f in n »
zosi ! che Volk ihn gern und mit Freuden rühren ober nicht .
- : r f ‘ r : - ihn . das ist ausschlaggebend . Es iß
auch ein Irrtum , anzunehmen , die Kriessbenercliaue etwa in
Paris wolle uns mehr schonen als die in London . Die eine ist

Don dieser Weihnachtsrtunde . die Reichsminister Dr .
Goebbels den ErwaMenen und Kindern bereitet hatte , wurde
eine Ansprache , des Ministers über den Rundfunk zu den zahl¬
losen Parallelreiern übertragen , in denen sich ebenfalls die
aus der Fremde zurückgeführten Volksgenossen und die von der
Saar mit ihren Brüdern und Schwestern im Reich versammelt
hatten . Dr . Goebbels , der zusammen mit seiner Frau und
keinen Kindern in Begleitung des Stellvertretenden Gau¬
leiters von Berlin , Staatsrat Görlitzer und des Beauf¬
tragten für das WSW .. Reichsbauvtamtsleiter H i l sen¬
ke l d t . erschien , wurde bei seinem Eintreten freudig begrübt .
Es folgten dann mam

' ' ' u ‘ ~ '

für seine groben und
Gabentisch enthielt alles , was ein
Mittelpunkt dieser Weimlachtsfeier
von Reichsminister Dr . Goebbels , i . .
an alle deutschen Volksgenossen wandte , die in . . . .
»um ersten Male das Weibnachtsfest in den Grenzen des
groben deutschen Baterlandes feiern können .

Vielfach wird das im Auslände gar nicht richtig erkannt
und eingeichäsr . Denn wie sollte man es sich ionit erklären ,
dab in den feindliche » Ländern immer wieder Versuche ge¬
macht werden , das deutsche Volk vom Führer zu Kennen ?

Demgegenüber können wir zu unserer Freude unb zu
unserem Stolz feststellen , dab die nationale Solidarität bei
uns noch niemals ko stark und so für jedermann verpflichtend
gewesen ist wie gerade in dieser Zeit , in der alles daraus an «
kommt , dab die deutsche Nation in Einigkeit und Entschlossen¬
heit den kommenden Ereignissen gegenübertritt .

de bet seinem Eintreten freudig begrüßt ,
lcherlei Überraschungen , die Dr . Goebbels
3 kleinen Gäste vorbereitet hatte . Der

, Kinderherz erfreut . 3m
_• stand die Ansprache

i6els , in der er sich vornehmlich
n diesem Jahre

Dab diel « Ereignisse von uns den Einsatz der ganze »
Station erfordern werde » . ist kür jede » klar , der offenen Auges
die Sage überprüft Vielfach allerdings wird das bei den On »
beichrburen noch gar nicht richtig erkannt . Sie wollen nicht
ciniehen , dab Krieg Krieg ist . wo und mit welchen Mitteln
er auch immer geführt wird . Es wäre kür unter ganzes Volk
verhängnisvoll , wenn wir uns darüber irgendeiner Täuschung
hingeben wollten .

Es iß in der Vergangenheit bei uns alles so reibungslos
und glatt vor sich gegangen , dab man vielleicht auf den Ge¬
danken kommen könnte , der Krieg wäre gar nichts Absonder¬
liches , dem man mit ßarfem denen entßeaentreten muß . Vor
allem in der veimat gibt es Menschen , die da zu glauben
scheinen , dab dock Leben an der Front beute " jenseits jeder Ee -
rahr sei und im wesentlichen ausgefüllt werde mit militäri¬
schen Übungen und Warten . So ist das denn doch nicht : davon
kann in Wirklichkeit gar keine Rede sein . Der Soldat tut
seine harte Pflicht : selbst in dieser Zejt . in der der Krieg
» och nicht in voller Schärfe entbrannt iit . fordert sein Leben
ungleich viel gröbere Ovfer von ihm als das Leben in der
Heimat . Der Dienst ist schwer . Der Soldat lebt fern von »u
Saufe und Familie . Er mub im täglichen Einsatz den Un¬
bilden der SBitteruna , Frost . Regen . Schlamm und Kälte und
oft auch schwerster Gefahr für Leben u .„
treten . Dazu fehlt es ihm Meißens an jeder Möglichkeit ,
neben dem Dienst Erholung und Entspannung zu suchen . Er
mub schon glücklich (ein . irgendwo einen Ruirdfunkaooarat auf¬
zutreiben . der ihm dann wenigstens eine gewiße Verbindung
mit der veimat gibt . Dazu inull er Verzicht leisten auf einen
ihm lieb gewordenen Beruf , denen Sorgen und Kümmernisse
ihn trotzdem vielfach begleiten .

Eewib tun wir in der Heimat alles , um ihm seine Last
zu erleichtern : aber es bleibt dävon noch so viel übrig , da »
« r genuck und übergenug daran zu tragen hat . Tab wir für
ihn nach besten Kräften ein ; utreten versuchen , iß unsere
elementarste Pflicht und gar nichts Besoiweres oder Riihmens -

tn den letzten . Wochen und Monaten Opfer bringen müssen .
Sie verliehen ihre Wohnßatten . Sauser und Höfe , mit denen
eie eine lange Geschichte und Tradition verband . Sie folgen
dem Rute des Reiches , und das Reich bat Sie in seine Arme
aufgenommen . Sie kamen aus nationalem Pflichtgefühl uitb
weil ihnen in Wahrheit Deutschland über alles geht . Ihnen
wollten wir in diesem Satire ein bescheidenes 5T
richten . Mitten in ihrem Vaterlande , das Sie
eroberten oder das wir ihnen neu bereiteten , sind

Und wie sie damals ihre letzte Soffnung daraus setzten ,
die nationalsozialistische Vcwrgung vom Führer zu trennen
oder sie doch zu zerspalten , so fetzen fie heute ihre letzt « Hoff¬
nung daraus , das nationalsozialistisch « deutsche Volk vom
Führer »u trennen oder es zu zerspalten . Es wird Minen dies¬
mal so wenig gelingen , wie es ihnen damals gelungen iß .

Wir kennen sie , und das deutsche Volk kennt fie auch . Ihr
Lügengestammel prallt wirkungslos an der Geschlossenheit
der deutsche » Ration ab . Sie werden nicht noch einmal wie
1918 einen Sieg der Täuschung erlebe » .

Der Sieg wird unser sein
3 » dieser inneren Verfassung begehe » wir das Weih -

nachisfest 1939 . Wir feiern es in einer er » ft en Ent¬
schlossenheit . De « Sieg wird unser kein . Das
hoffen wir nicht nut . das wissen wir auch . Diese » Weih¬
nachten begehe » wir mit jener tiefen inneren Gläubigkeit , die
immer » och die Voraussetzung de , Sieges war . . Wir lassen es
trotz allem erst recht nicht an jenem Optimismus kehlen , der
nötig iß »um Leben und »um Kämpfen . Richt Schmer , und
Trauer

,
bewegen uns tn diesen Tagen , sondern Stolz und 3u -

Wir fühlen uns als Volk wie eine grobe brüderliche
Familie und werden entschlossen di « notwendigen Laßen und
Opfer des Kampfes und der Arbeit auf uns nehmen . Mit
lebem Soldaten find wir in diesen Tagen auf das innigste
verbunden Wir versprechen der kämpfenden Front , gewissen¬
haft darüber zu wachen , dab die Heimat genau so ihre Pflicht
erfüllt wie sie . Wo Laßen und Ovfer gemildert werden -
können , haben wir das getan und werden es auch in Zukunft
tun ; wo sie unvermeidlich lind , werden wir sie gemeinsam
tragen , damit sie leichter werden und jeder im Nebenmann
ein Beispiel und ein Vorbild erkenne . Dom Frieden aber ,
der immer noch der Inhalt des Weihnachtsfeßes war . wollen
wir erit nach dem Siege reden .

Wir alle treten hinter den Führer
So wende ich mich an Sie . meine Volksgenossen aus dem

Baltendeutschtum und aus dem Saargebiet . Auch Sie haben

Das beste bisherige Ergebnis
Dritter Opferfonntag : 3 « Haushalt über 60 Pk . l

. . .Berlin , 22 . Dez . Wieder hat das deutsche Volk mit dem
britten

^ Opfersonntag zu Gunsten des Kriegswinierhilfswerks
eme Abßimmung durchgeführt , deren Ergebnis am bellen die
y « 21 s u .n 9 der inneren Front beweist . Der am
10 . Dezember 1939 veranstaltete dritte Opfersonntag erbrachte— ro *e die NSK . meldet — den Betrag von 1 3 3 7 0 9 8 3 . 63
RM . Davon entfallen auf das Altreich 11 769185,23 ÄM
ober je Haushalt 60 .70 Pf ., auf die deutsche Ostmark
1097 677 42 RM oder je Haushalt 58 .61 Pf und auf ba

“

Sudetenland o04 12098 RM ober je Haushalt 51 .46 Pf .
Gegenüber bet gleichen Sammlung bes Vorjahres bat sich
das Ergebnis um 4 862 049 .38 RM - 57 .14 v . H . erhöht . Der
Durchschnitt Je Haushalt steigerte sich von 38 .54 Pf . auf
60,11 Pf . je Haushalt .

Mit 1 497 129,19 RM liegt der dritte Ovfersonntag
sogar über dem zweiten Ovfersonntag bes
Kriegswinterbllfswerks . was einer Steigerung um 12,61 v H .
entspricht Das bebeutet bab ber Ertrag des dritten Ovfer -
lonntags das beit « Ergebnis aller bisher in den Winterhttts -
werken ottaefunbenen Elntovfsonntage darstellt .

P . K . 3m Atlantik schwabbert im eiskalten Nordost
u . . . herum . Wenn ibte Winterllürme die See aufwühlen ,
an Turm und beschützen sich schon Eis bildet ,
llt die U - Boot - Fahrerei höchste Anforderung an Mensch und
Boot . Das Turmluk iit wegen der hochgehenden See dicht .
Warm verpackt und von Kopf bis Fub in Ölzeug gehüllt ,
lleben die Männer im Turm angegurtet , damit sie von ber
See nicht auhenbords geschwemmt werden . Der Vormittag
ist trübe . Da beißt es besonders anfnafien . damit das Boot
nicht von feindlichen Fliegern erwischt wird .

Der Kommandant ist gerade runtergettiegett . Als
ubarfe Konkurrenten lleben ber Erste Wachoifizier und ber
Vruckenmaat auf Ausguck . Stunbe um Stunde verrinnt .
Immer wieder gebt bas Glas an das Auge , um Himmel unb
See abzuluLen . Der I . W . -O . reckt sich , gurtet fidi los . um auf
die Reeling zu klettern und dort von einem höheren Stand¬
punkt aus noch bester sehen zu können . Jetzt bat er Gewiß -

i den Kommandanten : .,M a st s p i tz e

40 45 . . . Sekunden . . . eine Detonation läßt auch bas
Boot erzittern , der Kommandant siebt noch eine riesige
Svrengwolke . :.A u k liefe !“ befiehlt er .

..Alle M ann voraus !" brüllt ber leitend «
Ingenieur . Über die Eiienvlatten rumpeln die Männer in
den Bugraum , damit das Boot schneller auf Tiefe kommt ,
« chon krachen die ersten Wasserbomben . Rums , durchzittert
es das Boot , Der Segen wird immer toller . An allen
Ecken und , Enden knallt es . Die Wasserbomben krepieren
zwar , in einiger Entfernung , schlagen aber trotzdem
einig « Apparate durch . Doch auch dieser Spuk geht
vorüber Der Funkenvuiter in seinem Horchraum legt eine .
Schallplatte aus . tn allen Abteilungen klingt es und wird
von den Mannern mitgesummt : ..Das kann doch
« inen Seemann nicht erkchiittern .

“

          Kurt Marbel .

b überschätzen wir fie jedoch
11eturnen » wir ihnen mit

. . . - ------------ ---------- mzig - Millionen Voiles gegen -
ubertreten . Wir haben ki« vor heben Fahren zukammenge -
kchlagen , als sie uns in unserem innerpolitischen Kampf von
bet Macht zurückstohen wollten . Auch ba wiegten sie sich in
billigem Triumph , die 3uben . Pluto - und Demokraten : auch
da erklärten sie den Führer in ihren feilen Gazetten für eine
gefallene Gröhe : aber auch da konnte ein aufmerksames Ohr
aus ihrem Geschrei ' schön die Angst heraushören , und wenig
spater lagen sie zerschmettert am Boden .

eroberten ober bas wir ihnen neu bereiteten , sind Sie mit uns
versammelt . Seien Sie uns willkommen mit ihren Kindern ,die nun au ber Millionen - Kinderschar unseres Volkes hinzw -
treten für bte und für deren Leben und Zukunft unsere Sol¬
daten die Waffen tragen und führen .

in ihren offen verlautbaren Zielen genau so brutal und
zynisch wie die andere .

Das heibt also , die vlutokratische Welt hat sich
in ihrer Gesamtheit gegen das deutsche Volk in seiner
sozialen Gemeinschaft erhoben und will es nieder¬
schlagen und vernichten . Wir aber setzen uns dagegen zur
Wehr und zwar als geeintes Volk : denn wir wissen oiefesmal .
worum es geht . Bei uns hat der Krieg nichts mit einer
kapitalistischen Führungsschicht zu tun . Er ist ein Volks¬
krieg in des Wortes wahrster Bedeutung . Das
deutsche Volk letzt sich deshalb auch in seiner Gesamtheit gegen
diese internationale Bedrohung zur Wehr und zwar ver¬
teidigt es nicht nur seine Ehre , seine geistige Welt , seine
sozialen Vorstellungen und Errungenschaften ober seine soziale
Gemeinschaft : nein , es verteidigt sein Leben !

Die Mächte und Kräfte , die uns heute geyenübertreten ,
haben uns (eit jeher in unserem Kampf gegenübergestanden .
Es sind di « des Rückschrittes , der vlntokratischen Aus¬
plünderung bes arbeitenden Volkes , der Anhäufung
riesiger Vermögen , geprellt aus dem Elend der unterdrückten
Rationen .

Wir unterschätzen die Träger dieses Kampfes auf der
Gegenseite nicht . Wir kennen auf das Genaueste ihre Hilfs¬
mittel und ihre Methoden . Sie kommen zu uns mit ver¬
logenen Phraien . aber sie sind reibende Wime .

Die Kraft unseres 90 - Millionen - Boikes

Alle . Manner im Boot fiebern . Rur einer kennt
bte Situation , weib die Stellung bes Bootes zum
Geleitrug . nebt die gegnerische Abwehr und trägt die Ver¬
antwortung für Boot und Besatzung : der Komman¬
dant ! Er überlegt einen Augenblick , gleich mub ber erste
Torvebo feinbroärts herausfabren . Da ändert ber Geleitzug
den Kurs und bas Boot steht abseits . Ein bedeutenb mageres
Ziel kommt in Schubrichtung . Das Sprichwort von bem
« vatzen in ber öanb , ber bester , ist als die Taube auf bem
Dache , kommt dem Kommanbanten in ben Sinn . Da zackt
ber Geleitzug roieber . Ferner liefen . Verflucht noch eins !
E » bat reinen Sinn mehr , alle Felle fiebt ber Äommanbani
wegichwlmmen . Sechs Stunden 3a sb Rnb u m -
sonst gewesen !

Vorsichtig will er wieder durch die Sicherung brechen ,
doch da rollt mor ihm vollgevackt bis an die Reeling , ein
Tankdamvf er auf . Rohr I — los !“ Der Torpedo braust
hinaus . Alle Mann sehen auf die Sekundenzeiger ihrer
Unten . Der Kommandant hangt am Sehrohr . 20 . . .. 30 . . .,

Srtie , 22 . Dez . ( Ostastendienst des DNB .) In Gegen¬
wart des Äaife « . des Ebefs des Generalstabes , des Kriegs -
Ministers unb aller Kriegsräte würbe beschlossen bie Auf¬
rüstung ber Armee auf eine neue Basis zustellen , uw der gegenwärtigen Lage in Europa und
Ostalien mit dem Zieh der Durchführung des Chinakonflikt ,
und der Neuordnung tn Dftaften gewachsen zu sein

punkt aus noch bester leben zu können . Jetzt bat
beit ! Meldung an ben Kommandanten : „ M
steuerbord voraus in Sicht !“

. Der Kommandant
klettert in ben Turm . Nach einer Zeit hat der Mast Junge
bekommen : ein Damvfermastenwalb mit Rauchfahnen taucht
vorn am Horizont auf . Hurra , ein feindlicher Geleit »
zua ! Der Kommandant gibt durchs Mikrophon an alle Ab¬
teilungen : „ 3 a 6 b f a 6 r t gebt los !“

In allen Männern wirb jenes leichte Prickeln
wach , bas lebet Jäger bat , bem halb ein ebles Wild vor
die Flinte kommt . Das trübe Wetter ist jetzt ber Sferbün »
bete . Die Glaser machen etwa 20 6anoeIsbampfer
aus . um bte . wie Sunbe um eine Schafherbe , mehrere
Zerstörer kreisen . In kurzen Abstänben zickzackt ber
ganze , Verbanb als Vorsichtsmaßnahme gegen U -Boot -
Sngnffe . „ Alle Mann auf Tauchstationen !“^

Unter Master
geht bie Jagd noch einige Stunden weiter . Immer wieder
labt der Kommandant das Sehrohr ein - und ausfabren .
Zwei fette Brocken bat er sich schon ausgesucht . ^ Torvedorobre

Deutschland führt heute einen totalen Krieg , der
Front und Heimat wenn nicht mit denselben Opfern ,
io doch mit denselben nationalen Berpflich -

een umfaßt . Es geht in diesem Krieg um unsere nackte
ift e n j . Immer klarer wird bas aus ben Zeugnissen , bte
London unb Paris zu uns herüberbringen , sichtbar . Wenn

in ben ersten Wochen dieses Krieges bie mahgebenben eng¬
lischen Politiker noch versucht haben , bem deutschen Volke «in »
zureden , Ke führten nur Krieg gegen ben Hitlerismus , ohne
dem deutschen Volk Schaden »» fügen zu wolle » , ko machen fie
heute kein Hehl mehr daraus , ball es ihr Ziel ist . Deutsch »
lanb » teberrufchlag « » . « s als Station zu zer¬
stückel » unb auf ju teil en unb damit in politische und
wirtschaftliche Ohnmacht nitü '

nicht etwa um eine Art r
'

führt , und es geht auch nicht um

Ein Volkskrieg
in des Wortes wahrster Bedeutung

So such Front unb Heimat auts engste miteinander ver¬
bunden . Der Weihnachtsabend findet ein Volk unter dem
Llchterbaum versammelt , das einiger und geschlosse¬
ne r denn je sich im Bollbewußtsein feiner Kraft und in der
Gewibbett der Notwendigkeit des

"

milkt ist . In den Familien , den . . . .
«m Westen unb Osten unb zur See sollen bie gleichen Sie1
erklingen . , Deutschland , feine Männer unb Frauen , frei . . , .
sich bes Lichtes unb sind unerschütterlich in ihrem Glauben
an ben Stea be » jungen Lebens .

Gemeinschaft der Brüderlichkeit
Reichsminister Dr . Goebbels führte aus : In biefem Jahre

feiern wir ein ernsteres Weihnachten als in allen voran -
yegangenen Jahren des nationallozialistisLen Regimes . ' Es
ist ein Kriegsweihnachten , ein Weihnachten ber ge¬
schlossenen und entschlossenen Bereitschaft
eines ganzen Volkes . Trotzdem haben wir . tradi¬
tionellem Brauch entsprechend , Männer . Frauen und Kinder
zu einer gemeinsamen vorweihnachtlichen Stunde zuiammen -
berusen . und fie diesmal aus den Kreisen der int Reich ange¬
fiedelten Baltendeutschen und der aus dem Saargebiet Eva¬
kuierten gewählt .

Sie sind bie Träger der großartigsten und modernsten
Volkswanderung der neuen Geschichte . Ihre Umsiedlung ins
Reich verfolgt ein wahrhaft historisches Ziel , und es ist des¬
halb nicht zu vermeiden gewesen , daß sie vor allem für Fie
persönlich auch mit Sorgen und Schwierigkeiten verbunden ist .
Das trifft km erhöhten Maße für bie aus bem Eaargebiei
Evakuierten zu . Aber Sorgen unb Schwierigkeiten haben wir
Deutschen heute ja alle . Es gibt niemanden mehr in nukerem
Volk « , ber nicht daran mitzutragen hätte . Keiner kann sich
der Last , Die ein Krieg nun einmal mit sich zu bringe » pflegt ,
entziehen , unb man darf wohl auch lagen : keiner will bas
mehr . Das deutsche Volk iit erst recht in triefen wenigen
Kriegsmonaten eine Gemeinschaft der Brüderlichkeit und der
Zufammengehorigkeit geworden .

Front und Heimat

Von Eertrnd Scholtz - Klink , Reichsfrauenfübrerin .

Weihnachten , das Fest des Lichtes , ist wieder da . Mitten
im Kriege besinnen wir uns auf die lebenspendenden ,
mütterlichen Kräfte , die unserem Volke Zukunft schenken .
Immer haben die Mütter am Schicksal ihrer Nation teil¬
gehabt , immer haben die mütterlichen Gaben des Hegens
und Pflegens , des Sorgens und Liebens den Weg des Volkes
mitgestalten helfen , weil wahres Muttettum dem Volk eben¬
so not ist wie das tägliche « rot . Lebentragende und leben »
gebende Mütterlichkeit ist ein Abbild der göttlichen Uikratt .
die uns alle erhält . Eine Mutter setzt das eigene Leben auts
Spiel , um neues Leben zu schaffen , eine Mutter vergißt sich
selbst , um junges Leben zu bewahren . Sie ist ein h e i 1 i g e s
G l e i ch n i s der ewig sich erneuernden , ewig sich per «
j ii nie nden Volkskraft .

Muttertum wird im Kriege auf eine Probe besonderer
Att gestellt . Das Letzt « wird gesordert , nämlich die Bereit¬
schaft , das eigene Fleisch und Blut wieder herzugeben und zu
opfern . Viele Frauen und Mütter haben in den vergange¬
nen Monaten diese Berettschatt , von der wir in den Jahren
des Friedens manchmal gewrochen haben , beweisen müssen .
Unser aller Gedenken ist gerade an diesem Weihnachtsfest bei
denen , die traurig und einsam sind . Wenn die Lichter am
Weihnachtsbaum brennen , soll der Schmerz dieser Frauen
unser aller Schmerz sein . Gemeinsam soll uns allen aber
auch die Gewißheit werden , daß diese Ovfer nicht vergebens
waren und daß erst aus ihnen Lebensmöglichketten für Mil¬
lionen deutscher Kinder erwachsen .

Immer fester hat sich in den vergangenen Monate » bie
Gemeinschaft der Frauen zusammengeschlossen . Wir find alle
unter dasselbe Schicksal gestellt , der Krieg hat uns noch naher
zusammenrücken lassen . Was uns früher vielleicht zu tren¬
nen vermochte , ist nicht mehr da . Wir sind Schwestern unter¬
einander geworden und Kameradinnen der Männer
draußen . Wenn eine müde wird , so trist di « andere für
sie ein — ganz neu erleben wir das Glück , einander in
schwerer Zeit Gutes tun zu dürfen .

Tausende von Frauen müssen ihren Kindern Vater und
Mutter in einer Person sein . Die garye Verantwortung für
die Führung der Familie und die Erziehung der Kinder
liegt auf ihren Schultern . Dayi kommt die Sorge um den
Mann oder den Sohn an der Front . Ohne viel Worte zu
machen , nimmt die Frau all dies auf sich und wird jeden
Tag auf ? neue damit fertig . Unser Volk soll stolz fein auf
die Millionen tapferer Frauen , bie heute wie
tm Weltkrieg unbekannt unb ungenannt auf ihrem Posten
stehen . Die Jugend , die gesund an Leib und Seele heran «
wachst , die gläubig und zuversichtlich dem Leben entgegen¬
geht , ist ihr Dank ! Der Mann an der Front soll wissen ,
daß seine <yamtlie . für deren Existenz er zu ben Waffen ge¬
rufen wurde , in ihrem Bestand erhalten bleibt und in seinem
Sinne weitergeführt wird . Dieses Bewußtsein erst gibt ihm
die Kraft , auch in schweren Situationen durchzubalten unb
seine Pflicht als Solbat voll unb ganz zu erfüllen .

wertes .
Am die nackte Existenz
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Ohne gesunde Zöhne

gibt es keine Gesundheit . Grund genug ,

um die Zähne täglich zu pflege » !

CHLORODONT

lischer Seite kommen kann , einen noch weitergebenden L i n «
griff indasWirtlchaftsIebender neutralen
Länder als die „ schwarzen , Listen . England bewirkt durch
dieses System schwerste Schädigungen des neutralen Han¬
dels . der in einen Zustand völliger Unsicherheit gebracht
wird . Nachdem bereits Die „ schwarzen Listen als mit der
Souveränität der Neutralen unvereinbar , und von allen
Ländern , teilweise sogar geschlossen — wie etwa durch die
Panama - Konferenz der amerikanischen Staaten — als
völkerrechtswidrig abgelebnt wurden , sind die

„ grauen Listen " Englands no » verwerflicher , weil sie am
einen bloßen und unbegründeten Verdacht , bm neutrale
Unternehmen in hinterhältigster Weise schwerstens schädigen .
Sie sind ein besonders eindringliches Beispiel der brutalen
britischen Rücksichtslosigkeit gegen die neutralen Wirtschafts -
Interessen . _ _ _ _ _ _

Aasgeier . . .

Finnisches Blnt und vlutokrattscher Plunder

Stockholm , 22 . Dez . Die schwedische Wochenzeitung „ Ten
Svenska " berichtet , daß der „ Temvs gemeldet habe man
könne Finnland leider mit keiner mobetnen 2Baffe
unterstützen : man sei aber in Frankreich davon überzeugt ,
daß man in Finnland auch von alteren Modellen Ge¬
brauch machen könne . Frankreich sei gern bereit , dem Heere
Geschütze und Gewehre älterer Jahrgange zu liefern , Dazu
bemerkt das schwedische Blatt . Frankreich werde jetzt wahr -
scheinlich alle alten Waffen - M u s e e n durchsetzen , ob da
noch etwas Brauchbares zu finden sei und alle Boden - und
Rumpelkammern durchsuchen . Dazu könne man nur eines
sagen : Aasgeierl

ASA . - Dampfer in Flammen
im Karibischen Meer

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Der amerikanische
Dampfer „ Wind Rush

"
( 5586 Tonnen ) siebt , wie Reuter

aus Panama erfährt , in Flammen . Das Schiff befindet sich
im Karibischen Meer und bewegt sich . mit höchster Ge¬
schwindigkeit auf die Küste . An Bord befinden sich 38 Mann .

Der norwegische Verteidigungsminister

M o n s e n hat aus Gesundheitsrücksichten seinen Rück¬

tritt eingereicht . Zu seinem Nachfolger ernannte der

König Oberst Birger L j u ngbe rg .

Neue Serie von Schiffsverlusten
Ein britischer Tanker von 8500 Tonnen aus eine Mine gelaufen — Schwere Schäden der Neutralen — Wie England seine

Verluste zu verbergen sucht

Explodiert , versenkt , gestrandet . . .

. wt . Die letzten Tage vor Weihnachten haben der
britischen und der neutralen Schissahrt wiederum eine Serie
von Katastrophen gebracht . Das britische Tank¬
schiff „ D o s i n i a “ ( 8538 Btt . ) ist an der englischen Osttüste
auf eine Mine gelaufen . 40 Besatzungsmitglieder wurden
nach der Ervlosion gerettet . Einer Reutermeldung zufolge
wurde das englische Vorpostenboot „ R i v e r a n d " von
deutschen Flugzeugen versenkt . Im Hafen von Kopervik in
Norwegen ich ein schwedischer Dampfer mit 10 Besatzungsmit -
glisdern des englischen Vorvostenbootes „ R i v e r und
des britischen Dampfers „ Granton " eingetroffen . Das
Vorpostenboot war am Dienstagmorgen von zwei deutschen
Fliegern angegriffen und versenkt worden . Von dem Unter¬
gang des Dampfers „ Granton " war bisher nichts bekannt .
Der 1300 Tonnen groge estnische Dampfer „ U k o " ist in
der Nordsee gesunken . Er batte kürzlich mit voller Ladung die
Reise von Schweden nach England angetreten . Ein britisches
Flugzeug hat auf offener See ein Floß mit sechs Schiff¬
brüchigen des schwedischen Dammers „ L i st e r gerettet ,
der gesunken ist : das Schilf hatte 1362 Bruttoresistertonnen .
Dazu kommen eine Reihe weiterer Unglücksfälle . Vier
englische und ein griechischer Dampfer mit ins¬
gesamt 35 000 Bruttoregistertonnen sind infolge des heftigen
Schneesturmes . an der norwegischen Nordküste gestrandet . Der
dänische Dampfer „ Jägersborg ( 1917 Brt . ) hat sein
Ziel , einen schottischen Hasen , nicht erreicht : mit seinem
Verlust muß gerechnet werden . Bis heute stehen bereits neun
Namen dänischer Schiffe auf der Verlustliste .

Die schweren Gefahren , denen die Schiffahrt in den eng¬
lischen Gewässern ausgesetzt ist . erhellen aus Berichten
norwegischer Fischer , die jetzt aus England zurückgekehrt sind .
Sie klagen über die Schwierigkeiten , die von der britischen
Admiralität der neutralen Schiffahrt in den englischen
Küstengewässern bereitet werden , nachdem die britische
Marinebehörde innerhalb der englischen Küstengewässer die
Befehlsgewalt übernommen hat und damit alle seemännischen
Zivilbehörden ausgeschaltet sind . Neben dem militärischen
Zweck dieser Maßnahme soll anscheinend verhindert werden ,
daß die Besatzungen der neutralen Schiffe angesichts der vor
der englischen Küste liegenden Wracks in die Lage versetzt
werden , sich ein Bild von der Größe der britischen
Echiffsverluste durch Minenervlosionen und Torpedie¬
rungen zu machen . Die britische Admiralität befürchte . Io
heißt es in den Darstellungen der norwegischen Fischer , daß

die vielen Wracks , unter denen sich auch zahlreiche odnne be¬
finden , deren Verlust noch nicht amtlich bekanntgegeben wurde ,
abschreckend auf die neutrale Schiffahrt wirken könnten .

Ein anderes Mittel , von den schweren Verlusten abzu¬
lenken . ist ein grobangelegter Pavierfeldzug gegen die

. .bösen deutschen Flieger
"

, die „harmlose ellicherboote " — _ae «
meint sind die britischen Vorposrenboote — versenkten . Eine

„ Harmlosigkeit "
, die durch DeWffnung mit Mamnnen -

gewetzren , beichten Geschützen und Wasserbomben einen etwas
seltsamen Anstrich erhält . Selbst der König von England , io
jammert die Hetzvresfe . habe seinen Abscheu gegen diese
Kriegsmethoden zum Ausdruck gebracht . Derselbe . König
allerdings , der vor kurzem solche „ harmlose t» lscher für . ihre
militärischen Taten auszeichnete . Und glauben die Engländer
allen Ernstes , die Welt hätte schon vergessen , daß die

Fischereiflotte unlängst zu freiwilligem Dienst in der
britischen Kriegsmarine ausgesordert worden,ilt ? Nein , nut
solchen Mätzchen kann man die Erfolge deutscher Flieger , nicht
abschwächen , kann man ihre Ehre , nicht in den Schmutz ziehen .
Völkerrechtswidrig ? Darüber läßt sich mit John Bull
nicht , aber auch gar nicht diskutieren .

Norwegischer Dampfer auf Mine gelaufen
Oslo , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Der norwegische

Dampfer „ Rudolf "
. 1400 Tonnen , aus Oslo , ist in der

Nordsee am Donnerstag auf eine Mine „ gelaufen . Ein
Rettungsboot mit dem Kapitän und sieben Leuten der Be¬
satzung an Bord ist in Kopervik in Westnorwegen an Land
gekommen . Ein anderes Rettungsboot mit den restlichen
sechs Seeleuten wird vermißt , doch nimmt der Kapitän an ,
daß sie von einem anderen Dampfer ausgenommen worden
find . Das Schiff ist nicht zu verwechseln mit dem schwedischen
Dampfer „ Rudolf " ( 2150 Tonnen ) , dessen Untergang am
4 . Dezember gemeldet wurde .

18 schwedische Handelsdampfer vernichtet
34 000 Tonnen verloren

Stockholm . 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer am
Samstag veröffentlichten Zusammenstellung hat ine
schwedische Handelsflotte durch den von den West¬
mächten heraufbeschworenen Seekrieg 18 Schiffe mit zu¬
sammen 34 000 Tonnen verloren . Die Schiffe hatten zu¬
sammen eine Besatzung von ungefähr 400 Mann , von denen
37 ums Leben gekommen stnd .

gekehrt auch nicht mehr

Deutschland als Handelspartner sympathischer
Deutsche Wirtschaftsverhandlungen erfolgreich abseschloffen — Englische Aussichtslosigkeit auf der ganzen Linie — Srob -

britannien kann nur die lebensnotwendigsten Einfuhren nufnehmen und seine Ausfuhr kaum noch zur Hälfte aufrechterhalten

John Bull in schwersten Nöten

wt . In Berlin hoben im Laufe des Dezember eine Reihe
von Wirtschaftsverhandlungen zwischen deutschen und aus¬

ländischen Delegationen stattgefunden , die sämtlich erfolg¬
reich , abgeschlossen worden sind . So haben die Erörterungen
über die Gestaltung des deutsch - schwedischen Waren -

vettehrs im Jahre 1940 und die Verlängerung des Privat -

lchnldenabkommens zu einer Regelung dieser Fragen ge¬
führt . Nach dem Abschluß der deutsch - lettischen Ver¬

handlungen ist eine Steigerung des Warenumsatzes im

Jahre 1940 zu erwarten . Am 22 . Dezember wurde in Berlin
das Abkommen über den deutsch - dänischen Waren¬

verkehr im Jahre 1940 , das im November m Kopenhagen
vereinbart worden ist , unterzeichnet . Das Verrechnungs¬
abkommen mit den Niederlanden ist verlängert wor¬
den ; im Warenverkehr wurden die Zahlungswettgrenzen für
das erste Vierteljahr 1940 festgesetzt .

Trotz aller Lügenmeldungen der letzten Wochen in der

Presse und im Rundfunk der Westmächte hat Deutschland
in den letzten Tagen eine ganze Reihe von Wirt¬

schaftsverhandlungen mit ben »neutralen Ländern

erfolgreich und zur Zufriedenheit aller Beteiligten
abgeschlossen .

Dieser erfolgreichen deutschen Handelspolitik gegenüber
sind die sich häufenden Meldungen über erfolglose
Wirtschaftsverhandlungen Englands mit
den Neutralen besonders interessant und die Lage
kennzeichnend . Nach wochenlangen Verhandlungen in Lon¬
don ist dieser Tage eine große dänische Delegation wieder

ergebnislos nach Kopenhagen zUtückgekehrt , und die dänische
Öffentlichkeit zeigt offen ihre Enttäuschung über den bis¬

herigen Verlauf der dänisch - englischen Wittschaftsverhand -

lungen . Bereits seit Monaten verhandelt England mit den
Niederlanden , Belgien und der Schweiz , ohne

Russisch - japanische Wirtschaftsverhandlungen
Moskau , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Der javanische Boi -

schafier in Moskau . Togo , suchte am Freitag den Volks¬
kommissar für Außenhandel , Miko - jan . auf . uni mit ihm
in einer ersten , allgemeinen Vorbewrechung die Fragen zu
erörtern , die dem Anfang Januar in Moskau beginnenden
sowjetrussifch - javanischen Wirtschaf ksver .
Handlungen zum Gegenstand dienen werden .__________

bis jetzt auch nur mit einem Lande zu einem befttedigenden
Ergebnis gekommen zu sein . Es ist . deshalb nicht

verwunderlich , daß sich in der holländischen , belgischen
und schweizerischen Presie täglich lebhafte Klagen über die

hoffnungslose britische Verzögerung dieser Wirtschaftsver -

handlungen finden . Die Schwierigkeiten aus englischer Seite

sind eindeutig durch die Tatsache gekennzeichnet , daß Eng¬
land seiner schwachen Devisenlage wegen nur noch lebens¬

notwendigste Einfuhren aufnehmen und gleich -

zeittg auch seine Ausfuhren kaum noch zur Hälfte aufrecht¬
erhalten kann . Es ist nicht mehr in der Sage , den Neutralen
alle früher bezogenen Erzeugnisse abzunehmen und kann um¬

gekehrt auch nicht mehr all deren Bedüttnisie durch seine

Ausfuhr decken . Weitere und in manchen Fällen fast
unüberwindbare Hemmnisie für zufriedenstellende britische

Handelsabmachungen mit den Neutralen find auch durch die

gewaltige Abwertung der englischen Währung
und die dadurch im Handelsverkehr entstandenen Preis¬

schwierigkeiten verursacht . Auch mit den Südoststaaten , vor

allem mit Jugoslawien , ist es aus diesen Gründen

England trotz andauernder Verhandlungen in den letzten
Monaten und Wochen nicht gelungen , zu einer für die

Neutralen annehmbaren Regelung zu kommen . Die britische

Handelspolitik ist also seit Kriegsausbruch durch eine Er -

folglosigkeit auf der ganzen Sjnie gekenn¬
zeichnet und spiegelt die wittschaftlichen Schwierigkeiten
ihres Sandes wieder . _ _ _ _ _

Die Zahl der Opfer von Genthin

Tragischstes Unglück in der Geschichte der Reichsbahn

Berlin , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Zahl der zu be¬

klagenden Todesopfer des schweren Eisenbahnunglückes in

Genthin ist nunmehr endgültig festgestellt worden . 13 2

Tote und 109 Verletzte sind bei diesem tragischste »

Unglück zu beklage » . Es ist das in seinen Auswirkungen

schwerste Eisenbahnunglück , das die deutsche Eisenbahn¬

geschichte je erlebt hat .

Nun auch „ graue Listen
"

Gemeine Knebelung der Neutralen durch England

Berlin . 22 . Dez . Aus einer Reibe von Vorkommnissen
ist jetzt bekanntgeworden , daß England neben seinen

„ schwarzen Listen
"

zur Ergänzung auch noch sogenannte

„ graue Lifte n " führt . In diesen Erganzungsliften die
bei allen britischen Konsulaten und auch auf den britischen
Seekontrollstationen in Gebrauch sind , 6at England alle jene
neutralen Firmen der ganzen Welt eingetragen , die
den Engländern wegen ihres deutschen Charakters oder wegen
ihrer personellen oder kapitalsmäßigen Beziehungen zu
Deutschland verdächtig erscheinen . Lieferungen von ober
für derartige Firmen sind der Gefahr einer Beschlag¬
nahme durch die Engländer ausgesetzt , auch wenn die bri¬
tischen Konsulate Ursprungsbescheinigungen ausgestellt haben
sollten . . . , „ , . .

Zweifellos bedeuten diese „ grauen Listen . in die em
neutrales Unternehmen auf einen bloßen Verdacht eng «

„ Freude , schöner Götterfunken ! "

Zur Aufführung der 9 . Sinfonie von Beethoven

Der Plan . Schillers „ Ode an die Freude " zu vertonen ,
bat Beethoven seit seinen Bonner Jugendtagen begleitet .
Aber erst dem reifen Meister , der die ungeheure Bahn feiner
neun Sinfonien durchschritten hatte , ist der große Wuri
gelungen . „ Der Tonsetzer muß sich weit über den Dichter zu
erheben wisien . Wer kann das bei Schiller ? Da ist Goethe
viel leichter .

" Diese Worte belegen nicht nur die Verehrung ,
die Beethoven dem ihm nach Typus und Gesinnung beson¬
ders verwandten Dichter zollte . Sie zeugen für ieiire Anschau¬
ung vom Sinn des Vertonens überhaupt . Für den naiv
schaffenden Musiker wäre es kein Problem gewesen , das
Schillersche Gedicht in Musik zu setzen . Beethoven aber war
selbst Dichter . Er hatte Eigenes zu sagen . Nicht die Wotte ,
sondern die Idee , die hinter ihnen loderte , hatte ihn be¬
geistert . Ursprünglich hatte er mit dem metrischen Zusammen¬
hang noch freier schalten und . wie es in einer Skizze heißt ,
nur einige abgerissene Sätze verwenden wollen . Er begnügte
sich damit , wenige Strophen auszuwählen und die Mehrzahl
wegzulassen . Bezeichnenderweise bat er dabei nicht einmal
den Wechsel von Solo - und Cborftrophen beachtet . Die
epische Form des Gedichts zerschlug er zugunsten einer dia¬
lektischen Spannung zwischen den zwei wesentlichen Hauvt -
aedanken . Diese Konzentration auf das Wesentliche macht
feine Leistung aus . mit der er sich in der Tat über den
Dichter erhoben hat . Schillers Verse waren das glühende
Bekenntnis eines 25jährigen . Beethovens Musik bat aus
ibnen das Hohelied des deutschen Idealismus gemacht . . Wir
Deutsche dürfen uns auch beute , und . gerade beute , zu diesem
Eemeinschaftswerk der beiden großen deutschen . Idealisten
bekennen . Es hieße Schillers und Bettbovens geistige Hal¬
tung von Grund auf mißverstehen , wollte man ihr „ Seid
umschlungen . Millionen " als Seitroort eines verwaschenen
Kosmopolitismus auslegen . Zu die,em Fehlschluß konnte nur
eine Zeit gelangen , die das Heldische der Dichtung und seine
Überhöhung in der Musik nicht mehr zu spuren vermochte .
Die Freude aber zu feiern , uns ihrer allversobnenden Macht
bewußt zu bleiben , kann uns keine Not verwehren . In dieser
Zeit , da tiefe Risse die Welt durchziehen . ntu6 uns die zuver¬
sichtliche Hoffnung auf eine neue , bessere . Welt um so tiefer
beseelen . Kein Tag wäre dazu bester geeignet , als das yeft ,
da « von altersber recht eigentlich ein Freudentag ist . das
Siegesfest des Lichts Über die Finsternis .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunft und Leben
* Generalmusikdirektor Karl Fischer vom Deutschen

Theater Wiesbaden hatte vor kurzem auf Einladung der
Intendanz der Städttschen Bühnen in Graz dottselbst die
Over „ Der Fliegende Holländer " von Richard Wagner
dirigiert . Er hatte bei Publikum und Preste einen durch¬
schlagenden Erfolg . Der Gast erspielte sich schon mit der
leidenschaftlich gebrachten Ouvertüre einen warmen Erfolg ,
der sich stetig steigerte und vor dem 3. Akt vom Orchester
selbst eingeleitet wurde .

* Willy Mulot , der bekannte , und erfolgreiche Wies¬
badener Maler , vollendet am zweiten Weibnachtsfeiettag ,
sein 50 . Lebensjahr . Wir werden Wett und Bedeutung des
Künstlers noch ausführlich würdigen . Einstweilen unseren
herzlichen Glückwunsch .

* Goethe - Medaille für Professor Schwarz . Der Führer
bat dem ordentlichen Profestor , Geheimen Regierungsrat Dr .
Hermann Schwarz in Darmstadt aus Anlaß der Vollen¬
dung seines 75 . Lebensjahres die Goethe - Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen ,

* 40 Bildhauer schüfe » eine Weihnachtskrippe . In der
Loggia bei Mercanti zu Mailand wird , augenblicklich eine
eigenartige und hoch künstlerische Weihnachtskrippe aus¬
gestellt . Bei uns werden solche Krippen heute nur noch ver¬
hältnismäßig selten hergerichtet . Die schönsten alten Kttpven
aus dem Mittelalter und aus der neueren Zeit — hier
besonders aus Bayern und Tirol — zeigt das Deutsche
Museum in München . Die Mailänder Krippe in der Loggia
bei Mercanti ist bas Werk von 40 in Mailand beheimateten
italienischen Bildhauern , bereit jeder von der Stadt den
Auftrag bekam , für die Krippe eine bestimmte plastische
Figur aus der biblischen Geschichte zu schaffen . Die Auf -
iteCung und Zusammenfügung der Krippe besorgte der
Maler Leonardo Sprecafio .

* Das stärkste Sonnenlicht . Man ist anzunehmen ge¬
neigt . daß die Sonne in den Tropen mit dem stärksten Lichte
berniederstrablt . Aber das ist ein Jrttum , wie der deutsche
Forscher Professor Dr . Orth - Heidelberg gelegentlich einer
Durchguerung Afrikas im Jahre 1938 feststellen konnte . Die
Strahlung war schon im Mittelmeer nicht so groß , wie all¬
gemein angenommen wird . Noch schwacher waren diele
Energiemengen im Suezkanal . Dieser Unterschied gründete
sich zweifellos aut die andere Beschaffenheit der Luflbülle .
die einen stärkeren Gehalt an Wanerdamvf und auch an
Staub aufwies . Wirksamer war dann wieder die Strahlung

auf dem afrikanischen Festland . Aber wenn man die Meeres -
höbe berücksichtigt , lagen die Werte immer noch erheblich
unterhalb derjenigen , die in Europa an klaren Tagen
gemessen werden können . Schwankte die Lichtstrahlung aut
dem afrikanischen Festlande zwischen 0,525 und 0,51 Kalorien
auf den Quadratzentimeter in der Minute , so betrug dieser
Wert auf dem Schwarzwälder Feldberg 0,65 und auf dem
Königstuhl bei Heidelberg immerhin noch 0,57 . — Diese Er¬
mittlungen beweisen , daß die allgemeinen Anschauungen
über die Lichtstrahlung als irrtümlich zu bezeichnen find .
Während der Regenzeit ist Afrika vielmehr auch in dieser
Hinsicht ein . .dunklerer " Erdteil als (Europa .

* Der Zwischenruf . In einer Hofover wurde „ Lohen -
grin " aufgeführt . Nachmittagsvorstellung . Aus der
nächsten Umgebung der Stadt waren viele Leute herbei¬
geströmt . Atemlos lauschen die Zuhörer der Musik und dem
Gelang . Die Over ist bis zu der Stelle gediehen , an der die
Edelleute aufgeforbert werden , für Elsa zu kämpfen . Das
Publikum ist rn höchster Spannung . Einige beginnen bereits
unruhig auf ihren Plätzen bin und her zu rücken . Zum
zweiten Male ertönt schon der Heroldruf mit den Worten :
„ Wer streitet für Elsa von Brabant ? " Da zerreißt die
drückende Stille und . von leidenschaftlicher Begeisterung ge¬
trieben . kommen vom hohen Olvmv die Worte : „ Kee Luder
meld ' ! sich .

" Die Schauspieler sollen es an diesem Sage schwer
gehabt haben , ihre Rollen zu Ende zu bringen .

* Die Belehrung . Unter den Zuhörern bei seinen ersten
Kollegs in Heidelberg entdeckte Bunsen regelmäßig ein recht
bejahttes „ Semester "

, das sich nicht nur durch die ergrauen¬
den Schläfen , sondern auch durch sein auffälliges Benehmen
unsreichnete . Mitten im Dortrag pflegte der Mann näm¬
lich sein frühstück hervorzukramen , wickelte zwei Semmeln
und eine Knackwurst aus dem raschelnden Papier und ließ
sich auch durch die sttafenden Blicke des Vortragenden nicht
im Genüge stören . Nun wollte Bunsen den gealterten
Hörer nicht wie einen dummen Jungen abkanzeln . So
wattete er noch einige Male mit der Strafe , dann aber , als
ihn das Frühstück des Studenten wieder einmal sehr störte ,
klingelte er den Pedell herbei , der grinsend einen Krug
Bier vor den Verdutzten hinstellte . Und dann sagte Bunsen :
„ Wer durch so viele Semester gereift ist wie Sie . kann ohne
Bier nicht leben . Ich kann es einfach nicht mehr mit an «
sehen , wie Sie täglich Ihr Frühstück so trocken verzehren .
Bitte , lassen Sie fick den Krug Bier gutschmecken .

" Der
otubioius verstand aber und verschwand eiligst , und in Zu -
funft nahm er sein Frühstück zu Hause ein .
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eine Ausgleichs - -
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Wir wünschen unseren Kunden in Stadt und Land

Frohe Weihnachten

Wiesbaden Kirchgasse

Ausgleichsrente für Unternehmer
Bis zum 31 . Dezember beantragen

Mehr noch als bisher werden wir im neuen Jahre bemüht bleiben , unseren

Kunden mit weiter gesteigerten Leistungen zu dienen und das uns bisher

entgegengebrachte Vertrauen weiterhin zu vertiefen .

und ein Gutes Neujahr !

Nr . 301 Seite 5

„ Mit dem fünften Gesetz über Änderungen in der Unfalb
" .erflcherung vom 17 . Februar 1939 bat die nationalsozia -
listNche Staatsführung wesentliche Härten des Notverord -
nungs rechts beseitigt oder gemildert . Zu diesen Härten
gehörte auch die Schlechterstellung der Unternehmer und
ihrer Angehörigen . Letztere werden jetzt seit dem Jnkrast -
treten des vorgenannten Gesetzes , das heißt bei Unfällen ,
die sich seit dem 1 . Jan . 1939 ereignet haben , ebenso behandelt
wie die anderen Versicherten , Für Unfälle , die vor dem
1 . Januar 1939 eingetreten sind , gilt jedoch weiterhin das
Notverordnungsrecht .

Um jedoch auch hier wenigstens für die Zukunft die
wesentlichsten Härten auszugleichen , enthält das Gesetz vom
17 . «tebruar 1939 eine wichtige llbergangsregelung . Danach
ist den verncherten Unternehmern und ihren Angehörigen
tur einen Unfall , für den sie auf Grund des Notverordnungs¬
rechts keine Rente erhalten , auf ihren Antrag Rente zu
gewahren , wenn die Minderung der Erwerbsfähigkeit durch
den Uniall noch wenigstens 25 % beträgt . Bezieht also ein
Unternehmer für einen vor dem 1 . Januar 1939 erlittenen
Unfall auf Grund des Notverordnungsrechts keine Rente ,
so wird ihm nunmehr auf Antrag eine Ausgleichs -
rente gewährt , wenn die durch den Unfall herrührende
Minderung der Erwerbsfähigkeit für sich allein — nicht etwa
zusammen mit den Folgen eines anderen Unfalls — noch
wenigstens 25 % beträgt . Dabei ist der gegenwärtige Zustand
unabhängig von der früheren Feststellung maßgebend .

Mütter !

Gegen 2 mit einem X bezeichnete Nährmittel -
abjchnitte Ser Reichsbrotkarte für Kinder bis

5a
6 Jahren erhalten Sie 2 wöchentlich ein

laket = 250g Maizena , das feit über70Jahren
bewährte Säuglings - und Kinöernährmittel .

MAIZENA

*
55 * »

Ehrung deutscher Mütter
Eine Feierstunde der Partei im Kurhaus

Saftjteicbe kinderreiche Mütter in unserer Stadt tragen
das , schöne Ehrenzeichen , das der Führer als Dank der
Nation ihnen gestiftet hat . Am morgigen Sonntag werden
es weitere sein , denen das Ehrenkreuz de » deutschen
Mutt e r in einer Feierstunde der Partei verliehen wird .
Um 10 Ubr beginnt diese Feier im groben Kurhaussaal , zu
der die zu ehrenden Mütter bereits schriftlich eingeladen
worden und , um aus den Händen des Vertreters der Partei
das schlichte Ehrenkreuz zu empfangen .

Weihnachtlicher Gruß auf dem Adolf -Hitler -Platz
( Photo : Espert . )

der Marktkirche in bas flutende weiche Grün des Voll¬
monds emvorragen , hebt sich vor den strengen Massen des
Eingangsvovtals und noch ein wenig dunkler als dieses , fast
schwarz , aber von einem seltsamen silbrigen Glanz belebt ,
eine mächtige Tanne ab . Nun , da wir weitergehen , erhebt
ne nch zackig , sich nach oben verjüngend , in dem Himmel der
Vollmondnacht und wirkt so auf uns , als habe sie vier immer
gestanden , als sei sie in den Boden eingewurzelt .

Gewiß , sie hat nicht ein einziges Licht , diese Weihnachts¬
tanne , und am -tage sind es doch wenigstens die silbrig
schimmernden Kugeln , m . der sich vielleicht die Strahlen der
Wintersonne brechen , die ihr einen verschwiegenen Glanz
verleiht . So stehen die Tannen auf den großen Plätzen

- unserer Stadt , stumme Mahner der Kriegsweihnacht , die
wir diesmal begehen , still und gefaßt und in einem nicht zu
brechenden Glauben . Frisch und beständig wie die immer¬
während durch die wechselnden Gezeiten des Jahres grünende
Tanne seien unsere Herzen in diesem uns aufgezwungenen
Kampfe . — md .

Weihnachten bitte ohne Brandschaden !
Vorsorgen ist besser als Löschen

Weihnachtstraum
im Vollmondlicht vorweihnachtlicher Nächte

in breiten und in schmäleren Bahnen fließt
-mondlicht in die verdunkelten Straßen hinab . Vielzackig ,

- « a Kaminen , Dachkammern und Türmchen heben
U die Hamer von dem .hellgetönten Himmel ab . Hier

etV Aichtungslicht dünn wie glimmende Kohle , dort
M Autoweiser , nickt dunkelrot auf und ab . Die
schatten eilig dahinhuschender Menschen , denn es

Pf/all . upd der Dem wirbelt in kleinen Rauchfahnen in
das Mondli .cht hinein .

t
" "

^ verschiedenen Stellen unserer Stadt stehen auch in
So m der Reistngeranlage am Bahn -

anm Adoli - vitler - Platz . Hier , wo sich die lange Front
des Schlosses , vom Mondlicht umflossen , zeigt und die Türme

In der Kriegszeit ist es mehr als je unsere Pflicht ,
Weihnachtsbaumbrände . die sich sonst in jedem Jahre
ereigneten , unbedingt zu vermeiden . Das ist nicht schwer .

Achtung ! Rückwanderer !

Alle Rückwanderer , soweit sie jetzt mit ihrer Familie in
Wiesbaden ansaiiig sind , wollen stch wegen der Weihnachte -
vende . ihres Gauleiters Pg . Josef Bürckel auf den zu .

ständigen N » L - Ortsgruvven melden . Die Dienst¬
stellen sind auf den Haustafeln zu ersehen oder bei
Hausbewohnern zu erfragen .

Unsere Urlauber

3n vielen Familien ist er Mittelpunkt des Festes

Da steht et vor mir . der Berufskamerad , mit dem ich
Zimmer an Zimmer gesessen , gearbeitet und den Gedanken -
austausch gepflegt habe . - Seit Monaten ist sein Arbeitsplatz
venvant , er steht am Geschütz zur Verteidigung der Heimat ,
« ui em paar Tage ist er jetzt nach Hause gekommen zu Frau
und Kindern . Die Sorgen und Gedanken um Mann und
Vater sind für eine kurze Zeitspanne ausgelöscht und auch
wir empfinden es zutiefst als Freude , datz unser Arbeits¬
kamerad das Weihnachtsfest im Kreise seiner Familie feiern
kann

In vielen . Wiesbadener Familien ist es so . Der Feld¬
graue steht im Mittelpunkt . Nur kurz ist der Urlaub , die
Tage wollen ausgenutzt sein . Wenn der erste tiefe Schlaf im
weichen Bett , unbeschattet von aufrüttelndem Alarm , die

Schöne Fraueir vom Kabarett
Wieder ein erfolgreicher KdF .- Abend für die Wehrmacht

Für die Angehörigen eines Infanterie - Regiments hatte
„ Kraft durch Freude ' am Freitag im Paulinenschlößchen
erneu großen Bunten Abend veranstaltet , der wiederum
den Verantwortlichen der Programmgestaltung in allen
Teilen gegluckt ist . Beifall über Beifall prasselte aus dank¬
baren Soldatenherzen über die Mitwirkenden herab , die von
Dela K a r s - S ch w a r z e . einer wortgewandten und
humorvollen Kölner Künstlerin angesagt wurde . Sie selbst
brachte in ihrem Solo rheinische Stimmung in den Saal , es
wurde mitgesungen und geschunkelt , daß es eine Lust war .
Herzlich begrüßt wurde die vom Rundfunk her bekannte
Hanne T r e f f , eine Künstlerin von Format , deren Chansons
m ihrer Urwüchsigkeit und Aktualität restlos begeisterten .
Vom Scala - - Variete waren zwei Glanznummern verpflichtet
worden : „ Con owe r u . Snsy " in ihren mexikanischen
Cowboy - Svielerelen waren so recht nach dem Geschmack der
Zuschauer und ihre fabelhaften Tricks wurden auch hier
wieder . begeistert beklatscht . Ein Lachen für alle brachte
Madelein D l n o n . die Frau mit . dem blonden Wuschelkovf
unter dem glänzenden Zylinder und der unwahrickeinlich
tiefen Stimme in der frackhemdbeschützten Brust Was sich
ihr unfreiwilliger Partner alles leistet , muß man gesehen
haben . Von Wiesbadener Künstlern war wieder Charlotte
Schutze mit von der Partie , die sich ohne Zugabe nicht von
dem begeisterten Publikum lösen konnte . Das Ballett
unseres Deutschen Theaters war durch Erna Müller ,
Senta Wittlich , Sofie DA hier und Hedy Stolz ver¬
treten , ihre Stepp - , Holzschuh - und Bauerntänze zeigten
den ganzen Charme und das tänzerische Können der jungen
Künstlerinnen .

Ein Abend des Erfolges für Künstler und KdF . Die
Zuhörer werden ihren Kameraden , die an dem Abend nicht
teilnabmen und etwas versäumt haben , viel erzählen können
über die vollendeten Darbietungen , die sie bewundern
konnten und die fröhliche Stimmung , die den Abend über .
herrschte . Willi Pemvel .

Über die Verjährungsfristen im Krieg haben wir im
„ Wiesbadener Tagblatt " vom 14 . Dezember 1939 einen
Artikel veröffentlicht : Die in der Verordnung vom 1. Nov .
1939 getroffene Bestimmung , die den Lauf der Verjährungs¬
fristen allgemein gehemmt hat , ist inzwischen aufgehoben
worden . Nunmehr ist nach der Verordnung vom 30 . Nov .
1939 die Verjährung nur noch gehemmt für und gegen Wehr -
machtangehonge , ferner für und gegen Personen , die , ohne
Webrmachtangehöriger zu sein , wegen der Kriegsaus¬
wirkungen zu ständiger Dienstleistung außerhalb ihres regel¬
mäßigen Aufenthaltsortes herangezogen werden , weiter für
und gegen Personen , die wegen der Auswirkung des Krieges
sich dienstlich im Ausland aufbalten oder sich als Gefangene
ober Geiseln in fremder Gewalt befinden und endlich für
und gegen Personen , die infolge Zwangsräumung usw . ihren
regelmäßigen Aufenthaltsort verlassen haben . Die Hemmung
Beginnt in den ersten beiden Fällen mit der Einberufung ,
in den anderen Fallen mit dem dort bezeichneten Ereignis .
In allen Fällen frühestens mit ' dem 25 . August 1939 . Sie
endet mit dem Wegfall der Gründe , auf denen sie beruh !

NASSAUER HOF
1. Feiertag : »

Grosser Haus - Ball
Beginn 21 Uhr

Täglich Tee - Konzert in allen Räumen •
Künstler -Konzert u . Tanzan beid . Festtagen

Voranzeige : Si I ves ter - Fe i e r mit Ball
Auskunft gibt die Direktion e

™ . “ 7 IO ® Ehepaare haben in der Weihnachtswoche vor dem
K ^ sbadener . Stqnbrebeamten den Bund fürs Leben ge -
ichlofsen . Wir wunichen allen herzlich Glück dazu . Auch in
diesem Jahr ist die Zahl der Eheschließungen wieder ge -
stiegen mi Vonahr waren es 93 und zu Weihnachten 1937
nur 60 Paare .

fahren erhalten ab heute nochmals
Äi k6 2m Demker hübet wiederum eine Abgabe

5? 1Schokolade Pralinen und Lebkuchen an Kinder bis
statt Abgegeben werden 100 Gramm Tafel -

Pralinen und dergleichen ,
^ bkllchen . Ein Anspruch auf einzelne Arten

n bEebt nicht , vielmehr erfolgt die Abgabe nach
" orban ^ nen Bestände Sonst erfolgt die Ab -

gleichen Bedingungen wie in den letzten
" " k wird dem Firmenstempel auf der Rückseite der

Kistderiettkarte/Stammabschnitt diesmal der Vermerk Sck2bei Schokolade ) . P 2 ( bei Pralinen ) und L 2 ( bei Leb -

Die Rente beginnt mit dem auf den Antrag folgenden
Monat . Der Antrag ist spätestens bis zum 31 . Dezember 1939
Su stellen . Auf diesen Termin sei hiermit besonders hin -
gewlesen , da die Frist bald abläuft . Es ist daher ratsam ,
etwa noch zu stellende Anträge nunmehr alsbald dem Ver¬
sicherungsträger zuzuleiten .

Anstrengungen der Reise aus den Knochen getrieben bat .dann geht es ans Erzählen . Freunde und Bekannte müssen
sich erst ein wenig gedulden , für sie wird immer noch Zeitsein . Zuerst kommt die Familie . Sie hat das Anrecht auf
^ bren Urlauber Aber nicht überall kann der Soldat anÖen Festtagen zu . Sause sein .. Manche Eltern hoben diesmalIten Sohn nicht in ihrer Mitte , aber sie wissen ihn in der
^ ^' "? ' " ick« h der Kameraden und erwarten ihn zur Jahres -
" ^ " df- Auch ste an der .Front begehen das Weibnachtsfest
und trotz alledem stehen in den Stunden des 24 . Dezember
unsere Soldaten auf der Wacht in eiserner Pflichterfüllung

weih imcht
^

1939
^ önmat - 8um Schutze der deutschen Kriegs¬

wenn man schon bei der Aufstellung des Weihnachtsbaums
i die notwendige Vorsicht walten läßt . Die wichtigste Voraus -
. letzung iit , das der Baum in einem genügend großen Fuße' hit und sicher steht und nicht Umfallen kann . Wenn diese

Möglichkeit nur tm geringsten besteht , so sollte man den
■Baum lieber noch anbinben . Das läßt sich leicht machen ,
tnbem eine Schnur um ben Stamm gelegt und möglichst nach
toei Seiten hin an feststehenden schwereren Möbelstücken
beteiligt wird .

i l . Weiter ist darauf zu achten , daß die Kerzen gut
X bei e st i g 1 sind . Sind ne zu schwer , so besteht leicht die Mög¬

lichkeit . daß Re auf den dünnen Zweigen des Baumes
umkippen und danebenliegende Zweige in Brand setzen ,: ganz besonders nach ein paar Tagen , wenn die Nadeln schon
trocken sind .

Und schließlich sollten wir alle , wenn der Baum bereits
tm Schmuck seiner Kerzen dafteht , mit einer Schere bewaffnet
um ben Baum berumgehen . und . unnachsichtig jedes vorwitzige
Astlem abschneiden , das in die unmittelbare Nähe einer
Kerzenflamme , ragt . Selbst wenn sich ein Zweig ein Stück

- F21 Licht befindet , besteht Brandgefahr . Denn durch
die Warme , der Flamme trocknet der Zweig rasch aus und
langt ichlieylich umso leichter Feuer . Wer in jeder Weise
Sewisjenbatt vorgeht , darf schließlich den Baum nicht zu nahe

on die Gardine rucken , weil auch hier durch Zugluft bas
leichte Gewebe Feuer fangen kann .
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Kövie belief . Bei Krtegsbegrnn trat der Direktor der Aw

statt nebst 14 Arbeitskameraden in den Heeresdienst .

einem anderen Fahrzeug aus -
'

er sich Kopfverletzungen und
. ........ v " i ins Kranken -
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Richtig durchkochen
,
3 Minuten lang ,

weiden .
= l Darmstadt . 23 . Dez . Auf dem Wege von Darm

nach seinem Wohnort Griesheim verunglückte der a
Goddelau stammende Georg Heinrich . Sdjaifner durch St
vom Rad . Schaffner ist bald danach im Darmstadter Si (
krankenbaus seinen schweren Verletzungen erlegen .

— Weinheim , 23 . Dez . Am Mittwoch sand im groß
Saal des Ralbauses in feierlicher Form die notarie
Übergabe der WSC . -Wackenburg in bas Eigentum
Stobt Weinheim statt . _________________________

* Eignungsprüfung . Unter dem Vorsitz von Landes - '

leitet Wartenberg fand am 22 . Dezember wieder eine

Eignungsprüfung der Reichstbeaterkammer m Frankfurt
am Main statt , der sich tnsgeiamt l2 Bewerber und

Bewerbe rinnen unterzogen . Das Prädikat .̂ Bestanden mürbe

zweien , und zwar den beiden vom Wiesbadener Konser¬
vatorium entsandten Bewerberinnen zuerkannt : Liselotte
Eisenbach für Gesang und Hüde Buttel für Schau¬
spiel .

Äus Gau und Provinz

Meihnachisbrief aus dem Feld
Für Eure freundlichen Gaben zum Weibnachtsfest , mein

lieber Herbert , sage ich Dir und Deiner ^ amitte vesten Dank .
Eure Liebesgaben sind durch die Vorsorge bet Feldpost dies¬

mal pünktlich angelangt und merben am Heiligabend bei

meiner Kompanie verteilt werden . Besonders danke ich ^ uch

dafür , daß Ihr auch der beiden Vollwaisen tn meiner

Kompanie gedacht habt , sodaß von meinen Mannern bei der

Postverteilung nun niemand leer ausgeht . Es bat uns immer

leid getan , wenn wir sehen mußten , daß diele beiden Ge¬

freiten ohne einen Gruß ausder Heimat , 6 heben . Das Bei¬

spiel . das Ihr gegeben habt , wird honentlich noch . Nach¬

ahmung finden , iodaß in Zukunft reder Soldat weiß , da «
auch an ibn draußen gedacht wird . _ , „

Ich hoffe , daß auch Ihr diesen Brief . rechtzeitig zum

Weihnachtssett erhaltet . Es ist . em merkwürdiges Gefühl ,
wieder einmal Weihnachten draußen mit den Kameraden im

Felde zu verleben . Ich batte nicht geglaubt , daß das noch
einmal geschehen würde . Nun aber . /da es geschieht . wissen
wir auch , warum es geschehen ist . Gewm ist es ptel , menu
eine Generation wie die unsrige , zwei Kriege mitzumachen
hat , aber man kann sich ia seine Generation nicht aussuchen
und ich glaube , daß eine Generation ja auch gewertet wird

nach den Aufgaben , die ihr sejtellt werden . . . . .
Es ist ein gutes und tröstliches Gefühl zu wissen daß

auch die übrigen Kameraden , die den Weltkrieg milgemacht
haben , so denken wie ich . Unter meinen Mannern habe t *

unseren alten Zugführer aus dem Weltkrieg , den Du ja auffl
kennen gelernt hat , wieder angetrofien . Er istietzt Feldwebel
und Komvaniemutter und einen besseren hatte ich garnicht
finden können . Wir haben noch mehrere alte Leute bei uns

und es wird uns in gewissem Sinne leib tun . wenn sie ent¬

lassen werben , io sehr wir sie auch der Seimat und .der

Familie gönnen . Sie sind uns aber , das muß ich Dir offen

sagen , eine sehr große und wertvolle Hilfe gewesen . Sie

waren gewissermaßen der Kitt , der die Kompanie zusammen -

bält . Sie haben den übrigen Kameraden die Kameradschatt
vorgelebt und wußten , was der Krieg wirklich war . Es tit

bas gerade für den Anfang von besonderer Bedeutung ge¬
wesen , denn diese alten Feldsolbaten wußten , rote man sich
benimmt . Sie wußten aber auch , rote man unnötige Ovter

erspart und neben bet guten Ausbildung unserer jungen
Soldaten ist es gerade die Felderfahrung der alten gewesen ,
die es ermöglicht hat . daß nur mit io geringen Verlusten aus
Polen jetzt hier an den Westwall tarnen . Es ist la tn diesem

Krieg bisher vieles anders gewesen , als es 1914 war . Eines
aber ist das gleiche wie . damals : . Esherrschenheute bet

gleiche Geist , der gleiche Ernst und die gleiche -- elbltverstand -

lichkeit ber Pflicht . Mit Phrasendrescherei tft , hier nichts zu
machen und die großen Worte , bat sich mancher sehr schnell

abgewöhnt . Stattdessen aber ist etwas heileres entstanden ,
nämlich eine Kampfgemeinschaft . Wir entsinnen uns noch der

Tage an der Bzura und der schweren Tage vor Warschau .
Das hat uns zusammengebracht und wird uns auch weiterhin
zusammenhalten . Wenn , neue Kampfe kommen , so werben
wir sie in bester Gemeinschaft unb Kameradschaft überstehen .
Du weißt , ich mache nicht gern große Worte , aber t * bin auf
meine Männer stolz . Sie gaben sich bis letzt bewahrt unb sie
werden sich auch in der Zukunft bewahren .

Dabei ist der Dienst keineswegs immer leicht . Gs tft ja
nicht so , als ob hier den ganzen Tag Skat gespielt wurde unb
als ob bet Aufenthalt im Bunker einem Sanatoriums -

aufentbalt gleichzustellen märe . Du weißt als aller Soldat ,

Kriegsweihnacht
Ein winzig Tännlein brennt im Unterstand ,
spiegelt in fehnsiMsfeuchten Augen wider .
Die Mundharmonika bläst Weihnachtslieder .
Der Kerzenschein flockt out der kahlen Wand .

Am Tisch vereint im Kameradenkreis ,
die Männer rührt ein feelentief . Grldjen .
wie Heimatträume leuchtend sie umschweben .
Sie sitzen stumm , im Herzen zuckt es heiß .

Es ist die Stunde , da der Lichterbaum
sonst überstrahlte ihrer Kinder irrende .
Wehrhaft zur Wacht am Grenzwall stehn he heute ,
sehnende Liebe überfliegt den Raum .

Einsam im Vorfeld lugt ,
der Posten aus .

Aus seinem Stahlhelm glanzen matt die Sterne .
Verloren bellt ein Schuß dumpf aus ber tiretne .
Dem Feind am nächsten , ist ihm rote -suhaus :

Als ob im frostigen Dunkel weich und warm

er Hände spürte , liebendes Umfangen
der Heimat , die er schützt , ein Lichtervrangen .
geborgen selber wie in Mutterarm .
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kuchen ) beigefügt . Für Kinder von Selbstversorgern sowie
Kinder in Krankenhäusern . Anstalten usw . bleibt die
Regelung unverändert .

— Todesfall . Am Donnerstag entschlief im Diakonissen -
heim W . - Erbenbeim Fmu Agnes Klostermann
aus Wambach , die erst vor 14 Tagen in bester Gesundheit
ihren 100 . Geburtstag feiern konnte . Damals wurde das
greise Mütterchen von allen Seiten geehrt und befoniers
von der Stadtverwaltung Wiesbaden mit einem Blumen¬
strauß und einer Geldspende beglückwünscht .

— llufallchronik . In der Adelheidstratze rutschte ein

Kind beim Lausen so unglücklich aus . daß es sich einen Bein¬
bruch zuzog . — In einem Hause der schmal da cher c trage
klrm ein ÜBiann auf der Treppe durch Ausrutschen zu » all
unb erlitt einen Knöchelbruch . — In der JBahnbotitraRC
stürzte ein Radfahrer , der ein . .
weichen wollte , so schwer , daß er sich Kopfvei
einen Armbruch zuzog . Die Verletzten wurden

Weisheit
tft die Wttw
Gottfried W —
bindermeister Robert , .6 ch
körperlicher unb geistiger
stammt aus einer alten ,A
Iunginger , Nerostraße
70 Jahre alt .

W . - Dotzheim : Arn 24 . Dezember vollendet Frau Luise
■ Beltz , geb . Becht , Siedlung Freudenberg , im . Kreise ihrer

6 Kinder , 16 Enkel unb 3 Urenkel in voller Rüstigkeit ihren
75 ffiebürtstaß Sie ist Inhaberin des EHrenkreuzes der

deutschen Mutter . — Dank staatlicher Unterstützung haben die

Dotzbeimer Landwirte in den letzten Jahren der Erstellung
von Futtersilos zur Einsäuerung von Futterpflanzen und

Äartoffeht größtes Interesse entgegengebracht . Die Einrich¬

tung solcher Futterbehälttt hat sich »um Nutzen , ber Vieh¬
halter gut bewährt und nnbet auch bei den übrigen Land -

roitten neuerdings Nachahmung . So konnten in den letzten
Jahren eine Reihe solcher Futtersilos neu erbaut werben .

SL - Bierstadt : Frau Marie Knieschewski , Witwe

( des früheren Obervolizeiwachtmeisters ) feiert , am 23 $ fei .
tn voller geistiger unb körperlicher Frische ihren 80 . Ge¬
burtstag .

— Mainz , 23 . Dez . Am Freitagmorgen gegen . 6 Uhr

ereignete sich am Kaiier -WilheIm -Ring in der Nabe des

Bismarckvlatzes ein schwerer Settebtsunfall . Ein lunger

Mann geriet unter die Straßenbahn und wurde zu Tode

geschleift . Die Untersuchung , über die Ursache des Unfalls

ist noch im Gange . "

- Rüdesheim i . Rüg . . 23 . Dez . In einer schlickten Fefer -

stullde überreichte . Bürgermeister Baußnger drei verdienten

Gefolgschaftsmitgliedern das vom Führer gestiftete Treu -

dienst - Ehrenzeicken . Für 40 Jahre pflicktgetreue Arbeit wurde

dem Stadtoberinsvektor Becker sowie dem Stahtrentmeister
DöHmer das goldene , sowie dem städtischen Arbeiter Bahmer

cfaktLH , Artgo :d - Schmuck - Brillanten !
Münz und Altsilber . Ankauf ! 1

Gen Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Plaizl . Ruf 22853

Wie die früheren gestaltet auch der neue Gigli - Film

( Drehbuch L . A . E . Muller ) , nach einer Idee von Mar

K i m m i ch) ein Künstlerschicksal , das um so mehr an Wir¬

kung gewinnt , als es im Rahmen eines erregenden Krimi -

M » SÄ
sich mitschuldig an ihrer Irrung , da er Ke über feinem Be -

rut von Tournee zu Tournee gehetzt . , allzu Wr verpack -

lässigte . Sie aber geriet ahnungslos m dm . Klauen eines

bösartigen Erpressers , verließ , un Bewußtsein der schuld
ihren Mann doch gerade an dieser Trennung , zerbrach fein

Künstlertums er flüchtete in die Verborgenheit , ersangsich

noch einmal als Baiazzo . als mulikaliscker Elowm neuen

Ruhm . In abenteuerlichen Schicksalen geht die Lie ^ iroeter

Menschen einen schweren Prufungsmeg . und der Regisseur

Zuschauer fesselnde Blick hinter die Kulisseneuws Kunstler -

^ebens . ber Glanz festlicher Xheatetabenbe ber Weg des be¬

rühmten Namens durch alle Kunstmetrovolen .Welt - Za
ist die nickt minder erregende Atmoivbare des Eerlchtssaales .

— Geschäftsjubiläen . Das Tünchergeschäft Alfred
Kern , Feldstraße 1 , besteht 30 Jahre . Dem Ino aber wurde
von der Handwerkskammer die silberne Plakette verliehen .
Den Glückwunsch der Handwerkskammer , ber Kreishand -

werkerschaft und der Ma ^ er -Innung überbrachte Obermeister
Fleinert . — Kondttormeifter Otto Wagner , Sckroalbacker
Strafte 11 . kann auf ein Mähriges Bestehen seines
Schokoladengeschäftes zurückblicken .

— Auszeichnung . Dem Steuersekretär R e m m e 11 . vom

fimmzamt Wiesbaden wurde das goldene Treudienst -
hrenzeichen verliehen .

— Silberne Hochzeit feiern am 24 . Dezember die Ehe¬
leute Heinrich Müller unb Frau Paula , geb . Schäfer .
Kaiser - Friedrich -Ring 29 ; ferner , die Eheleute Äosei
S ch r ö f l und Frau Elise , Nerostraße 3 .

das silberne Treubienst - Ebrenzelchen überreicht . Zu Beginn
des Appells gedachte ber Bürgermeister des aus den Reihen
bet Gefolgschaft durch tragischen Unfall . gerissenen Arbeits -

fanteraben Stephan Frohmann . — Die Eheleute Johann
Martin Trapp und Frau Margarete , geb . Husch , f et em

am 27 . Dezember im Kreise ihrer Kinder und zahlreicher
Enkelkinder ihr goldenes Hochzeitsfest .. — Am 26 Dxzember
begeht Frau Martin Gunkel . Rüdesheim . ihren 75 . Geburt »

Bad Ems , 23 . Dez . Eine ältere Einwohnerin erlitt
bei einem Spaziergang einen Herzschlag und brach auf bet

Verräter Hingerichtete Die Justizpresseftelle beim Volks¬

gerichtshof Berlin teilt mit : Der vom Volksgerichtshof am

20 . Dezember 1939 wegen Vorbereitung zum Hochverrat und

Verbrechens gegen die Verordnung gegen Volksschädlinge

zum Tobe und zu bauerndem Ehrverlust verurtellte Erich

Scheer und der vom Volksgerichtshof wegen Landesverrates

zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 40 Jahre
alte Bruno Stanif aus Beutben Oberschl . sind am 22 . Dez .

hingerichtet worden . Scheer hatte in Witten an ber Ruhr

bis in die jüngste Zeit als Postfacharbeiter zahlreiche Post¬

sendungen , deren Zustellung ihm oblag : ausgeplunbert
Daneben hat et durch hochverräterische Tätigkeit bas deutsche

Volk gegen die nationalsoziattstische Regierung aufzuwiegeln

versucht .
"

Stanil hat aus Gewinnsucht mehrere Jahre lang

dem polnischen Nachrichtendienst Mitteilungen gemacht , die

im Interesse der Sicherheit des Reiches geheimzuhalten

— Hobes Atter . Am 25 . Dezember , feiert Fräulein
Luise Jung , Schiersteiner Straße 20 . Mittelbau , - . Stock ,
ihren 84 . Gcwurtstag . — Am ersten Weibnachtstag vollendet
Herr Ludwig Sauzel . Moritzstraße 48 , fein 80 . Lebens -

iahr — Am 27 . Dezember vollendet Frau Margarete
Weisheit , Wwe ., Riedsttafte 28 . ihr 75 . Lebensjahr . Sie
ist die Witwe des 1930 hier verstorbenen Postschanners a . D .
Gottfried Weisheit , — Am 25 . d . M . vollendet ber Buck -

~ ' b , Loreley ring 4 , tn voller
Tme fein 70 . Lebensjahr , er
ra .be net Familie . — <ytau
i, wird am 25 . Dezember

1. u . 2 . LOeihnachtsfei ertag ab 9 ' Uhr

i I
‘Banz — QlnlerhaHung

J J tCU VxfwZx - ' lO 'Sisch -Oiestellung erbeten

mas zu tun ist , unb Du weißt auch , das ber Dienst dazu da

tft um getan zu werden . Unb wenn wir vorn ließen , io fehlt

es auch nicht am Kriegsernst . D ' e Soahtruvvunternehmeiu

nn „ harten das Oberkommando der Wehrmacht berichtet , stnv

keine Uetnigkeiten und es ist auch nicht eine Selbstverständ¬

lichkeit hier im Pfälzer Wald , ob es stürmt ober tchnctt . aut

her Wacht zu stehen 3um Glück wird für uns ia so geiorgt .

bal mir Ur wenig Abgänge haben . Aber auch wenn alles

aeichehen iit um uns den Winterieldzug zu erleichtern , so

bleibt auch zu Weihnachten 1939 der Krieg eben Krieg . Und

wenn bie Zeitungsleser daheim oon ben ? ^ < ® lrQii >iaItutt

gen an der Front vernehmen , nun . so ist das doch immervin

eine Ausnahme , auf die wir uns vielleicht einmal ' M Monat ,

wenn wir hinten in Reserve . liegen . freuen tonnen Unb mir

hären auch nicht jeden dritten Tag allesamt ein Wunsch

konzert . sondern wir haben oft ganz andere Dinge zu tun .

Mir feiern aber dieses WeibnaLtsfeft froh unb sufriebett ,

meil wir wissen , um was es geht und weil wir wissen , daß

wir diesmal an der Heimat den gleichen festen unb uner¬

schütterlichen Rückhalt haben , den die . Heimat an uns . hat .

Ä S ” ' & i iÄÄ

gÜchknkt wird Das gilt auch für den Frieden . Wir wollen

den Frieden , wir haben ihn immer gewollt . Aber da mir ihn

nicht anders haben können , so müssen rott jetzt um ihn

kämvfen Wenn nun in dieser Stunde über Guth in ber

Heimat und über uns an der Front der Weihnachfestern

steht so ist uns bas eine fette Hoffnung , baß tn biefent Kampf

um Sen Frieden unsere Waffen gesegnet sein werden .

letzten Woche hat man im Main einige taufend Hechtt Ile

eingesetzt . In der kommenden Woche sollen sowohl Hechte wM fe «
Zander im Main eingesetzt werden . Die Fische ttammen a
einet Fischzüchterei in ber Rhön . Durch den Einsatz o
Zandern soll auch dieser Fisch im Matn heimisch genta

ber Schatten einer geheimnisvollen Bluttat , und mit film -

aereLtem Gefühl werden rückschauend ^ dte Vorgang « all¬

mählich burchlichtet . Aber mehr als alles andere bedeutet
auch diesmal das musikalische Erlebnis . Gtfitts begnadeter
Tenor in seiner wundervollen Weichheit . Fülle und Warme .
Dabei wirkt der seelische Ausdruck im Gesang besonders über¬

zeugend . und vorzügliche llbertragung wahrt eine ungetrübte
Klangreinhett . Mit stark persönlicher Eigenart zeigt stck
als Partnerin Eißlis Kirsten H e t b e r g . voll Slnmuf ver¬
fügt sie auch über herbere Züge und packende Verinner¬
lichung . Hans Olden gibt unheimlich echt einen kalt¬
schnäuzigen . eleganten Schurken , eine fesselnde Studie wird
Hilde Körbers fraulichem Gefühl nickt unzuganglicke
Abenteuerin . Gut am Platz sind S t e i n b e ck als geschäfts¬
tüchtiger Manager . Fütteret als aufstrebender lunger
Künstler , ferner Platte Kayß l e r S ch a f h e 1111 n
in wichtigen Episoden . Die musikalische Untermalung
( F . C a s a v o l a ) enthält eine Reihe einganglicher fliehet

Das sehenswerte Festprogramm ergänzt im ottmteil
eine Wanderung durch schwäbisches Land mit fernen Natut -

sckönheiten . seiner reichen kunttgeschichtlichen Irabttton . fei¬
nen handwerklichen und induttriellen . Leistungen . Die

Wochenschau gibt lebensvolle Bildberichte von deuycher
Soldatenweihnackt an allen Fronten . Auf der Buhne
gastieren in einer orientalischen Szene die , ,3 Otfatts
gemeinsam mit der tüchtigen Akrobattktanzerin vildc
Garde , ihre artistischen Leistungen in Partetteakrobatik .
Balance und Pytamidenb .au sind vorttefflick , utrnal bet ber

spielenden Sicherheit , mit der bte schwierigsten Übungen

durckgefühtt werden . _______________
Setnnck L - is .

— Frankfurt a . M .. 23 . Dez . Die Frankfurter Fischer : M
und Schifferzunst bemüht sich seit längerer 3eit bereits bti mt
Fischzucht in den heirniicken Gewässern systematisch zu heben * ba
Im Laufe des Herbstes wurden tn sämtlichen SBethern n E—

unb um Frankfurt Karpfen unb Schleien eingesetzt . In d «

I
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Zinnsoldaten
Svielzeus und Spiegel der 8e >chichte

Don Heinrich Leis
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Briefmarken - Hess
Ankauf Mauriflusslr 16 ' Ecke Schwalbacher Sfr . Verkauf

Weihnacht im Felde
Wir wollen es nicht bester haben ,
als die Soldaten an der Front .

Die vielen Päckchen , die man sandte ,
die tun es wahrlich nicht allein :
Es mutz das Herz , das dankentbrannte ,
an diesem Tag im Felde sein .
Gewiß . die meisten von uns gaben
jetzt alles , was sie nur gekonnt . . .
Wir wollen es nicht bester haben ,
als die Soldaten an der Front .

Sie stehen dort . Ihr Heimverlangen
lähmt nicht die Kampfentschlossenheit
Sie stnd . vom Sternenglanz umfangen ,
selbst in der Weihnacht todbereit .
Kein Licht flammt auf . Des Feindes Graben
verschwimmt im dunklen Horizont . . .
Wir wollen es nicht bester haben ,
als die Soldaten an der Front .

Und wenn wir manches auch entbehren ,
was sonst das Weibnachtsfest eroeflt .
wenn wir beim Schenken und Bescheren

Berliner Kriegsweihnachten
( Bon unserer Berliner Schriklleituug )

Admirals - Tbeater « auf neu “

Ein anderes Theater stellt stch den Berlinern zu Weib¬
nachten sozusagen im neuen Gewand vor , nämlich das
Admirals - Tbeater am Babnbof Friedrichstraße . Dieses
Theater bat die verschiedenften Entwicklungsstadten bereits
hinter stch . Ältere Berliner werden stch erinnern , datz man
hier einmal Schlittschuh lief , später war ba $ Variete in
diesem Hause beheimatet , dann gab es eine Zett , in der im
damaligen Admirals - Palast die Revue und zwar meist , mit
wenig bekleideten Frauen eine Rolle spielte . Jetzt ist - dieses
Theater auf Anordnung von Reichsminister Dr . Goebbels
umgebaut worden und bietet der Operette eine Gaststätte .
..Ter arme Jonathan “ feiert in diesem ..auf neu “ umaestal -

m Auflösung des Rätsels „ Ein Buchstabe voran
" in

Nr . 297 : Reis — Etat — Grotte — Esprit — Norden —
Svatz — Brauch — Ubier — Reger — Geste — Epik — Rast
— Danton — Oleander — Macht — Saal — Paula —
Atom — Turban — Zar — Eton — Nase . — Regensburger
Domspatzen .

. . . . . .. . . . . .  jn zum
[enknbungen von Weihnachtsbäumen

jen nach Berlin brachte . So war
;ur einen schönen und stimmungs -

ben wir uns beute eine Weihnachtsfeier

Die gute Anekdote
Grenzen der Höflichkeit

Anton Bruckner kam nach Berlin , um dem Leiter einer
großen deutschen Verlagsbauses die Partitur seiner Siebenten
Sinfonie vorzulegen . Unter tiefen Bücklingen reichte er das
Manuskript zur Prüfung ein . und mit ebenso tiefen Bück¬
lingen und Verbeugungen verlieh er den Eebeimrat wieder .

Rach einer Woche kam er zum zweiten Male , um zu
hören , ob sein Werk angenommen wurde , und wiederholte
feine tiefen und ergebenen Bücklinge , wie das seine Eewohn -

tn die wir einst mit Erbsen und kleinen Steinchen schossen ,
sondern jene feinen , dünngevrägten aus Zinn , denen solch
wilder kindlicher Betätigungsdrang bald übel bekäme . Sie
wollen mit Liebe gepflegt fern , datz sie ihren Glanz und die
zierlichen Spitzen von Säbeln , Lanzen . Steren oder Helm¬
büschen nicht verlieren , gar jene eigentlich nur für Sammler
bestimmten , kleine Kunstwerke in Feinguß und mit einer
bis in geringste Einzelheiten erstaunlich genauen und sorg¬
fältigen Bemalung .

Was gibt es da nicht alles an Anschaulichkeit einer
durch ihre Vielfalt immer aufs neue reizenden Wanderung
durch Jahrtausende der Geschichte ! Ferne Welt des Alter¬
tums wird sichtbar mit ägyptischen Streitwagen , karthagischen
Kriegselefanten , römischen Legionsadlern . In germanische
Vorzeit finden wir uns zurückversetzt , sehen unsere Urahnen
im Freibeitskamvf für die Heimat und auf der Jagd , ahnen
in wilden Hunnenzügen die Stürme der Völkerwanderung .
Der Waffenglanz des Mittelalters strahlt auf , Prunk des
kaiserlichen Heerbanns . Kettenhemd und Panzer der Ritter .

Zinukoldaten : Preußische Landwehr 1813
( Photo : Blume . )

der Vergangenheit würdigen Volksbecres . Spielzeug wird
zum Spiegel deutscher Wehrtraditlon über den ganzen
Ablaut zwettausendjähriger Geschichte . Und auch die grotzen
Namen der Heerführer fehlen nicht , wie in wundervoll
feiner Darstellung da etwa der Grotze Friedrich uns begegnet
inmitten seiner Generale , ganz lebendig in seiner Eigenart
mit Dreispitz . Krückstock und dem Ordensstern auf dem
dunkelblauen Uniformrock .

. Der Mann , sagt man , bat noch immer etwas vom Sviel -
trieb des Kindes , und so mag . leichthin betrachtet , der Aus¬
bau großer Zinnsoldatenschlachten , wie er von Liebhabern
und Vereinen in eigens dafür bestimmten Räumen unter¬
nommen wird , gar in genau nachgebildeten Gelände mit
Hügeln . Dörfern . Wegkreuzungen . Wald und Flutz . wohl
eine Spielerei scheinen . Aber er bedeutet mehr , er kann nach
alten Plänen geradezu wissenschaftlich exakt den Schlachtver -
lauf abrollen lassen und derart neben lebendiger Geschichts¬
kunde auch strategischer Unterricht sein . Sogar Militärschulen
haben zur llbung an den Sandkasten dieses Anschauungs¬
material stch zunutz gemacht , in grobangelegter Darstellung
wurde einmal die Vernichtungsschlacht von Tannenberg
gezeigt , und den erzieherischen Sinn der Beschäftigung mit
den wirklichkeitstreuen Spiegel der Geschichte bietenden
Zinnfiguren wird gerade ein wehrhaftes Zeitalter so recht
ermessen .

beit war . Der Geheimrat batte die Sinfonie inzwischen
durchsehen lassen und empfing ihn mit den Worten : „ Tja ,
ein sehr schönes Werk . Herr Professor — nur der letzte Satz
scheint uns n bißchen verworren , nicht ? “

„ Wia ? " fuhr Bruckner auf .
„ Run ja . n bißchen durcheinander .

"

„ Berwurr ' n . Bruckner erhob sich . „ Wissen '
s , dös habens

» ft beim Herrn von Beethoven seiner Zweiten Sinfonie
g sagt . boe Viechkerln .

“

Und er nahm die Partitur unter den Arm und brauste
hinaus .

Laugt nicht

. Eine nachmals sehr bekannte Persönlichkeit im öffent¬
lichen Leben des vorigen 3abrbunberts erhielt einst als
junger Stubent von zu Haus - einen Brief mit 22 Gulden
Monatsgelb . Die aufgeklebten Briefmarken waren aber um
einen Groschen zu wenig , weshalb bet Postbeamte zur Be¬
gründung bet Portonachforderung auf den Brief geschrieben
hatte : „ Langt nicht !“

. Tags darauf lief beim Postamt folgendes Schreiben
ein : „ König .! . Postamt muß ich ein « für allemal bitten , stch
nicht in meine Privatsachen milchen zu wollen . Denn was
gebt es dasselbe an . datz bei mir 22 Gulden nicht langen ?
Das Postamt zahlt mir meine Schulden ja dock nicht und
deshalb mutz ich mit jede Bemerkung verbitten !“

Morgen werden zwei Eendarnren getötet . . .
Nestroy erlaubte stch manchmal Scherze mit dem Publi¬

kum . die nur er stch erlauben durfte , da er ungeheuer beliebt
war . Einer der besten Scherze wat folgender : Man spielte
ein Stuck , in dem unter anderen eine Szene vorkam . in bei
ein Gendarm ermordet wurde . Plötzlich , in einem Zwischen¬
akt , erschien Nestroy mit ernster Miene vor dem Vorhang
und hielt eine kurze Ansprache :

. „ Meine Damen und Herren ! Man kann heute abend
keinen Gendarmen , toten . Der Herr , der die Rolle ivielt . ist
“ ont Aber da die Direktion alles was in ihren Kräften
stebt . tun will , um Ihren Beifall zu erringen , bat sie sich
enffchlossen , Ihnen mitzuteilen , datz morgen als Ersatz zwei
Gendarmen getötet werden .

"

raiferlubei .
Kremfahnen flattern über Zügen ins Morgenland gegen
die Sarazenen . Und dann die Zeit der Turniere , der Burg¬
belagerungen . der aufkommenden Feuerwaffen , bet schwer¬
fällig plumpen frühen Geschütze . Man könnte da mit den
Zinnfiguren etwa Einzelbetrachtungen Herausstellen über

Vie Wandlung der Fettreichen und Fahnen oder über die

Entwicklung des Eeschützwesens , von den Donnerrohren zu
den Mörsern des Dreitzigjäbrigen Krieges , der Artillerie

. «Friedrichs des Großen , den Kanonen der Befreiungskriege ,
des . deutsch - französischen Feldzuges bis zum motoristerten
Geickütz des Weltkriegs und der Gegenwart .

Alle diese Zeitalter erschließen ihren ganzen Normen »
reich tum in Heeresgliederung . Tracht . Bewaffnung , da sind
erzgevanzerte Pappenheimer . wallende Pelzmützen der
» mären . Bleckhauben der Grenadiere , die weißgelben
Koller der preußischen Garde du Corps , stnd die schlickten
Landwehruniformen von 1813 , die mannigfache und erinne¬
rungsreiche Buntheit aller Truppenteile der alten , ruhm¬
vollen Armee , und ist nicht zuletzt in den kleinen Figuren
ein getreues Abbild auch des neuen , größter Waffentalen

Waagerecht : 1 . afrikanischer Storch . 3 . Insel im Großen
Ozean , 6 . deutsches Wort für Situation . 7 . Hafenstadt in
Lettland 8 . Pferderasse . 10 . brasilianischer Staat . 1L Hänge¬
lampe . 12 . ostgotisches Königsgeschlecht . 14 . Berg in Tirol .
Io . Verlegenheit , 16 . altgriechischer Redner . 17 . weiblicher
» and werkertitel .

Senkrecht : 1 . Tropenfieber . 2 . Wut , 3 . baulicher Begriff ,
4 . otabt in Italien , 5 . Pavageienart . 7 . italienische Währung .
9 . Angehörige einer europäischen Hauptstadt , 10 . sizilianische
» afemtabt . 11 . Singvogel . 13 . Insektenlarve . 14 . spanischer
Mädchenname . 15 . Gebärde .

Immer war es in der Kindheit für uns ein festliches
Ereignis , wenn die Zinnsoldaten aus ihren Schachteln
stiegen . Dann füllten sie in bunten Reihen aufmarschierend
den Tisch : Reiter , Fußvolk und Kanonen . Oder eine Burg

. ragte auf . über die Zugbrücke sprengte in glitzerndem Trog
eine Reiterschar , schabrackenumwallt die Pterde . Vielleicht
auch bauten wir aus kleinen Holzstücken ein winziges Block¬
haus und Palisaden , hinter denen kühne Trapper sich gegen
den Ansturm wilder Jndianerborden verteidigten . Körper¬
haft fühlte jugendliche Vorstellung stch in Abenteuer und
Heldenmut des Kampfes versetzt , das Bild der Erinnerung
indes steht verklärt von Glanz und Frieden weihnachtlicher
Ferientage , da man Tannenduft in der Stube spürte , Geruch
von Backwerk und Äpfeln .

So manches Jahr ist inzwischen hingegangen , aber nach
uns tarn neue Jugend , und gewiß batte auch sie wie wir
einst ihre Freude an dem Spiel mit den bunten Zinn¬
soldaten . Das Knabenberz liebt aus innerster Natur das
kriegerische Spiel , in dem ein Ahnen heranreifender Männ -

■lichkeit ist . heldischer Tugenden , und unbewußt das Erbe
weiterwirkt von stolzem Kampfgeist der Vorfahren . Und
derart bat das Soldatenspiel seinen bedeutenden erziehe¬
rischen Wert , indem es dem jungen Menschen eben mit der
Eingänglichkeit des Spieles den Gedanken der Webrbaftig -

; Zeit nabebringt . die ruhmreiche Waffentradition seines
Volkes . Mit den kleinen Figuren stehen ergangene Jahr¬
hunderte vor ihm auf . plastisch und farbM ^ ich , wirken ein¬
prägsamer auf den empfänglichen Geist , als jebe lehrhafte
Beschreibung es vermöchte .

! . Und ich selber muß gestehen , wäbrend all der Zeiten
K.wechselnden Geschehens habe ich die kleine Liebe zu den
, Zinnsoldaten nie verlernt . Welche Fülle von Leben und
. Phantasie , von Schicksal und Geschichte liegt doch in ihnen

beschlossen ! Ich verstehe sehr wohl , daß die künstlerisch fein
und historisch durchaus echt gebildeten Figuren ein fesselndes
Spiel auch für Erwachsene bieten mögen . Nicht die alten
braven , dicken und etwas plumpen Bleisoldaten meine ich .

io manchen Wunsch zurückgestellt ,
so denkt an die bescheid ' nen Gaben ,
die mancher nur verschicken könnt '

. . .
Wir wollen es nicht besser haben ,
als die Soldaten an der Front .

Und alles Denken und . Erinnern
bas fließe ihnen heute zu .
Dann geht wobl still in ihrem Innern
das Leid der Zeit versöhnt zur Rub ^
Dann fteh

'
n iie . durch die schlickten Gaben

von Heimatliebe reich umsonnt . . .
Wir wollen es nicht besser haben ,
als die Soldaten an der Front !

nachtspyramide noch auf bet
r Herrschaft erst ab . als im s

ersten Male große Massensen
aus dem Harz und Tbüringe
die Technik Wegbereiterin tu

i ist 81 Passanten in her Saarlandstraße erfreute . Die Beschaffung
uf 1091 der Weihnachtsbäume bat den Berlinern in diesem Jahre
»er Aw ----- ---- — gr - - — 1 * •

Irbeits »
Johann

feiern
streichet
ezembei
►eburt »

n etlit
auf bet

Fast will es scheinen , als ob stch diese Knegsweihnachten
in der Reicksbauptnadt kaum wesentlich von den Weibnachts -
festen der Friedenszeit unterscheidet . Allerdings haben den
Berlinern die großen Tannenbäume mit ihrem Kerzenschmuck
juf den öffentlichen Plätzen der Stadt in diesem Jahre
gefehlt . Aber selbst in dieser Sinstckt hatte man hier und
da versucht , einen Ersatz zu schaffen . Das Reichsarbeits¬
ministerium beispielsweise im Europa - Hochhaus am An¬
halter Bahnhof hatte seinen Weibnachtsbaum so tief in den
Eingang bineingerückt , baß auch der diensteifrigste Luftschutz¬
wart am Kerzenschimmer keinen Anstoß zu nehmen vermochte

Seih 1 und doch dieses Zeichen weihnachtlicher Votfestfreude die
ist »G Passanten in her Saarlandstraße , erfreute . Die Beschaffung

feien Theater , bas jetzt über 2000 Plätze aufweist , seine Auf¬
erstehung .
Es fehlt nicht au Abwechslnug

Wem das alles nickt genügt , dem sei verraten , daß auch
zu dielen Weihnachten wieder die tDeutschlandballe eine
artistisch zirzensische Schau unter dem nun schon traditionellen
Namen „ Menschen . Tiere . Sensationen “ bringt und damit
beweist daß wir auch kehr gut ohne die Artisten des feind¬
lichen Auslandes auszukommen vermögen . Wer Freude am
» cblitttoubiport bat . kommt , ganz gleich , wie das Wetter
ist , ebenfalls auf keine Rechnung , denn der Berliner Sport¬
palast ist jetzt wieder als Eislaufstätte eröffnet worden und
bringt ein lehr abwechslungsreiches Programm . Er steht
allerdings nicht den Schlittschuhläufern ohne weiteres zur
Verfügung , kondern wird von den verkckiebenen Vereinen
nach genau festgelegtem „ Fahrplan " zum Training benutzt .
Und schließlich stnd neben vielem anderen auch noch die Ber¬
liner Kinos da . die zahlenmäßig natürlich am meisten Be¬
sucher aufzunebmen vermögen , besitzt doch Berlin über 400
Lichtspieltheater , die bei je drei Vorstellungen an beiden
Weibnachtsseiertagen immerhin die runde Summe von
617 000 Besuchern unterhalten können . Zarab Leander .
Paula Wessely . Benjamino Gigli , Hans Moser . Willy Birgel ,
ite alle und noch viele andere der Lieblinge des Filmpubli¬
kums . sorgen in den großen Theatern am Zoo wie in den
kleineren Vorstabtkinos für Unterhaltung , für Tränen , wenn
es sein muß . unb für herzhaftes Lacken . W . A .

Der einzige Gegner — Wind und Eis !
( ? . L - Sonderberickt von Harald Wacksmuth )

„ 3a . ko ein Feindflug ist keine » Hochzeitsreise !“ lächelt
Leutnant H „ dessen Maschine in diesem Augenblick gerade
in die Halle gerollt wird . „ Denn man bat mit zwei Gegnern
zu rechnen ■— da ist einmal der böse Feind persönlich , unb
bann die Witterungsverbältuisse ! " ‘

Und er erzählt uns von seinem Flug nach Südfrankreich ,
von dem er vor knapp einer Stunde zurückkehrte . Eicke
Stunde vor 6L Etienne war es . da er etwa in 5000 bis
6000 Meter zwischen zwei Wolkendecken berumkrebste . Zur
Linken hatte er die Schweizer Aloen , zur Rechten das
Rhönetal . Stärker und immer stärker trieb der Wind die
Maschine seitlich ab . Mehr unb mehr in bie Wolken hinein .

Es würbe kylt verdammt kalt ! Vereisungsgefabr ! Teufel
nochmal ! Was ist denn mit dem Bordfunker ? — Der Kerl
läuft blau an ! Das Amtmungsgeräi ist vereist ! — Blitzschnell
bat der Bordmechaniker bie (Befahr erkannt — rasch kriecht
er nach hinten — kauert neben dem Funker , unb Sekunden
später ist der Schlauch gewechselt . Der Flug kann weiter¬
gehen . Kalt , kalt ! Aber der beiße Kaffee aus der Thermos -
ilasche tut wohl . . ._

 Irgendwo im „ südlichen Rbünetal liegt das Ziel . Es
rucki näher und naher . Im Blindflug gebt es weiter . Es ist
Zeit , nach unten durckmstoßen . • Auf 5500 Meter wunderbare
Bobensickt . Das Thal der RhSne wird sichtbar — der Kurs
ist in Butter , also weiter . Endlich meldet stch die feindliche
Flak . Sie schießt schwach und schlecht . „ Die müssen bei
Preußens erst noch etwas lernen ! “ bemerkt her Funker
trocken und stellt feit daß das Ziel inzwischen erreicht ist .

Und schon kann es wieder in Richtung Heimat geben .
Wieder auf 7000 Meier in die Wolken , wieder widrige
Stürme und Eisgefahr . Aber die Geräte arbeiten tadellos
und bleiben treu ! Der größte Gegner ist besiegt — Wind
unb Eis !

„ Ja . meine Herren "
, schließt Leutnant H . seine Erzäh¬

lung , „ es gebt beileibe nichts über untere Maschine , unsere
Gerate unb unteren eisernen Humor an Bord — auch auf
iiebenhiitfenb !“

lung

>eten

tum tu logar daraufhin , noch an L . . . -----
Nachmittagsvorstellungen einzulegen .

— i t im übrigen für jeden " " *

Haus kommt , uns klassiss

je 6/i I » ollen Brauch , ohne be
, _ f kaum noch vorzustellen

uf 2865 '

jebenfalls keine Kopfschmerzen gemacht , es war genügend
vorgesorgt , und die Bahn bat auch die Aufgabe bes Sannen «

6 baumtransportes glücklich gelöst . Denn sie ist es ja recht
U ° eigentlich gewesen . Die den Tannenbaum in Berlin heimisch

nls »» K machte . 5m vormärzlichen Berlin bat man den Weihnachts -
e. z bäum kaum gekannt , damals herrschte vielmehr bie WeiH -.....

en Sinie gie jiat i6lt

Es ist klar , baß zu diesem Fett das feldgraue Ebren -
Hech Leid die Berliner Straßen mehr noch beherrscht als in den

chie w letzten Jahren , in denen zwar auch immer eine sehr große
nen au Zahl von Urlaubern zum Weihnachtsfest nach Hause kam .

vM Wenn auch gewiß nicht alle Urlaubswüntche in Erfüllung
gingen , so wird man doch nirgends verkennen können , daß
diese Zeiten hart stnd und daß es deshalb auch harter (Ent »

irmftal fchlossenbeit bedarf , um die Gegner DeutMlands nieder -
der afl zuringen , die uns diesen Krieg aufzwangen . Diejenigen felb «
6 Stu ■ grauen Urlauber aber , die tick jetzt einmal zu Haute erholen
- Stad können , finden in Berlin genug Möglichkeiten , auch wieder

einmal künstlerische Darbietungen zu genießen . Schon lange
grobe i Bot dem Fett waren die Feieriagsvorstellungen der Berliner‘

otarieÜ
" Theater ausverkauft und ein großes Theater entschloß stch

' ■* -- N den beiden Tagen nach dem Fest
« . . . sinzulegen . Die Spielpläne sorgen

für jeden Geschmack , das Staatliche Schausviel -
uns klassisch mit „ Hamlet “ und „ Dantons Tod "

,
ähnlich das Schiller - Theater mit „ Götz von Berlichingen “

und „ Don Carlos “
, Uber auch für denjenigen , der lacken will ,

ist mehr als reichlich geforgt . und wer eine typisch Berliner
। Veranstaltung besuchen will , dem sei verraten , daß Carow ' s
■ Lackbuhne am Weinbergsweg am ersten Feiertag wieder

- f ihre Pforten öffnet

M
yfe

"

n

ts
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Ein Weihnachts - Festprogramm
das den Beit alt aller Besucher findet !

MARIA
ILONA *
Paul Hörbiger - Hedwig Bleibtreu

W

Otto Wernicke - Rosa Albach - Retty
Hermann Brix - Paul Hubschmid

Richard Haussier - Carl Günther

Heinz von Cleve - Theodor Danegger
Franz Schafheitl in

Hubert von Meyerinck Anton Pointner

SPIELLEITUNG : GEZA von BOLVARY

MUSIK : ALOIS MELICHAR

Ein Meisterwerk ,
ein Wunder darstellerischer Kunst

Der herrliche Kulturfilm :
Die spanische Hofreitschule zu Wien

Fox - Wochenschau

^ 1̂ u II y u > I ly .

Geänderte Anfangszeiten : 3 . 30 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr - Kassenöffnung 3 Uhr

An beiden Feiertagen ab 1.50 Uhr - Kassenöffnung 1. 30 Uhr

Am Heiligen Abend bleibt das Theater geschlossen — — —— — —

TH AllJugendliche

zugelassen

Weihnachtsprogramm
des Grohdeutschen Rundfunks

Sonntag , 24 . Dezember 1939
6 .00 8 .00 Reichssender Hamburg , angeschlosien alle

Sender : Hafcnlonzert . Dazwischen ( 7 .00 —7 .15 ) :
Nachrichten / 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten .
14 .30 — 15 .15 Reichssender Leipzig , angeschlossen :
Deutschlandsender und Reichssender Berlin : Noch
immer gebt die Tür nicht aus . Eine Stunde Warten

braucht nicht langweilig zu sein
15 .15 — 16 .00 Reichsscnder Leipzig , angeschlossen alle

Sender ( ohne Bremen ) : Aus Weimar : Weih¬
nachten fern der Heimat . 16 .00 — 18 .00 Deutschland¬
sender , angeschlossen alle Sender : Soldatenweih¬
nacht — Vollsweihnacht . Es spricht Reichsminister
Dr . Goebbels . 18 .00 —19 .00 Deutschlandsender : an¬

geschlossen : Reichssender Berlin , Danzig und

Leipzig , ab 18 .30 auch Königsberg : Barnabas
von Eeczy spielt .

19 .00 - 21 .00 Reichsscnder Berlin , ab 20 .00 angeschlossen :
Deutschlandscnder , die Reichssender Breslau ,
Danzig , Wien und Sender Bremen : Unterm
Weidnachtsbaum . 19 .00 — 20 .00 Deutschlandsender ,
angeschlossen : Reichsscnder Breslau , Danzig , Königs¬
berg , München , Stuttgart , Wien und Sender
Bremen : Eroßdcutschlands Weihnachtsglocken .

21 .00 Reichssenduna aus München , angeschlosien alle
Sender : Weihnachtsansprache des Stellvertreters
des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz . An -

schließend bis 22 .00 Festliche Klange . 22 .00 — 2 .00
Reichssender Wien , angcschlosscn : Deutschland -

sendcr . Reichssender Berlin , Böhmen , Breslau ,
Danzig , Graz , Königsberg , München und Stutt¬
gart : 1 . Nach der Bescherung — Frohsinn unterm
Tannenbaum . 2 . Hohe Nacht der klaren Sterne .

Montag , 25 . Dezember 1939

8 .30 — 9.00 Reichssender Leipzig , angeschlosien : Deutsch¬
landsender . Reichsscnder Berlin und Danzrg .
Orgelmusik . 9 .30 —10 .30 Reichssender Köln , an -

aeschlossen : Deutschlandsender und Reichssender
Danzig , Königsberg und Leipzig : Festliches
Konzert . 9 .30 — 10 .30 Reichssender Berlin : Unter¬

haltungsmusik .
11 .00 — 12 .00 Reichssender Frankfurt : Festliches Konzert .

Werke v . I . Haydn . 11 00 — 12 .00 Deutschlandsender :

Unterhaltungskonzert . Otto Dobrindt spielt . 12 .00
bis 14 .00 Reichssender Hamburg , angeschlosien :
Deutschlandsender und der Reichssender Königs¬
berg : Festkonzert . 14 .00 Nachrichten .

15 .00 — 15 .30 Deutschlandsender , angeschlossen : Reichs¬
sender Berlin , Danzig Leipzig : „Die lustigen
Sieben " vom Deutschlandsender 16 .00 — 17 .30

Reichssender Frankfurt , angeschlosien : Deutschland¬
sender , Reichssender Berlin , Danzig und Leipzig :

Klingende Liebesgaben . 17 .30 — 19 .00 Reichssender
Wien , angeschlosien : Deutschlandsender , Reichs¬
sender Berlin , Danzig , Leipzig und München :
Wien musiziert . .

19 .00 — 20 .00 Deutschlandsender , angeschlosien : Reichs¬
sender Berlin , Breslau , Danzig , Frankfurt ,
Haniburg , Köln , Königsberg , Leipzig , Lod,ch ,
München , Saarbrücken , Stuttgart und Sender
Bremen : Feldzug in Polen . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 — 21 .00 Reichssender Hamburg , angeschlossen :
Deutschlandsender , Reichssender Berlin , Königs¬
berg und Leipzig : Komm und tanz .

21 .00 — 23 .15 Deutschlandsender , angeschlosien : Reichs¬
sender Berlin , Böhmen , Breslau , Königsberg ,
Leipzig und München : Deutsch -Italienisches Aus¬

tauschkonzert . 22 .00 Nachrichten . 22 .15 Aus Italien :
Deutsch -Italienisches Austauschkonzert . '

Dienstag , 26 . Dezember 1939

7 .00 Nachrichten . 10 .25 — 11 .30 Reichssender Leipzig , an -

gcschlosien : Deutschlandsender , Reichssender Berlin ,
Böhmen , Danzig und Königsberg : Weihnachts¬
märchen des 50 . Regiments . 12 .00 — 14 .00 Reichs¬
sender Breslau , angeschlosien : Reichssender Danzig
und Königsberg : Musik . 14 .00 Nachrichten .

16 .00 — 19 .00 Deutschlandsender , angeschlosien alle Sender -

Weihnachts -Wunschkonzert für die Wehrmacht . Da .

zwischen ( 17 .00 — 17 .10 ) : Nachrichten . 19 .00 - 20 .00
Deutichlandsendcr , angeschlosien : Reichssender
Berlin , Danzig , Frankfurt , Hamburg , Köln ,
Königsberg , Leipzig , Lodsch , München , Saar¬
brücken , Stuttgart und Sender Bremen : Luftkrieg
in Polen . 20 .00 Nachrichten .

'9 .15 — 22 .00 Reichssender Leipzig , angeschlosien : Deutsch¬
landsendei , Reichssender Berlin , Danzig , Königs¬
berg und München : Musikalisches Kaleidoskop .
22 .00 Nachrichten . 22 .15 Sportberichte . -

Reichssender Frankfurt
Sonntag , 24 . Dezember 1939

Heiliger Abend
6 .00 Hafenkonzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Weihnachts¬

lieder . 8 .45 Weihnachtsbriefe deutscher Dichter . 9 .00
Märchenmusik . 10 .00 Gläubiges deutsches Herz .
11 .00 Festliches Konzert

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 . 15
Kleines Weihnachtskonzert 14 .45 Fröhliche Weih¬
nachten ! Auflösung unseres Weihnachts -Preis -
rätsels ! 15 .30 Von Leipzig ' Weihnachten fern der

Heimat . 16 .00 Soldaten - und Volksweihnacht .
18 .00 Bunter Weihnachtsteller . 18 .25 Der Blindenchor

singt . 18 .25 Im Elockenklang deutscher Dome grüht
die Heimat die Front . 20 .00 Nachrichten . 20 .15
Übertragung vom Deutschlandsender . 21 .00 Weih¬
nachtsansprache des Stellverterters des Führers ,
Reichsminister Rudolf Hetz . Anschliehend Fest¬
liche Klänge . _______

ÜRontag , 25 . Dezember 1939
L Wcihnachtsfeicrtag

6 .00 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Weihnachtslieder .
8.40 Wie schön ist so ein Feiertag ! 9.0Ö Das Weih¬
nachtsmärchen des 50 . Regiments . 9 .30 Musik .
10 .30 Versdineite Welt . 11 .00 Festliches Konzert .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 . 15
Oocrettenkonzert . 14 .45 Für unsere Kinder : „ Frau
Holle

" . 15 .25 „ Mir ist das Herz so froh erschrocken
" .

16 .00 Klingende Liebesgaben . 17 .30 „Die Tageszeiten
" .

Kantate von Telemann . 18 .00 Frohe Weihnacht .
19 .00 Vom Deutschlandsender : Der Feldzug in
Polen . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom
Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

Dienstag , 26 . Dezember 1939
2. Weihnachtsfeiertag

6 .00 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Weihnachrslieder .
8 .40 Als ich Ehrifttagsfreude holen ging . 9.00
Der Reichsarbeitsdienst musiziert . 10 .00 Wanderer
in die Welt . 11 .00 Balladen und Romanzen .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15
Liebliche Weihnacht — Wunder des Leuchtens .
14 .45 „Dorfweihnacht " . 15 .25 Unterhaltungskonzert .

16 .00 Weihnachts -Wunschkonzert für die Wehrmacht .
19 .00 Luftkrieg in Polen . 20 .00 Nachrichten . 20 .15
Übertragung vom Deutschlandsender . 22 .00
Nachrichten . _______

Mittwoch . 27 . Dezember 1939

6 .00 Atorgengrutz . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '

auf ! 8 .10
Gmnnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 9 .30 Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00

Unterhaltungskonzert . 11 .50 Das Mikrophon
unterwegs .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Musik . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher . 15 .55
Bücher für unsere Soldaten . 16 .00 Konzert . 17 .00
Nachrichten . 18 .00 Was bringen die Theater in
unserem Sendegebiet

'?
18 .25 Bilder und Klänge aus Moselfranken . 19 .00

Unterhaltungskonzert . Dazwischen : Berichte . 20 00
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutkch ' aid -

______ sender 22,00 Nachrichten . 24 00 Nachrichten ________

LUNA - TON - THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Unser Weihnachtsprogramm !

Flucht

ins Dunkel
mit Hertha Feiler — J . Gottschalk

Geschehnisse von eindringlicher Wucht

rollen in einem Tempo ab , das uns mit¬

reißt und erschüttert .

Gutes Beiprogramm .

Anfang Feiertage : 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 . 30

Wiesbaden . Friedrichstraße 53

KDIPLIN6ER

Frohes

Weihnachtstest

111 Union - Theater
III RHEINSTRASSE 47

Wiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Unser Weihnachts -

Festprogramm :

„ Dir gehört
mein Herz
Ein Glgli - Film mit viel Humor

BenjaminoGigli , Carla Rust

Theo Lingen , Paul Kemp

Saalbau Löwen
Erbenheim

1 . Feiertag ab 6 Uhr

Gasthaus „ Hass "

Niederwalluf direkt am Rhein

An beiden Feiertagen ab 16 Uhr

Konzert mit Tanz

Holzkohlen
Bügelkohlen Generatorkohlen

für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Memnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81 , Kerman estr .21,Ruf 28578

DÖNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

« I

Zu Weihnachten

ein Sparbuch der Dresdner Bank

^ Theottr » Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Samstag , 23 . Dez . , 17 bis
19 .30 Uhr . „ Alle Jahre wieder . . außer
St . -R . - Sonntag 24 . Dez ., 11 bis
13 .30 Uhr : „ Alle Jahre wieder . . außer
St . -R . — Montag , 25 . Dez ., 17 bis
20 .30 Uhr , Neuinszenierung : „Aida "

, Oper
in 7 Bildern von Verdi , außer St .-R . —

Dienstag , 26 . Dez . , 11 — 13 .30 Uhr : „ Alle
Jahre wieder . . .“ , außer St .-R . ; 18 bi »
21 Uhr : ,Ms kleine Hofkonzert

"
, außer

St .-R . — Mittwoch , 27 . Dez . , 19 bis
22 .30 Uhr : „Die Zauberflöte "

, SL -R . G , 15 .
Residenz -Theater . Samstag , 23 . Dezember ,

geschlossen . — Sonntag , 24 . Dezember ,
geschlossen. — Montag , 25 . Dez . , 20 bis
22 .15 Uhr , Erstaufführung : „Das lebens¬
längliche Kind "

, Lustspiel in 4 Akten von
Robert Neuner . — Dienstag , 26 . Dez . ,
15 — 17 .15 Uhr '

„Das lebenslängliche Kind "
,

20 — 22 Uhr : „Trockenkursus " . — Mitt¬
woch , 27 . Dez . , 20 —22 .10 Uhr : „Trocken¬
kursus "

Kurhaus . Sonntag , 24 . Dez ., keine Konzerte .
— Montag ( 1. Weihnachtstag ) , 25 . Dez . ,
16 Uhr : Orgelkonzert . Ausführende : Hanns
Brendel , Orgel , Liese ! Seutz , Sopran ,
20 Uhr : „ Neunte Sinfonie " von L . van •
Beethoven . Leitung : August Vogt . Solisten .
Susanne Horn -Stoll , Sopran , Karla Fritz ,
Alt , Anton Knoll , Tenor , Erich Meyer -
Stephan , Baß . Chor : Chor der Stadt Wies¬
baden . Städtisches Kurorchester . 20 Uhr .
Weinsaal und kleiner Saal : Tanz - und
Unterhaltungsmusik . — Dienstag (2 .
Weihnachtstag ) , 26 . Dez . , 16 Uhr : Konzern
Leitung : Ernst Schalck ; 20 Uhr : Opern - und
Operettenabend . Leitung : August Vogt .
20 Uhr : Weinsaal und kleiner Saal : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . — Mittwoch ,
27 . Dez . , 20 Uhr kleiner Saal : „Von Heimat
und Front " . Ein Abend gestaltet von
Marianne Fischer -Dyck , Rezitation . Heinrich
Leis , aus eigenen Werken . Tilli Wernecke ,
Sopran . Martha Schneider , Klavier .

vrnnaenkolounade . Dienstag (2 . Weih ,
nachtstag ) , 26 . Dez . , 11 .30 Uhr : Frühkonzert .
Leitung : Kurmusiker Karl Bastian . —
Mittwoch , 27 . Dez . 11 Uhr Schall .
platten -Konzert .

Scala - Variete . Im großen Weihnachtsfeft -
programm Gastspiel Kapitän Schneider mir
seinen weltberühmten zehn Löwen acht
weiteren acht Glanznummern .

FUm -Theater :
Thalia : „ Maria Ilona " .
Ufa -Palast : „Kongo -Expreß " .

1. Feiertag , vormittags 11 .15 : „Laboona " .
3 Märchenvorstellungen : „Schneeweißchen
und Rosenrot

" am 26 . Dez . , 11 . 15 Uhr ,
27 . und 28 . Dez . je 2 .15 Uhr .

Walhalla : „Der singende Tor " .
Aus der Bühne : 3 Orfatis .

Film -Palast : „Waldrausch " .
Dienstag , 26 . 12 ., Mittwoch , 27 . 12 . ,
Donnerstag , 28 . 12 . , vormittags 11 .15 Uhr ,
Sonderveranstaltungen :

,-Fiohe Stunden für die Jugend " !
Capitol : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .
Apoll « : „ Erenzseuer

" .
Urania : „Frauen für Golden Hill "

.
Luna : „Schwarzfahrt ins Glück " .
Olympia : „Eiskönigin " .
Union : „Eine Nacht im Paradies

" .
Ab 25 . Dez . : „Dir gehört mein Herz " .

Schci Iplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . bRNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Täglich geöffnet
alle Räume gut geheizt
günstige
Autobusverbindung .

Jeden Sonuabendund

Sonntag Tanz

cle Orient

Unter den Eichen
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Kapitän Schneider

Auf jede * Gabentisch das Illa - Theater - Scheckbuch RH 5

<$ > IFA« Uhr

Caf eB erliner Hof

ts

Der spannende Ufa - Film

Beginn 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Feiertag « ab 2 Uhr

Einer der interessantesten
Afrika - Expeditionsfilme ,
die je gezeigt wurden :

Ein packendes Erlebnis von
den Goldgräbern Australiens .

Frohe Stunden

für die Jugend !

Carlos schönstes Abenteuer
Ein sensationeller Artisten - Film
Darsteller : Carlo Aldini , Reva

Holsey , Ellen Frank ,
Erika Dannhoff , K . Harbacher

■Jeden Feiertag sowie Samstags

auch abends geöffnet

Versäumen Sie nicht an den Festtagen
einige gemütliche Stunden bei

Ein Programm voll Witz
und Humor !

11 «
11 vorm .

Eintrittspreise für Kinder :
*

25 Pfg . 40 Pfg . 50 Pfg .
Erwachsene 0 .50 , 0 .75 , ■1.00

Kassenöffnung 10 .30 Uhr

wie es wirklich ist , von der Ton¬
kamera in seinen geheimsten

Winkeln belauscht !

Der Film gibt Einblicke in den
Urwald , wie in kein Weißer je
gesehen hat . Er zeigt Zehntau¬
sende von Zebras , Gnus , Anti¬
lopen , Löwen und Giraffen —
Krokodile und Flußpferde an den
Ufern der Seen — Riesenherden
von Elefanten im Busch — Kriegs¬
tänze der schwarzen Bewohner

Spannend , u . erregend . Kämpte
mit Nashörnern u . Jagdleopard .

Er zeigt das Leben der
primitiven Zwergvölker
Afrikas , der Pygmäen .

Dazu die neueste
UFA - WOCHENSCHAU !

Für jugendliche zugelassen !

Veranstalter : KUBIAK , Berlin

DasHiLcL
unserer Jugend
ist des Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied
dar NSV . !

Film -

Palast

WILLY BIRGEL

RENE DELTGEN

■

Allen unseren werten Freunden , Stamm¬

gästen und Bekannten

Fröhliche Weihnachten

und ein gutes neues Jahr

Wilhelm Welk und Frau

Gast - u . Tanzstätte

Rofenhof slraße 22

Urania - Theater
Bleichstraße 30

1 . Feiertag , Ä3 -

3
^ Täglich frisch geröstet :

wi ^ both
Mühlgasse 15 — Anruf27455

mit seiner weltberühmten Löwengruppe

10 Löwen auf der Bühne !

Madeleine Dinon
Ein Lachen für alle ! Einmalig in dieser Art !

Conower und Susy
Mexikanische Cowboy - Spielereien

Tarzano
Das Wunder der Athletik

3 Wilesi
Seriös - komische Tempo - Akrobatik

2 Brandinis

Hervorragender Luftakt

Lerche Germanoff

Das russische Tanzpaar großer Klasse

Adam Müller
der süddeutsche Meisterhumortet

Täglich abends 8 . 00 Uhr .

Vorverkauf : 11 bis 13 und 16 bis 19 Uhr
an der Scala - Kasse

Sonntag , 24 . Dezember

( Heilig - Abend )

geschlossen I

Früh -

Vorstellung

Mit Gulliver ins Zwergenland
Ein Märchenfilm mit Werner
Krüger , dem kleinsten Mann
der Welt , fernerdieLillputaner -
fruppe v . Otto Dietrich u . E . Ritter
Darsteller : Charlotte Dcinzek ,

Fanny Cotta , Ernst Wulf ,
Peter Walker

— — — 2 . — — —i

Die Goldgrube
Ein erheiterndes Lustspiel

Darsteller : Theo Lingen,Gretl
Theimer , Angelio Ferrari ,

Lilo Hartmann
— — — 3 .

Unser Festgeschenk !

Ein UFA -Film QÜlstorff

Hermann ^
'

spim
'
- Andresen

lottg v* Rochmann
M " '

kEdu
'

=7dv » nB = . sody

trhau - Kulturfilm . Aip . endl . zugelassen

Ufa - Wochenschau Für jug
।

UFA - PäUST

ßoesch
zu oerbringen . EDem 5Rufedes91auses ent¬

sprechend , wird Ihnen bestes geboten .

Dienstag , den 26 . Dezember
(2 . Weihnachtsfeiertag )

Mittwoch , den 27 . Dezember ,
Donnerstag , den28 . Dezember

Vläl5 Uhr
jeweils 11 vormittags

Sonder - Veranstaltungen

Menschen

Tiere

Sensationen
im grandiosen

Weihnachts - Festprogramm
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Das Tagesgespräch aller Großstädte

Samstag ab 19 Uhru . an beiden .

Feiertagen

xang
FrauL . Wiegandt

*
5er

.30

BAVARIA

mit

Nicht für Jugendliche !JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

Grenzer und Schmuggler !

Recht oder Unrecht ?

mit Hans Stüwe

Leo Slezak

Aribert Wäscher

Fritz R a s p
Dieser Film ist ein filmisches Er¬
eignis von besonderer Bedeutung .
Die seltsame und leidenschaftliche

Liebe des

ATTILA HÖRBIGER - GERDA MAURUS

H . A . v . SCHLETTOW - GEORGIA HOLL

ZARAM LEANDER* MARIKARÖKK
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Trocken - Lichtpauspap . ere

Lichtpausen

Bildplakate

k . Leckrer LLo
Wiesbaden - Biebrich

Wiesbadener Str . 43 — Femrut 60570

Elektrische Lichtpausanstalt
Foto Kopien , - Vergrößerungen . - Verkleinerungen

im Alana Verfahren

Lieferung sämtlicher Lichtpausgeräte

Spielzeiten an den beiden Feiertagen 2 , 4,6 .15 , 8 30 , Sonnabend 3 30 , 6 .00,8 .30

Jugend hot Zutritt

Text des Liedes :

3cfi trcuune von deiner £ ieU

Musik : Herbert Windt

Text : Karl Theodor Langen

ich träume von deiner Liebe ,

Ich warte auf mein GUM .

Denn einmal mit ich ^ g

sx - ä
“ *

“ ÄÄSS :

Hansi Knoteeft

Paul Hichter

Martin Schmidthofer

in dem Ufa -Großfilm -

waiöeau/A
nach dem Roman v . Ludw . Ganghofer

Film - Palas *
50 , 75 . 1 -00 , 1 .25 . 1 .50 . 2 .00

WAL
Taunus - Hotel - Restaurant

nebst „
Hubertus - Klause "

bieten für die Weihnachtsfeiertage
bei gutqj Bewirtung angenehmen Aufenthalt

Silvester wie alljährlich große Feier

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal

Rheinische
Weinstuben

TANZ

Rheinische Stimmung

Großer Barbetrieb

Webergasse 8 • gegenüber Loesch

TDieder - Eröffnung der altbekannten

9 <8aftfiäffe
9 Sdjadjtfitaße 13

Wo treffen wir uns an den

Weihnachtstagen ?
In den gemütlichen Räumen des

Hotel - Restaurant Karlshof
Rheinstraße , Ecke Karlstraße

VORMALS SCHNURR

am Samstag , 23 . Dez . , um 17 Uhr

Alle Bekannte und Freunde und die werte Nachbarschaft

seine königliche Stimme brilliert

in dem herrlichen Film

Glanzleistungen
der 4 Orfatis

Kulturfilm : Deutsche Gauen

Tobis - Wochenschau

Ein wahres Festprogramm !

Weihnachtsfeiertage ab 2 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

। Reisen und Wandern
~

|
, Winterkur für — . . . ।

Nervös - Erschöpfte
Spezialkwanstalt Hofheim => ( Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-W. Dr. M. Sef-.ufxe -Kahleyts , Nervenarzt

Heilfasten / Diätkuren
untet ai . titcher Leitung

Rhonkurheim Bronnzell bei Anlda .

bitte ich um geneigten Zuspruch Heinrich Bissinger

nachm . 2 .15 Uhr

Nassauische Blindenfürsorge e . V .

Herbert - Norkus - StraBe 37Wiesbaden

HOTEL VIER JAHRESZEITEN

Residenz - Theater »

Mark

TANZ - TEE

Telefon 23263

1 . Weihnachtsfeiertag

4 .30 Uhr : TANZTEE

Werde Mitglied
der NSV . !

2 . Weihnachtsfeiertag

21 . 00 Uhr : BALL

Am 1 . und 2 . Weihnachtsfeiertag
ab 4 Uhr

27 . Dez .
28 . Dez .

Silvester - Feier

in sämtlichen Restaurations - Räumen

Schneeweißchen
und Rosenrot

Ein Märchentonfilm nach
Grimm ' s Märchen mit

Inge Landgut u . Anny Seitz

Außerdem der Farbtonfilm :

Das tapfere ^ hneiderlein
Die gestohlenen HühnerGesellschaftsanzug und , Eintrag

in die Ball - Liste erforderlich

GROSSER SILVESTERBALL
1 . Januar ( Montag )

4 .30 Uhr : TANZTEE

Spielplan von Weihnachten bis Neujahr

Montag , 25 . Dez . ( I. Feiertag ) , 20 Uhr :
Erstaufführung I
Das entzückende Lustspiel !

Dau lebenslängliche Kind
Lustspiel in 4 Akten von Robert Neuner

Dienstag , 26 . Dez . (II . Feiertag ) , 15 Uhr :

Das lebenslängliche Kind

20 Uhr : Der große Lustspielerfolgl

Tnocftenftursus
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Bortfeldt

Mittwoch , 27 . Dezember , 20 Uhr :

Tnochenhumsus

Donnerstag , 28 . Dez . , 20 Uhr (Stammr . I) :

Das lebenslängliche Kind

Freitag , 29 . Dezember , 20 Uhr :

Tnochenhunsus

Samstag , 30 . Dez . , 20 Uhr ( Stamme . II) :

Das lebenslängliche Kind

Sonntag , 31 . Dezember , 20 Uhr :

Großen Bunten Abend
(Silvester - Kabarett )

Montag , 1. Januar ( Neujahr ) , 15 Uhr :
Trochenhunsus

20 Uhr :

Großer » Bunten Abend
(Silvester - Programm )

ir wünschen allen unseren Mitgliedern
und Gönnern auf diesem Wege recht

fröhliche Weihnachten
und ein

glückliches neues Jahr

5tof ) e Feiertage
meinen Kunden , Freunden und Bekannten

Im Kurhaus
von 4 bis 6 Uhr

Tanz - Tee

a n
an beiden Feiertagen

Neue Tanzkurse
Anfaug Januar für

Gesellschaftstanz , Ballett , Step , Körperschulung

jetzt auch für Berufstätige und Kleinkinder .

Tanzschule Bier

Adelheidstraße 85 , Wifhelmstraße 16/Ruf 23442

Harmonikas
SEIBEL hai außer den billigen
die vier großen Marken

Hohner , Royal - Standard ,
Cantulia , Scandalli .

rc6w6 tyifa # w * \ * * s *
Ist das Glück unseres Volk« T— Werdet Mitglied der NSV !

Max und Moritz
im Tonfilm

Ufa - Palast

; 27luller • 277aßfflneiöetei
Eigenes Tuchlager

Schamhorststraße 17, .P . . Telefon 25102

Kassenstunden während der Feiertage :
I. Feiertag v . 11 - 12 .30Uhr u . v . 18 - 20 Uhr ;
II. Feiertag v . 11 - 12 .30 Uhr u . v . 14 - 20 Uhr .

für Sie und Ihre Kleinen

3 Märchen - Vorstellungen
26 . Dez . vorm . 11 .15 Uhr

(2 . Weihnachtsfeiertag )

1. Etage durch¬

gehend offen !
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BI « FISDESUNTER :
1 . Etage

torbeiterin |
fiflUlttlfllU

f . Büro , bei Eignung auch Auken
sucht

Wir suchen zu baldmöglichem EintriH

KontoristinStMiiilszeSöts

Mädchen) Weioiiche Persmüi
"

3| tofman . PersoM

Bßnatctnncen

2 Zimmer

Jugendliche

Stenotypistin Seett 3lmmer
and Mansarden

3 Zimmer

nm .

Gewandte Mimisch - <genon ;
'
n

~
|

fittufman. Wional j oi

Stenotypistin Riidesden mer

2 5 Zimmer

Lhiffre -Änzeigen keine
D ri g i n a l-ZeugEe

is 2» nuiu CUIHI
Bärenftrahe 3 .

7 ZimmerSchriftliche Bewerbungen erbittet

1

Infolge Einberufung

Gemütl . möbl .
g . heizb .

lluf

TüchtigeÄausmädche »

Metallfacharbeiter
Hilfsarbeiterinnen

stellt e I n

[ ;köon . iirional \

Matratzenfabrik

nollighaus 1. Januar zu es

Tüchtiger Meister

il

Tüchtiger

Autoschlosser
gesucht

zum

Laden . Webcrgallc 25 . links .

2 iebr ick . ionn .
Herrin - and

Möblierte
Wohnungen

dienst , gesucht . Änaebote mit Ge -
baltsanivrücken u . Zeugnissen unt .
E . 646 an Tagblatt -Verlag .

in
1 .

Etagenheizung , auch , als Gesch -

Räume geeignet . Stadtmitte , ab

Vergeht
die hungernden

Vögel nickt !

Krau
oder Mädcken

für •> mal in d .
Wocke vormitt ,
aeiuckt . Mübl -

aasie 5 . 3 . Stock .
Telefon 23428 .

« hr naLm -

1 Sulleaangebote
2 Stellengwache
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Zuverlässige u .
ordentl . junge

Krau
oder Mädcken

zum bald . Eintr .
gesuckt Kaiser -

Friedr . - Rg . 40 . 2

in schönst . Lage von Schlangenbad
7 Zirn . mit Bad u . Etagenheiz . .
2 grohe Balkons . 2 kleine Balkons ,
2 durchgehende Fremdenzimmer .
1 Mädchenzimmer , zum 1 . Jan .
1940 zu vermieten . Zu erfragen
bei Kridde . Schlangenbad , Hans
Jngeborg .

7 Immobilien -Vorhäute
8 Immobilien - Kaulgesuche
9 Verkäufe

1U Kaulgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

Garagen . Stall . ,
Keller

Bucküalterlin )
m . d . 10 Konten -
vl . vertr . . und

1 16 . Mädchen
oder ig . Mann

die Vorbild , in
Sandelsick . halt .
3. weit . Ausbild ,
zum 1 . 1 . 1940
ges . Zusckr . unt .
L . 643 T .- Verl .

Zuverlässiger

ßmsdiener

Möbl . Zimmer
und Maa arden

wo Istras t .
Parterre .

Garage
3u vermieten .

Grjsbrrkiktr .S2 . 1

MATRA - WERKE uu

Frankfurt a . M . , Mainzer Landstr . 193

MATRA - WERKE ^ »

Frankfurt a . M . , Mainzer Landstr . 193

rdenburg -
50 . zu um .

1 . 3. nm . Schief
ftrinerStr .4 . 3 l -

AragM frei
Reroftratze U .

Autos

einstelleu
moi

Laden
Wertestätte
Nebenranm

n>r 44 .15 RM
monatl . zu verm .

A . DIEBELS
Verwaltungen

Angebot -
oder Xschfragef
Es Ist gleich - der große
Tagbl stt - Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Wegzugsh . ist
7 -Zim -- Woha .

mit Unter¬
mietern billig

abzugeben .
K . Fröbel .

Vlückerstr . 30 .

Zwei saubere

Mädchen
nickt unter 18 I .
für Saus und

Kück « aes . zum
1 . Januar 1940 .

Lollbaus .
Krankt . Str . 10 .

Nett , ne # Berger ,
leer . Zimmer

au verm . Dotzb .
Etrahe IS , S , 2 .
Leeres Zimmer .

L tCtltt ).
i. Ang .
T . -Berl .

Sonnige
5 - Zim . - Wohn .

1 . St ., mit Et . -
Seiz . . evtl . iof .
zu verm . Angeb .
D . 644 T -. Derl .

Als

MlllöM
f . einf . kaufm .

Arbeiten
möckte ick ein .

Unternehmen
beitreten .

Ang . E . 647
an Tagbl .-Vl .

ldtremburgvl . K
IffifW ? 7R - ,

WM 11
Kellereien

m . elektr . Soft «
oufj . . 8 Küllr . o .

WeD . - Kenner
aek . der Marken
einordnet . Ana .
u . K . 646 T .- V .

Wir weisen Steilungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf

Laden
rum L 4 . 1940

Haus -

Gehilfin
für Wäscherei

e . 1 . 1 . 40 gesucht .
Rotes Kreuz .
Krankenbaus

Eck Ausückt 41 ,
Zum 1 . 1 . tückt .
zuoerläss . Haus¬
angestellte ges .

Meld . 2 - 5 Uhr
nackm . Schultz ,
Erillvarzerstr . 2

K . 24728 .

3Äin
für Laden und
etro . Hausarbeit

gesuckt .
Kond . — Cas «

W ' ' b . Mentges ,
Friedrichstr . 41 .

j GewerblichesPÄmel

an ber . Herrn , zu
verm . Ana . unt .
K . 648 an LM .

Suche
Beschäftigung

in Geschäft oder
kaufm . Betrieb .
Alter 51 Jahre .
Ang . u . W . 646
an Tagbl .- Verl .

ISewerdlitzes Personal j

für Näherei -Betrieb
stellt ein

Schermuly , Johannisberger Str . 4

1 Ob . 2 !

RöberihL
Bellcktig .

Refa
Multfor

unö SßitneörnM
mit lanai . Erk .,
aus der Metall¬
branche sucht Si .

Albert Becker .
Saalgalse 30 .

Waldstr . 56 e Tel . 23422

mit guter Allgemeinbildung , rascher

Auffassungsgabe und sauberer

Handschrift für unsere

Schneiderin
Krau ob . Mädck .
welcke gut näbt .
^ ges . Kriedrick -
ftralle 29 2 . St .

Tüchtige

Gastwirts -

Tochter
mit Kamilien -

anschl . f . Cafö -
Restaurant nach
Wiesbaden ges .

Ang . mit Bild
u . A . 468 T .- V .

Jung , fleitziges

Mädchen
für Anfang oder

15 . Januar in
ruhigen mod .

Hausb . gesucht .
Telefon 24864

Adr zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Lx

Erenzftrage
lbeauem zu

gbehagl
.

Zimmer
Hrizung ,

aller , iof .

MÄ ” -

Junge Anfängerin
mit Kenntnillen in Stenographie
und Schreibmaschine sowie

Lehrmädchen
ür kausmänn . Büro sofort gesucht .

Ang . unter B . 639 an Tagbl ^ Vl .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschättllche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

41l . fol Sri .
s. St . in frauenl .
Hansb . Ang . u .
U . 647 an den
Tagbl .- Verl .

Männliche Person» j

jSewerblichesPmonall

Tücktiaer
Metzgergeselle
sofort gesucht .

Metzgerei
Krübwald .

Moritzftralle 10 .
Telefon 27735 .

kl . gepflegten Haushalt ------
1 . 1940 gesucht . Vorzustcllen

Hedwig Schmidt
Wilbelmstrahe 56

ItlMÖBdllB

MM

| Hausperlonal |

Junge tüchtige

SMsgehilki »
«um 2 . Jan . « es .
Vornust . 11 — 12
n . 16 - 17 Uhr .

Pfeil .
Bierftadter

Strafte 13 . 1 . St .
Angenehme

Dauerstellung
findet ehrl . sleift .

Hausgehilfin
in kleinem mod .
Laush . Näheres
Telefon 28419 .

Stenotypistin
mind . 120 S . . z.
1 . Januar oder
fvät . ges . Angeb .
m . Eebaltsang .
unter U . 643 an
Tagbl .- Verl .

MATRA - WERKE
Aschaffenburg , Hanauer Straße 58

Wobnmanlarde
el . Licht . Waller
und Unterftell -

D ri g i n a l-AeuHnIfs«
beizufügei :. Lrnge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen

von einer führenden Markenartikel -

Firma der Lebensmittel - Branche für

Wiesbaden gesucht .

Ausführliche Bewerbungen unter

A . 658 an den Tagblatt -Verlag .

Dame oder Herrn
zur Führung eines Musiksortiment es

mit Instrumenten -Abteilung gesucht .
Bewerber müssen über ausreichende

musikalische Kenntnisse verfügen und im

Verkehr mit dem Publikum gewandtsein .

Angeb . unter L . 647 an Tagbl . - Verjpg .

Zimmer

und Köche

Ent möbliertes
Zimmer

sofort zu verm .
M .rttzLL25,l r .
Sehr Ick . mbl . Z .
zu n . . m . Kachel¬
ofen . Taunus -

straüe 65 . Dar -,

raum . i . g . Kaufe
an reif . Herrn
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl , Ms

Räbe Landesb .

Werkft .o .Lagerr .
tagh . . a . einzeln

1 Mage
PL für 2 SB .

Herderftrasie 11
2 bis 3 Pferde -
itenbe u . Unter -
fteut . f . i W .. zu

isschäftspartner
Milarbeitar[ n]

.Möbe5 - .Jnnen -
Ausbau u . fünfte
aew . Unternehm .
Inter - llenten m .

Kavrtalnachw .
bevorz . . vall . für
Kaufm .. Innen¬
architekt . Kunft -

aew . . Maler .
Sckreiner Pol !t .

u . a . Wobn -
geleaenb . vorb .

Ana . u . W . 647
an Taabl . - VerL

mit allgemeiner Büroerfahrung und Be¬
herrschung von Kurzschrift und Schreib¬
maschine . Angeb . mit Zeugnisabschriften

an Wilhelm Schwerdifeger & Co .

Werkzeugmaschinenfabrik,Wies baden

zu vermieten durch

Willy Stern
Immobilien

> ^ .heaterkolonnade 11
__________ Ruf 27363 .

4 - Zimm er -

Wohnunq

M . Küchle
Sriedrichftrade 12 .

Vertreter
mit Äuslitfcriineslaeer

Selbständige
Installateure

für sanitäre Erohanlagen
im Bezirk Wiesbaden zu Anfang

Januar evtl , sväter gesuckt .

A . Bailauff
Düsseldorf . Bismarckstrafte 6 .

m . allem Komi . ,
zu vermieten .

_ 2c6ei & L$BjL _
Behagl . mSbl .

ob . teilw . möbl .

Zimmer
m . 58 .. H . Wall -
Bad . in Billa ,
vorderes Rero -

od .
an _______

Herrn ru verm .
Ado ' fiir 9 , 2 r .
Möbl . Ztm . für
ber . Herrn zum
1 . 1 . fr . Blücker -
ftraüe 11 . 3 r .

Möbl . Zimmer
mit Schreibt , u .
Klavier z. 1 . 1 .

zu vermieten .
Steruhardt .

Dotzh . Str , i7 -

Dösychisimer
mit Heiz - Bad
u . Tel . tiTTTO )

zu vermieten
Sumbolrmr . 9 ,
___ SfilßHS :___
Hübsch mbl . Z »
1 u . 2 Betten .

Arbeiter .
58 I . alt . sucht
Stelle als Haus¬
meister in bell .
Hause od . Villa ,
es kann auch Hz .
mitübern . werd .
Ana u . S . 647
an Tagbl . -Verl .

für Dreherei , Fräserei und Schleiferei , mit

neuzeitlichen Arbeitsmethoden vertraut ,

gesucht
.Jsür Eeschäfts -

hausbali suche z
bald . Eintritt

oder sväter
1 tücht . Mädchen
welches oerfekt

kochen kann ,
ein weiteres

Mädcken
was mit allen

vorkommenden
Hausarbeiten
vertraut ift .

in angenehme
Dauerstellung .

Waschfrau vorb .
Ang .S .636 T .- D .

5a . saub . Krau
ob . Mädchen

vormitt , aemckt .
Cron .Pieritadter
Str . 39 . Vorzuit .
von 5— 7 Uhr .

Es sind noch sch .

gtemtenM
mit allem Komi ,

frei , auch für
Dauermieter .
Einzel » und

Wte -

Wieobadeu .
launusfttafte 43

Sttäbe 12 , 2 ,
Garage

hetzbar . zu vm .

m & ß .

Zuverlässige

chrf Stau
oder

® äi) (56n
rum L 1 . 1940
tagsüber in Ein¬

familienhaus
gekuckt . Kinder -
mädcken vorhan¬
den . Vorstellung
erd . von 12 — 2

ob . 4— 5 Ubr . b .
Dr . Brühl .

Dambacktal 29 .

Lagerr .

o . Werkst ,
ca . 35 qm , tagh .

und trocken
Lnterktrllr .

f . 1 Motorr .
auch mit Beim .,

zu vermieten
Moritzstrafte 66 ,

Blumenladen .

Sck . gr .konn .3 -Z .-
Wobn . mit Zub .
Bad , Et . - Hetz . ,
Nähe Blumen¬
wiese . z . 1 . 4 . 40
zu verm . Ang .
T . 646 T .- Verl .
In bevorzugter

freier Lage des
West end s ist im
1 . St . eine schöne

3 - Zim .- Wodn .
m . Bad . 2 Ball ,
u . Zub . zu verm .
Kr .- M . 650 Mk .
Ang . $ .640 T .- V .

6HÄ
in Haus mit
Toreinfahrt u .
Hof , geraum .

Will
ru verm . durch

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelinftr . 34
ItL 25884 .

Erfahrener

Kraftwagenführer
guter Wagenvfleger .

mit lanaiähr . Praxis auf Last¬
kraftwagen bis 3 Tonnen gesucht .
Eintritt sofort oder später . An¬
gebote mit Angabe bisheriger
Tätigkeit nebst Zeuanisiabschrift .
unter T . 647 an Tagblatt - Verlag .

wie Werkzeugmacher
Vorrichtungsbauer
Lehrenbauer und

Dreher

gesucht

Möblierte

H =Mn .

ganz od . geteilt, '
in landwirt -

chafil . Vorort ,
zu vermieten .

Ang . u . A . 456
an Tagbl . - Verl .

Scköne fehl
gut möblierte

5 - 3 . - WM .

zum 1 . Februar
zu vermieten .

Zentralheizung
und flieh . Wall ,

vorhanden .
Ang . u . A . 464
an Tagbl .- Verl .

Johann VeikeeK . - G .

Becgwetfs -,5utten - u . 1Dai <werfs »$ rneugniflc
Saatte & fen , z . ^ /Wiesbaden , fjumboldtfttaße 5

für leichte Büroarbeit . Steno und
Schreibmaschine sofort gesucht .

Angeb . mit Eehaltsanivr . . Zeugn .
und frühesten Eintrittstermin u .
F . 646 an Tagblatt -Verlag .

das auck Zim .-
Arbeit verfteüt .

gesucht .
Csntral - Hotel .

Babnbofftr . 65 ,
Sofort ob . kväter

tüchtiges

MinMchen
erfahr , i . Kochen ,
in Villen - Etage
aefuckt . Vorzuft .

von 542 — 3 Ubr
täal . Nerotal 37 .

$ r . Pünnel .

(nicht Anfängerin )

zum alsbaldigen Eintritt gesucht .

Bewerbungen mit Angabe der Ge¬

haltsansprüche unter D . 642 an

den Tagbl . -Verlag .

Kraltfahrzeug -

meis er
sucht Stellung

sofort .
H . Sckmeer ,

Karl - Ludwig -
Strahe 9 .
Ig . Mann

31 I . . vertrau¬
enswürdig . mir
Kübrersch . Kl . 3 .

sucht tagsüber
Belck . als Kahr .
Ang . S . 646 TV .

für leichte Arbeit gesucht .

® 65toöen - r lSmSkzuiWe
Oranienstrake 48 .

M SAreMe
Arbeiter , auck ölt , sowie Krauen

wollen llck vormerken lallen .
Büro Trottoir - Reinigung

Adelheidstrahe 61 . .

Avtze 5 = 3ionnfiio5n .

mit Zentralheizung . Auszug usw ..
reich ! . Zubehör , sofort zu vermiet ,
im Hauke Taunusktrahe 37 . 1 .
Mietpreis mtl . 212 RM . inkl .
Nebenabgaben . durch

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11
Ruf 27363

Sdjcottabteilung
zum sofortigen Eintritt gesucht

WMs . Wl jionn

mit tßufm . Fähigkeiten ,

Stenogrnphie , SrhreibmOine,

lltSEWient
für kleinen Versandbetrieb , zum
1 . Januar gesucht . Handschrift ! ,
ausführliche Angebote mit Licht¬
bild erbeten unter M . 646 an den
Tagblatt - Verlag . 2 Maus . u . Küche

ab 1 . 1 . 1940 an
rub . Leute , llck .
Zahler , f 35 .—

zu vermieten .
Engel

Eoetheftr . 1 , 4 .

2U ! . Mmer
sev . . Süds ., mit
flieh . W .. Küche

Keller . Mans ,
zu verm . Kais . -
Kriedr .- Rg . 92 . 1
am Bahnhof .

mit Aufzug . Zentralbetzg . . A
wallerversorgung . elektr .
schrank . Müllschlucker . Hauet ^ letiyi
usw . und reich !. Zubehör i . Same
Taunusstrahe 61 zum 1 . 4 . 1940

Badben . . zu ___
Bast . Kaiker -

Kr . - Mng
"
46 . 21

Möbl . Zimmer

[ kteUevzesch« J

ffieiblidje Personen j

SmeidlichesPersonÄ

J » n »e geb .
Kranr - nickweiter
sucht z . 15 . 1 . ob .
1 . 2 . vallenden
Wirkungskreis .
Näbkenninille .

CSute Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
W . 630 an T .-B .

MWielerin
f . Eek . Begleit .

Bei . aus aesellsch .
Grundlage . Ana .
u . L . 646 T .- V .

| Haiispersoiilll |

Witwe .
über 40 . ileihig
u . zuverl . sucht
tagsüber Arbeit
i . Haushalt od .
Hotel . Ang . unt .
S . 645 an T .- V .
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Großes industrielles Unternehmen sucht

für einen soliden Herrn ( Dauermieter ) spä¬
testens zum 1 . April 1940

schöne

4 - Zim .
- Wohnung

mit Zubehör , Zentralheizung in guter Lage

Preis - Angebote unt . A . 467 anTagbl . - Yerl .

©eiöDerreljr
| Aapitaliw -Sesiiche |

MWlche

■

K . ßtöbel .
Makler ,

ücherstrahe 301Blücherstratze 301 Tagbl .- Verl .

1 . 4 . 1040 . Ana .
u . M . 644 T .- V .

Nerotal

Adolfshöhe

HLWlUeil

50000w

und der Kaiserstraße

Jmmob . , Mozartstr . 6 . Tel . 25534 .

SesWr - WvhiitzM

[ Zilimobilie «. 1 I Smmoöilion -

[ Mässe J [ « assge ŝihe J

gegen

mit

HausVeamten - Ebev .
Reichsb .- Jnsp . .

sucht Schlatt , m .
2 Bett . u . Woün -
zim . m . Kochgel .
zum 1 . 1 . 1940 ,
evtl , mit Hetz .
Ang . u . T . 640
an Tagbl . -Verl .

Bauplatz , an d .
Jrenenitr . . aus
Privatband zu

Df . Näb . Stark .
W . -Sonnenberg .
Danziger Str . 84

10 — 18 000 RM
an 1 . Stelle
zu vergeben .

Weibnachts¬
wunsch .

Ebevaar sucht
abaeschl . mbl .

Wohnung
2 Zimmer u .
Küche , evtl ,
mit Bad und
Heizung , bis
zu 90 RM .

Ang . B . 642
an Tagbl .- V .

Aeltere bessere
Dame sucht sos .

möbl . Wobn -
schlafzimmer

mögl . Zentral -
heiz . . Part . ob .
1 . Stock . Angeb .
mit Preis unter
F . 643 T .-Verl .

Sn sonniger Höhenlage ,
moderne gevslegte

Wer tauscht seine
2 - Zim . -Wobn .
in Wiesbaden

gegen eine
3 -Zim . -Wobn .

in Schierstein ?
Miete 40 RM .

Ang . u . T . 626
an Taabl . -Verl .

Zwischenkredite u
‘
w .

durch die Treubau AG .
kür Baufinanzierung
im Deutschen Reich .

in angenebmer Lage , zu tauten
» esuckt . Ana erbeten unt . A . 466
an Tagblatt -Derlag .

Reichsangestellt ,
m . 2 erw . Kind ,

sucht ein
Dovvel -Schlafz .

mit etwas Kock -
ael . Ana . unter
R . 644 an T .-V .

Einfamilienhaus

mit großem Garten , frei -
werdend , auch zum Unter¬
teilen , fr . Lage inWaldnähe .

Kaufe
Gartengrund¬

stück oder Acker¬
land für solche
Zwecke Ang . u .
H . 640 T .-Verl .

Behagl .

möbl . Zim .
Räbe frank¬

furter Strane
zum 3 . 1 . 1940
von jung . Dame

gesucht .
Preisang . unter
Ä . W . 14350 an

Schatzannoncen
Duisburg .

Mbl . WnllNg
2— 3 Zim . mit
3 Bett . Küche ,
evtl . Kückenben .
u . Heiz . , z. 1 . 1 .
1940 aek Preis¬
ang . unt . T . 645
an Taabl . -Verl .

1 — 2 - Zim -

Wohnung
mit Küche .

evtl . Bad u .
Heizung , in

Wiesbad . ob .
Vorort , in

gutem Hause ,
kos. od . spät ,
zu miet . ges .
Angeb . unt .
W . 642 T .-V .

Laden
Klarentbaler

Strabe 6 ( Bisher
friseurgew .)

zu vermieten .

Garagen Stallungen . Gärtnerei ,
alles in tadellosem Zustand , ist im
ganzen oder geteilt preiswert zu

verkaufen . Näheres durch
Mewald , Dresden . Ammonstr . 4 .

Eulitz & Koch
IMMOBILIEN

Webergasse 10 - Ruf 20600

durch die Kleinanzeige im
„ Wiesbadener Tag blatt ' *

Sa . Pol . -Beamt .
sucht z. 15 . 1 . 40
eine

2 Zim . -Wobn .
in Wiesbad . od .
Umgeb . Ang . u .
M . 640 T .- Verl .

10000 RM
auf Hypothek

zu vergeb . Ang .
u . K . 644 T .- V .

Bis RM50000 -

st . Beteil , ges . Angebote unter
G . 645 an Tagbl .- Verl .

MlnM . M .
möglichst mit

Zentralbeizung
und flieh . Wall ,
zim 1 . 1 . 1940
gesucht . Preise

ang . unt . D . 647
an Tagbl . - Verl .

MMten
zu kauf , gesucht .
Vertramstr . 29
Parterre links .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

Wulf
Jmmob . . Mozartstr 6 , Tel . 25534 .

3— 4 - Zimmer -Wobnung
in ruh . gevflegt . Hause . Etag .-
Heiz . oder Dauerbrandofen v .
alleinsteb . Beamten i . R . zum
1 . 4 . 1940 gesucht . E . Ritten -
vart . Mainz . Ritterstr . 23 . 1 .

Etagenvilla
todell . Zust . . v . Eigentüm .
z. vk . 60 000 RM . Anzahl
Ang . it . B . 645 an T .- Verl .

tWIislw
Kurlage mit ' mob . Läden
vrw . mit Anzahl , zu oerk .

Herrschaftliche

eiMlllm Ko

Mehrfamilien - Villa

herrliche freie Lage , sehr
solider Bauzustand , eine
Wohnung freiwerdend .

Gut mbl . Dopp .-
Schlafzimmer

en . Wobnschlaf -
zim .. gebeizt , m .
od . ohne Pens ,
od . etwas Koch¬
gel . v . Beamten -
frau mit 8iähr .
Miidch . i . Wies¬
bad . od . Umgeb ,
ab 1 . Jan . ges .
Ang . u . U . 644
an Tagbl . - Verl .

Beh . mbl . 3 im .,
i . gut . Hause , v .
berufst . Dame z .
1 . 1 . 1940 ges .
Ang . u . W . 643
an Tagbl .- Verl .

4 - Z .- Wohnungen . Mieten 21500
RM . Steuern 7700 RM . Preis -
forderun « 225 000 RM . bei nur
50 000 RM . Anzahlung ju verk . d .

mit 6t . Garten , Nähe An¬
lagen ,

50 000 RM
Anzabl . vreiswert zu verk .

Groß . Eiagen - Vilia
3X6 u . 2X2 Zimmer , Kiich ^
Bad . Heiz . . Garage . Miet -
eingana 8400 RM . für nur

62 000 RM
bei 35 000 RM Anzahlung .
Bau u . Boden — Immobilien
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 . Teles . 27967

Mainz
nächst dem Hauptbahnhof

Geb . D . sucht
1 bis 2 Wohn¬

räume
möbl . oder leer .
Zentr . - Heiz . , g .
Lage . Ang . mit
Preis erb . unter
H . 636 T .- Verl .

Villa
sofort beziehbar ,

auch für 2 Familien .
Zentr .- Sr . . Garage . Garten

in Eltville am Rhein

RM 22000 . —

Sorten
ober Baumstück

ne « , bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 645 an T .- V .

UWÜMMUsiU
Nähe Eichen , zu kaufen ge -
fucht . Ang , u . H . 645 T .- V .

Z- 3.
- MP .

m . Bad . gesucht .
Ev . auch Vorort
Ang . u . T . 644
an Tagbl . -Verl .

voll gelegen , 40 000 qm Selb, , . . -
Wald . Park , noch erweiterungs - 1 bei ^ Wilhelmktr . . 5 J3äben . 3 - und
fähig . Herrschaftsbaus mit Zentra
Sei ». . Seitengebäude m . 2 Wobn .

S . 640 an T .- V . mit Kückenbenutzung . Vorort an -
1 Zim . u . Küche genebm . Ang . unter S . 644 an d .
von ält Dame Tagblatt - Verlag .

Schöne » rohe
5— 6 - Z .-Wobn .

Südviertel , mit
oder ohne Z -
Heiz . , z. 15 . 3 .
oder 1 . 4 . 1940
gesucht . Ang . u .
U . 611 T .-Verl .

Einfamilien - Villa
Räbe Adolfsböbe . 7 Zimmer
Kiicke . Bad . Heiz . . Garten ,
geringe Steuern

35 000 RM

Schöne Etagen - Vida
am Kurvark . 2X6 Zimmer ,
Kücke . Bad . Heiz . . Garten ,
Garage , bei 20 000 Anz . nur

55 000 RM

Steuerfreier Neubau
6X3 Zimmer . Kücke . Bad, ,
Heiz . , in lebt guter Wohn¬
lage bei

Im Kurpark

Einfam . - Villa
unterteilbar . Freimachung
in 3 Mon . . Garten . Garage

Preis 4b OOO RM

Im Stadtilmern

Zinshaus

sSsMrdliches Personals

10 - 120«
aus Privatband
auf 1 . Hypothek ,
gut . Objekt , zu
vergeb . Ang . u .
F . 632 an T .- D .

5üHliWn Sdiutti
Ort m . Eikenb .- Station . 30 Auto¬
minuten von Dresden , wunder -

Hochherrschaftliche
Villa

beziehbar , preiswert
Barzahlung zu verk .

Solei

Abgeschlossene
Wohnung

Dame sucht 2 Zimmer mit Kücke ,
Bad und Heizung in gutem Hause
und ruhiger Wohnlage sofort oder
später . Angebote mit näheren An¬
gaben und festem Mietpreis unter
M . 647 an den Tagblatt - Verlag .

Offizier sucht ab
1 Jan . ruh . mbl .
Zim . mit Zentr . -
Hz . i . d . Stadt¬
mitte . Preisang .
ll . 640 T .- Verl .

Blendsteinhaus
Räbe Kochbrunnen , kleine Wobn . .
Mieten 6730 RM . Steuern 2400
RM . für nur 42 000 bei 15 000
RM Anzahlung zu verk . durch

Wulf
Immobilien ,

Mozartstrahe 6 . Telefon 25534 .

A . DIEBELS
I Verwaltungen

Neugasse 26 ♦ Telefon 25369

Ein - oder Zweifamilienhaus
in ober näherer Umgebung von
Wiesbaden b . 8000 RM . Bar -
anzabl . zu kaufen gesucht . Angeb .
unter A . 470 a . d . Tagbl .- Verlag .

WilMnMilM
Frankfurt a . M .

Blmnenstrahe 2 .

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
Wr die Besteller von Klein - Anzeigen ein .

Wohn - u . Geschäfts¬
haus , Wiesbaden

hervorragende Ecke , für RM
185000 . - bei RM 50000 —
Anzahlung

Wohnhausblock
in rheinischer Stadt , hoch¬
wertige Nachkriegsb . für RM
750000 — bei RM 250000 —
Anzahlung zu verkaufen .

August Th . Beckhaus

Immobilien — Hypotheken
Wiesbaden,Wilhelmstraße20

vorteilhafte Raumeinteilung , leicht
aufteilbar , 16 Wohnräume , Küche ,
Bäder , Heizung , Garten sowie jeder
moderne Komfort für RM 60000 —

zu verkaufen .

Anzahlung z . verkauf , durch

Grundstücks - Markt

Fritz Beckers u . Sohn
Wilbelmstr . 34 . Ruf 25884 .

Landhaus
aufteilbar mit großem Garten mit
RM 10000 — Anzahlung

zu verkaufen .

Zur Kapitalanlage haben wir
abzugeben :

4 % % Pfandbriefe
der

Hypothekenbank
in Hamburg

Börsenkurs z . Z . 99 %
Gebühren - und spesenfrei

Stücke zu 100 , 500 u . 1000 vorrät .

Bankhaus Gebrüder Krier
Rheinstraße 95

Telefon 59711

2 bis 2K > Morgen großes

Grundstück
als Lagerplatz geeignet , an
ausgebauter Strahe . sofort
zu kaufen gesucht . Laze ,
Gröhe und Preis erbeten
unter U . 638 an Tagbl . -
Verlag .

Haus
mit 10 Wobn . .

3 - 2- u . 1 - Zim .-
Wobn . . zu verk .
Miete 4100 RM
Steuern ca . 1700
Einbeitsw .23 000
Kaufpreis 19 000
Anz . 13 500 Mk .

Konrad
Schmalbach .

Immobilien .
W . -Biebrich .

Hubertusftr . 9 .

mit Torfahrt , Büroräumen und herr¬
schaftlichen Etagen , geeig . auch für

Engros - Firmen , Ärzte , Rechtsanwälte

usw . mit RM35000 . - Anzahlg . z . verk .

Ai ! I F R Fl Immobilien
. U IL . U LLV | Verwaltungen

Neugasse 26 © Telefon 25369

Mehrfamilien - BUla
oder

Etagenhaus
zu kaufen gesucht . Angebote unter
3 . 645 an Tagblatt - Derlag .

Teilhaberin
mit zirka
15 Mille

f . besteh , lukratives Geschäft
gesucht . Ang . u . M . 645 TV .

'

im

3 - Fam . Dilla
mit sreiweidend . Wohnung
Zentr . - S .. Gart . , freie Lage

RM 26000 . —

2 - Fom . Villa
1 Wohnung ist frei .

Zentr . - Heiz . . schön . Garten

RM 32000 —

Sofort beziehbare
Villa

auch für 2 Familien ,
mit Bädern . Zentr . - Heiz . ,
6000 qm Obst - und Zier¬

garten . in Eltville

RM 37 OüO . —

Villa
zum 1. 4 . 1940 freiwerdend ,

gute Innenausstattung ,
sonnige , staubfreie Lage .

Zentralheizung . Garten

« • 0142000 . —

Etagenhaus
gute Wohnlage . Siidviertel

RM 35000 . -

2 Geschäftshäuser
Langgalle ,

Wellritzstrahc
mehrere schöne Läden

RM 100000 —

3n gut . Verkebrslaac des
Westends . Wohn - und

Geschäftshaus
Eckhaus mit 3 Lüden und
mittl . Wobn . Miete 7150

RM . für 50 000 RM bei

20000 RM

Kaufmann sucht
- 300 Mark
Darlehen .

Ang . u . F , 639
an Tagbl . - Verl .

Gegen Haus¬
sicherbeit

10000911 .

geW .
Angebote unter
L . 644 an den

4 -Zim . -Wohn .
geräumig , mit
Bad . möglichst

am Stadtrande ,
zum 1 . 3 . oder

1 . 4 . 1940 ges .
Ang . u . W . 640
an Tagbl . - Verl .
Ruh . Familie

sucht z . 1 . 3 . 1940
oder früher

4— 5 - Z .-Wohu .
Angebote an

Wohnungs¬
nachweis

M . Küchle ,
Friedrickktr . 12 .

— gutem Restaurant .
20 Betten , in Bett . Kurlage
( auch in Wohnungen um¬
zuwandeln ) vreiswert mit
25 000 RM Anz . zu verk .

M »bl . Zimmer
flieh . Waller u .

Zentralheizung
zum 1 . 1 . 1940

ges . Preisangeb .
S . 642 T .-Verl

Möbl . Wobn -
und 2bettiges
Schlafzimmer

Part . od . 1 . St . ,
mit Kochgel . be¬
vorzugt , Zentr .-
Heiz . , zum 15 . 1.
oder 1 . 2 . 1940
ges . Preisang . u .
D . 643 T .-Verl .

Z. WWIM0
Immobilien .

Webergasse 25
an der Langgalle .

Kleines

Einlkin . - Hails
ob . 4— 5 - Z . -W ,

Bad . Garage
tttöal Z .- Hz . . in

Wiesbaden .
8u miet , gesucht .
Preisang . unter

2- 3-Fam. -Sl!llS
geg . bar gesucht .
Ausführl . Ang .
unter H . 639 an
Tagbl . - Verl .

Rentables

Wohnhaus
direkt v . Eigent ,
zu kauf , gesucht ,
bei 10 000 Anz .

Ausfübrl . Ang .
m . Ang . d . Lage
u . W . 645 T .- V .

Aeims Sm
ca . 4 — 5 Zimmer
int Taunus od .

Rbeinaau
zu kauf , gesuckt .
Genaue Ana . m .
Preis . Gröhe u .

Lage erbeten . I
An » , u . A . 469 i
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - Familien -
Haus

zu kauf , gesucht .
Genaue An » , u .
B . 647 an T .- V . I

Gesucht !

Möbl. üoppelsch afzimmer

gekucktb '
Anaeb Aelt . Herr kuckt als Dauermieter

unter Ü . 646 an »um 1 . 2 . ober später in ruhigem ,
^ aabl - Verl mob . Sause ein

Aeltere benifst . gkStzkS IkklkS ZlMM
Witwe kuckt unb ein gut möbl . Sck ^afzim . in

1 - Ztm . - Wobn . sonniger freier Lage . Ang . unter
»um 1. 3 . ober | H . 644 an Tagblatt - Verlag .

W schöne 6109011»
- - — ,

Selbstversorger es ss . sä ; ■
una aer Kaiserstraße Wohnung kann treigem . werden .

Efaaenhausl Henschastssttz öä ' S
( auck als Erholungsheim geeign .) Wulf

Einfamilien - Villa

komfortabel ausgestattet ,
auch zum Unterteilen , Ga¬
rage , Garten , sehr niedrige
Steuern , preiswert .

Dambachtal

2 - Zim . - Wobn .
zum 1 . 1 . oder

15 . 1 . 1940 von
Geschäftsmann

aekuckt . Ana . u .
E . 644 an T .- V .

2 — 3 -3 . -Wob « .
mit Bad . mögl .
Stadtmitte , von
berufst . Dame z.
1 . 2 . evtl , früher
zu miet , aekuckt .
Ana . u . U . 637
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar I
kuckt

2 - 3 - Zim . -

Wohnnng
mit Bad .

eventl . Heizung ,
baldigst , spät .

1 . 4 . 1940 .
Ang . u . F . 641
ah Tagbl .- Verl .
Beamter , kleine
Fam ., kuckt kof .
oder 1 . 2 . 1940

2— 3 - 3 .- Wohn . I
in ruhig . Hause .
Pr . 60 -70 RM .
Ang . u . K . 632
an Tagbl . - Verl .

Jun ». Reicks -
An » . sucht zum

1 . 1 . od . 15 . 1 . 40
schöne

3 - Zim .-Wohn .
mit Bad . ev . Hz .
An » , u . G . 646
an Taebl .- Verl .
Sielt . Beamten¬

ehepaar kuckt

3 - Z . - 'Lövn .

mit Bad und
Heizung , mögl .

in Villengeg . ,
evtl , mit Haus -
oerw . Ang . unt .
I . 643 T .-Verl .

Villa
mit allem Komfort , beizb .
Garage und schönem grohem
Garten , für

65000 RM

Eugen Bier
Immobilien .

Friebrichstr . 46 . Tel . 27196

m . 2 - u . 3 - Z .- Wohnun « en ,
Mieteingang 5900 RM

Preis * 4 000 KM

einschl . 20 000 RM Sypoth .

Schönes

Etagenhaus
m . gepflegt . Wohnungen in
Walkmübltalgegend

Preis 70 OuO RM

Ferner andere Zinsobjekte ,
sowie

Efapenvillen
in verkck . Gegd . der Stadt .

Immabilien -Vzrkehrs - fies .
Wilhelmktr . 9 — Alleeseite
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Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

14

Frankfurt a . M .

nzuge

Name , Stadt .

10 377 cStraße und Nr .i

MMk Büufgeiudje

75 .—

Altgold vs
kauft

Ein neues Rundfunkgerät

dann

16

Heirat«

LllWll

Orufksarhen

Fried :

27 3 .,
11

Jahre ,

HnterrW

Blinddarm

elroller

Enterb . Tonren -
Scknürlckube

( Größe 45 ) ges .
Preisang . unter
B . 644 an den
Tagbl . - Verl .

Säiw . Damen -
Pelrmantel

u . toro . Fucbs -
rtola mit Mutt

Mi verk . Anzufeb

L Schellenberg ' sche
Buchdrücken »
WIESBADENERTA6BIATT

Batt . - Emvf .
Nora . 1 R ..

Bast .- Zeug z. vk .
Rheinstr . 65 , 3 .

Briefmarken
Sammler sucht
Altdeuttoland -
oder Eurova -

Sammluna oder
Einzelrtücke in

guter Erhalt , v .
Privat su kauf .
Genaue Ana . u .
T . 643 T .-Verl .

Altaold kaust
Eoldkchmiedemst .

C . Struck .
Mickelsbera 15
G . B . C 28163 .

Verloren
vor etwa drei
Wochen an einer
Haltest , d . Linie

4 oder 1 ein
Schlüsselbund
( 3 Schlüssel ) .

Abzugeben geg .
Belohnung

Rbeinstr . 111 . 2 .

Purgieren heißt reinigen . Das neue Stuhlregulieruqgs >
mittel reinigt den Darm von schädlichen Schlacken .
Ganz vorzüglich bei Stuhlträgheit und chronischer
Verstopfung .
So verdaut der Mensch 1 Was heißt Purgieren ? Welche
Folgen kann eine Verstopfung nach sich ziehen ? So
wirkt Purginol 1 Diese Fragen beantwortet ein kleiner ,
aber ausführlicher Prospekt , der außerdem einen neu »
artigen , leicht verständlichen Plan über die Verdauungs »
Vorgänge enthält , der Sie sicher interessieren wird . Wir
stellen Ihnen diesen Prospekt gern gratis und unver¬
bindlich zur Verfügung .
Purginol normal und Purginol verstärkt . 20 Longetten
RM - .74,40 Longetten RM 1. 12,150 Longetten KM 3 .- .

gegen sofort . Kasse kauft
Ersts Wiestod. Kleids VErmittlung
Moritzstraßefi , Ruf 20930

Ulster oder Sportmodell , sowie
Straßen - und Sportanzüge kaufen
Sie gut u . preiswert wie bekannt bei

Weihnachts -
wunsch .

Ruheg .- Empf . .
64 I . . Witw . ,

lebensfroh .
naturlieb . , sucht
ebensolche Dame
mit eign . Heim
rw . svät . Heirat
kennen zu lern .

Diskr . Ehren¬
sache . Anonym

zwecklos . Ang . u .
T . 642 T .-Verl .

Acker
% bis 1 Morgen

Adolfsböhe
Nähe Wasser¬

turm . zu vachten
ges . K . Meyer .
Gartenb . . Mos -
bacher Straße 12

ALTGOLD
towie Brillantsn zur
Selbitverarbeit . kauft
E. WüLF. Goldschmied

Lanegasss 41
6. B. C. 28185

Mathematik
Physik . Chemie .
Unterricht und

Nachhilfe bis
Abitur erteilt

erfahr . Lehrer .
Ang . u . T . 639
an Tagbl . - Verl .

D . - K . - Emps .

wie neu . 25 Mk .
Lindenstr . 6 .

1 . Stock rechts .

Wiesbaden ( Tenneibachstr . 11 ) , den 21 . 12 . 1989

* . Z . Rotes Krem

Gebr .
Schraubstock
zu kaufen aes .
Anaeb . unter

Flaschen
Panier usw .

kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18 .

Rui 26832 .

Zum Erfolg
führt dieklei ne

. Anzeige im

. .Wiesbadener
Tagblatt “

Die glückliche Geburt unseres zweiten

Jungen zeigen hocherfreut an

Dame
mit Herzensbildung u . viel Takt¬
gefühl . Vollwaise , symvatb . Er¬
schein . . mit hübsch . 3 -Zim .-Wobn . .
etwas Barvermögen wünscht
nett , aebild . Ebekameraden im
Alter von 45 — 58 Jahren , in sich.
Position . Strengste Verschwieg .
Ernstgemeinte Vildanaebote unt .
ll . 645 an Tagblatt Verlag .

Mio - Wmk
mit Schallvl . -

Uebertr . zu vk .
Nerostr . 30 . P .

23 Tasten . 12 Bässe RM
25 Tasten . 24 Bässe . RM

Nähmaschinen -
Revaratureu

Th . Brück ,
Goetbestraße 18 .

An Abteilung Purginol Promonti G. m. b . IL, Hamburg 26
Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren
Purginol *Prospekt mit dem neuartigen Plan .

Möbelumbau
Alte Scklaszim . .
alte Sveisezim . .
Küchen Einzel¬
möbel in jedes

modernlleModell
Paneel - u . and .

Sofas . Svrung -
rabmen in mod .
Coachs , auch mit
Bücherregalen u .

Eck -Aranae -
ments durch
Aasftellkale

Emil Klavver .
Weberaalle 37
u . Lanaaasse 48 .1
Telefon 28627 .

Alte Möbel wer¬
den in Tausch u .
Zabl . genommen

Vermittlung
Ankauf . Verkauf
Tausch . Kommiss .

Neubeginn des

Koch - und

Backkursus
für bürgerl . und

feinere Küche .
Besonders schöne
u . bill . Gerichte
aus dem Koch¬

buch von
A . Elbers .

Haushaltungs¬
schule .

Für Bräute sehr
zu emvieblen .
Anmeldungen

zwischen 3 und
5 Uhr erbeten

Eeisbergstr . 3 , 1
Bitte

aussckneiden !

WWW
Seit 20 Jahren

selbständiger
Geschäftsmann
der Auto - und

Fabrr . -Branche ,
Ende 40er , sucht

durch Heirat
Lebensaesäbrtin
evtl . Einheirat

i . äbnl . Geschäft
od . Kino . Diskr .
Ehrensache . Ang .
L . 642 T .- Verl .

MsernOiWl
mit ganz neuer

Lautsvr . - Röbre
billig z. verkauf .
Waterliwstr . 5 .
1 . Stock rechts .

Witwe .
50er I . . gute Er¬
schein . . aebild ..

vorn . Charakter ,
sch. Seim . verm . .
wünscht üch zu
verbeirat .Zuschr .
ti . G . 644 T .- V .
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Weihn .- Wankch
Alleinst . 50erin

wünscht m . ein .
Herrn in sicherer
Pos . bek . zu w .

zwecks Heirat .
Ges . Ang . unter
I . 646 T .-Verl .

3mger Sm
wünscht auf dies .
Weae mit lieb . ,
nett . Mädck . zw .
svät Heirat bek .
zu werd . Ana . u .
B . 646 an T .-V .

3ch mW

mich Meder

verheiraten .

Bin 41 I .. 1 .75
aroß von aeoil .

Ausleben , viel
gereist , schuldlos
gelck . in leitend .
Stelle in d . In¬

dustrie tätig .
Sucke keinirnn .

Dame mit viel
Herz u . Cbarakt . .
guter Fiaur und
Aussteuer . Nur
Vild - Anaebote

( streng vertrau¬
lich ) u . L . 645
an Taabl . -Berl .

Abiturient
ert . Nachh . in
iämtl . Fächern .
Ang . u . M . 631
an Tagbl . -Verl .

u . schwarz - rote
Teckelhündin

M verkaufen
F . Altboss .

Frankfurter Str .
erster Weg ned .
dem Moltkerina

Reichs¬
angestellter
( Meister )

mit gutem Ver¬
dienst . sucht Be¬
kanntschaft mit
Mädel oder ig .

Frau bis zu
45 Jahr , zwecks
baldiger Heirat .
Aussteuer oder
etwas Vermög ,
erwünscht , jedoch

nickt Beding .
Freundl . Zuschr .
H . 643 T .-Verl .

Henriette Klein , geb . Rüb
tarnen . , 70 Jahre .

~

61 ( 0111 -

Btiefmarleii - Simmlin
vass . Weibn .- Gabe . 4500 Marken
und reichlich . Tauschmaterial mit
Steckbüchern billig »u verkaufen .
Näb . anzuleb . Jägerstr . 5 . P . lks .

Zucht seit 1891
ff . Rängen

verk . Phil . Belte
Faulbr .- Str . 3 .

Zanger Mann
28 I . wünscht a .
dies . Weae mit
lieb . nett . Mädel
zw . bald . Heirat
bekannt zu werd .
Zulckir . u . D . 646
an Taabl . -Verl .

• KLEIDER - BETZ
WAG EMAN NSTRASSE 5

richstraße 15
Heinrich Friedrich ,

Zietenring 3
Karoline Jeckel . 72

^ ^ IHREH- SCHMUCK
WIESBADEN-Marktsh:25

G . B. A , 34235 |

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese ,
•las richtig eGe .̂ icht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonder schau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

Schreibmasch .
lehrt Std . 50 Pf .
leiht tägl . 50 „
verk .v.25 -95RM

„ nsut . 169 250 , ,
Schreibstube

| cmmen,lleiraise5

WeihnaMs-

rounfd)
Sucke d . Heirat
für meine 3 Kd .
( 13 . 15 . 16 ) liebe
mite Mutter , zw .
30 u . 40 Jabren .
ich selbst bin 42
I . Eisenbahner
1 .75 aroß . evtl .

Wwe . bevorz .
Ana . u . D . 645
an Taabl . -Verl .

RUDOLF GRUBER u . FRAU

Erna , geb . Schmidt

Möbel
jeder Art . komvl .
Zimmer . Wobn .-

Einricktunaen .
antike Möbel .
Tevviche . Ge¬
mälde . Kunrt -

aeaenstände .
Nachlässe Laden -
reaale . tiefen .
Eesch .-Jnventar

lucht ständig
Möbel - u . Knnst -

ausstellsäle
Klavver .

Weber « . 37 u . 32
( Lanaaasse 48 . 1 )
Telefon 28627 .

Verkauf Ankauf
Tausch . Kommiss .
Ihre alt . Möbel
werd b . modern
umaebaut . Alte
Möbel werd , in
Zahl , aenomm .

6Äfollß in Wiesbaden .

Anton Jacobs 65 Jahre .
Alerandrastraße 2

Rosa Ehard . 35 Jahre , Dotz -
beimer Straße 80

Wilhelm Fuchs , 38 Jahre .
Doßheimer Straße 75

Elisabeth Mischel , gb . Tesch .
71 I . , Rheingauer Str . 9

Otto Hartmann , 52 Jahre ,
Kastellstraße 3

Auguste Schaaf , geb . Dürr ,
88 Jahre , Platter Str . 48

Guterbaltener
Sekretär

( Nußb .) zu verk .
b . St ' - ' -enrauch .

W . -Rambach .
Niedernbaulenfr
Straße 59 1 . St .
Anzus . von 9 — 1 .

Hasenfelle
Flaschen, Papier usw.

kauft

Heil . Markloft
Hellmundstr . 52
Telefon 22626

Heirat .
( Eiaeninierat . ) Gebildeter Herr
( Techniker . 36 Jahre ) . 1 .75 Meter ,
gute Fig . fester aber gutmütiger
Charakter . % Hausanteil , sucht
vass . Lebensaefäbrtin mit etwas
Vermögen , am liebsten v . Lande
( auch junge Witwe ) zw . heirat
kennen zu lernen . Falls Interesse ,
kann ich auch Einbeirat in Textil¬
warengeschäft bieten . Ang . wenn
mögl . mit Bild , welches zurück -
gesandt wird , unter A . 643 an den
Tagbl . - Vl . Diskretion Ehrensache !

Wen , Beteilt

cmuM,WIkf,Aii |chm
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstraße 31 . Tel . 22691 .

Radio - Odemer
Hellmundstr . 26 an der Bleichstr .

• Äiissisti»

• Polnisc . «

• Englisch •

• Französisch•

• Italienisch •

• Spanisch •

• Portugiesisch«
• Holländisch•

• Schwedisch •

• Deutsch
(f . Ausl .)

Anf. u . Fortgeschr .
einzeln und in
klein . Zirkeln

Sprachen
schule

Wilhelmstr . 50
Telefon 26593

wMll
1-. 2 - und 3tür .

Wäsche - und
Kleiderschränke

und Sviegel -
schranke ( mod .

u . ält . Modelle ,
Elfenbefnl . ,Ma¬
hagoni . Nußb .

und Eiche )
Schlafzimmer

Tochterzimmer
i . Elfenb . , Eiche

usw . , Speise, . ,
Herrenzim . und

Wohn, - Möbel
Roll - u . Divl . -

Schreibtische ,
Küch . u . Möbel
ieb . Art . Tepv .

und Läufer .
Perserbrücken u .
- laschen , Couche

Chaiselongues
u . a . Polstermöb .

Portieren
Schlaraffia - ,

Roßh . -, Seegr . -
und Wollmatr .
und vieles mehr

E . Klavver ,
Ausrtellläle

Webergasse 37
u . 32 . 1 . Stock ,
Ecke Langgasse .
Telefon 28627 .

Möbel modernis .
Verkauf , Ankauf

Tausch .
Kommission .

Komvl . Laden -
Einrichtung

f . Lebensmittel -
Geich . zu kaufen
gesucht . Ana . m .
Preisana . unter
D . 638 an T .-V .

to WOW
MottiniiM

mit mehreren Svezialmaschinen ,
vreiswert zu verkaufen oder zu
vermieten . Zuschriften u . H . 625

an den Tagbl .- Verlag .

MIWMIMIIM !
37jäbr . berufstät . Beamtentochter .
evgl .. 1 .62 . schlank , dunkelblond ,
oute Allgemeinbildung , sebr häus¬
lich schöne Erlvarnille und Aus¬
steuer . möchte , da sonst Gelegenheit
fehlt , auf dies . Wege vass . Lebens -
fametaben zw . Heirat Kennen (ent .
Witwer m . Kind nicht ousgeschloff .
Frdl . Zuschr . erb . u . 3 . 638 T .-V .

Stahlstimmen
25 Tasten . 32 Bässe ,
Stahlstimm . , m . Koffer RM . 90 .—
34 Tasten . 48 Bässe , Stahlstimm ..
Register , m . Koffer RM 154 .25
41 Tasten . 120 Bässe . Stahlstimm .,
Register , m . Koffer RM . 194 .50

STOPPLER
Musikalienhandlung

Luisenstrabe 17 .

weWMMM !
Dr . med, . 26 Jahre , möchte auf d .
Wege mit gebildetem , gesundem ,
häuslichem blonden Mädel aus
nur gutem Sause , welches auch
Herzensbildung besiht . nicht über
25 Sabre , bekannt werden , zwecks
baldiger Heirat . Vermögen ernt .
Ernstgemeinte ausführliche Angeb .
unter ® . 640 an Tagblatt -Verlag .

Neuer

Lautsprecher
( Lumoobon )

zu verkaufen .
Aarstraße 74 . P .

» er
34 I . . katb . mit
2 Kindern , sucht
Lebenskamerad ,
mit guter Ver¬
gangenheit zw .

baldiger Heirat .
Ang . u . F . 647
an Taabl .- Verl .

Verreist
24 . 12 . 1939 bis 1 . 1 . 1940

Dr . Borggreve
Orthopädie

Kaufe gegen Kasse •

getragene Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Damenkleid . , Wäsche ,

Hosen , Radios ,
ganze Nachlässe

Deutsche Waten - Zentrale
Inh . : Wilhelm Roth

Walramstraße 17 Ruf 25079

Gasbadeofen
und Wanne

zu . kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . I . 644 T .- V .

elwuzer
8 Mon . alt , 50
cm hoch , graub . ,
stubenr . . wachs ,

treu , vreisw . in
flt Hände abzug .
Parkstr . 33 . P .
10 Wochen alte

Ferkel
ru verkaufen .

Albin
Satter mann .

Platter Str . 35 ,
Telefon 23727 .

Zwei starke
Einlegeschweine

zu verkaufen .
W . -Dohbefni ,
Wiesbadener

Str . 19 . Kraus .

Linoleum
gleich welcher

Größe , auch
Stücke , zu k.
ges . Adresse i .
T .- Verl . Md

Lan gg a s se 21
Telefon 596 31

■ llilllllllllil

Pelzmantel
Größe 42/44 . od .
Er . 50 . Fohlen ,

braun o . schwarz
Bisam -Wamme

Persianer Klaue
od . ind . Lamm

gut erhalten
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 459 T .-Verl .

D .- Schaftstiefel
o . bobe Uebersch .
Gr . 38/39 , g . erh .
ges . v . d . Livve .
Wilhelmstr .3/5,1

Kanarienbähne
ff Sänger

zu verk . Stein «
gasse 18 , 1 .

Sebr aut erb .

Ilufopel}
ist zu verkaufen .

Wiesbaden .
Rofenftr . 3 P .

Gr . Pelzkragen .
1 blau schweren
Livre -Mantel z.
verk . Geisbera -

straße 11 . Hth . 1

Brillanten I
in jeder Größe

Gold,Silber ,
Pfandscheine

. kauft W

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Sh : 4 - D
TeL 27692 6 . 6 . C 2368h W

den neuen Herren

• Wintermantel

1— 2 Stores
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 645
an Tanbl . Verl .

30 $ inno5

15 Mel
fleaen bar acL

Müller u . Neun .
Frankfurt a . M ..
Tertorstrgße 11
Telefon 63508 .

Hübner .
2 Zuchtstämme .

1/3 bell . Brabma
1/3 dkl . Wyan -
dotten zu verk .

Ney ,
Wu - Sonneuberg .

Verdunstraße 63 .
Telefon 28387 .
50 Legehühner
zu verkaufen .

Meuser ,
Bingertstr . 49 .

ff Kanarfen -
bäbne zu verk .
Friedrichstr . 37 ,
H . 2 . b . Vachoser
Prima sinnende

Kanairienbäbne
febr bill . Münd ,
Eneisenaustr . 20 .

Sinterbaus 1 .
ff Kanarien -

biibne zu verk .
Morikrtraße 32 .
Stb . 3 , b . Ellers

Kanarienbähne
bill . zu verkauf .

Scharnhorst -
str . 29 . 2 rechts .

Jabnrtraße 19 , ,
Elisabeth Fuchs , geb . Sug , i

34 Jahre . Vliicherstraße 5
Emma ^ Philippi , geb . Stein , i

61 <sobrc . Taunusstr 37 . m
Elisabeth Heues , geb . Thiel .. j|!62 votltppsbcnitr 7 !

H Uten
kauft laufend

Ofen - Kaus
Bismarckring 28

Telefon 25798 .

Gebrauchte

Kohlen¬
herde

von 85 bis 105
Zentimeter

kauft an
Jacob Post
Hochstätten -

straße 2 .

Walram -
str . 14/16 , 2 r .

Enterb . Herreu -
Pelzmant .. toro .
Tuck . vk . Kober .

Wilbelminen .
straße 42 .

2 komolette
Kellner -

Frack -Anzüge
febr aut erhalt . ,
mit viel Zubeb .
billia abzuaeb .

Weberflalle 32 2
Schweb . Pitch -

Küche . 2 Schr .
u . Tito vreisw .
zu verk . Kaiser -
Friedr . -Ring 92 ,
1 , St . , a . Bhf .

Euterh . Mio

( Telefunken )
für 45 .— zu vk .

Schmidt ,
Rbeinstrabe 69 .

Alte Schallplatten
k « uf , A . L . ERNST

[ MMse

Trockenschrank
f . Lack .

1 .00X1 .00X1,80
Mtr . . 3teil . Gas¬
brenner . Wein -

toranf . kvan .
Schrank , imit ,
türk .Feuerbecken
Lüsteramvel zu

vk . Näh . Silloll .
Webergasse 4 .

| $ riBat - 8ertäufe

Mittelschweres
Pferd

2 febr flt . Feder¬
rollen . 25 u . 12
Ztr . Tragkraft .

1 leicht . Kasten¬
wagen zu verk .

Adam Ereß .
Cärtn . Lobmühl -
roea ( Waidstr . )

Schi - Stiefel
u . Berg -Stiefel

Er . 44 . fast neu .
zu verkaufen .

Telefon 21087 .

G . neu

1 IKaöto
( Blaupunkt )

5 Röhr . . 6 Kreise
4fl . Gasherd

weiß , emaill . , zu
verk . Anzus . von
17 — 20 u . morg .
vorm . Bertram -
straße 29 . P . r .

Gutes

MilsOlil
zu verkaufen .

W . - Frauensteiu
Hintergalle 23 .

RoierrelkeirVe

Dreirad
zu verk . . fall neu
Oranienrtraße 47
Htb . Part , rechts

Der kleine
Heimatforscher

der Stadt WliMidaa
von Mittelschul¬
lehrer K.Döringer

6. Auflage !
Preis 75 Pf .

T̂rhalflieh in un¬
serem Verlag und
allen Buchhandl .

LScheilenberg
'sche

Buchdruckeret
WiesbadenerTagblatt

-

Elektr .
Eisenbahn

ar . Svur mit
reich ! Zubehör .*/i Geige m . Kost .

1 Schülervult .
1 b . Schaukel -

vferd . 1 Zimmer¬
turnreck zu verk .
Bürkle . Morib -

straße 6 . "2 links .
4 PS Ovel

2 - Sitz . . m . Not -
llß . geeignet für

Geschäftszwecke
in gut . Zustand ,

zu verkaufen
Schroalbacher

Straße 81 ,
Eins . Schulberg

J .- Truvv n .

Dauerbrandofen
gut erb . , k. 22 .—

zu verkaufen .
Binaertstr . 9 . 1 .

Illütt .

Höhensonne
fort neu . billig
abzuaeb . Rbein -

straße 107 3 .
10 bis 13 Ubr .Gebrauchte

6 - , u . 12 -Volt -
Batterien

f . Lall - u . Pers . -
Auto . betriebs -

fäbia bill . zu vk
Bielke .

Adlerstraße 13 .

Wohlmuth -
Avvarat

Neuwert . , zu vk .
Römertor 5 .

Dezimal -

Waage
Schmiedeeisen ,

mit Transvort -
vorrickt . . zu vk .

Römertor 5 .

Nordland -
Scheibe . 6 V ,

Kiihler - Schntz -
hanbe für 1 .3
Ovel . Bezin -

bebältor 50 1
soll . . Melling .
r . vk . R . Wink .
Dranienttr . 4 .

Gewächshaus -
Fenster

40 Stück .
1 .00X1 .80 Meter

zu verkaufen .
R . Earl .

Walkmühltal .1 Dovvelspänn . -
Bauernwagen

breitspurig zwei
Bremsen , verk .
L . Dieffenbach .

W . -Jgltadt .
Bierftadter
Straße 3 .

Passendes
Weibn . -Eesch « » k.
S . A . Schnega :
1001 Schweizer

Bild . Anto .-Pr .
44 .- f . 10 .- z. vk .
ar . Puvvenwag .
m . Atlasdecke u .
Killen z . vk . Elt -
viller Str . 7 . P . r

nobtoialten -

Uffkl
mit 2 Einsiiken .
111X63X58 . aut
erb . !of . zu verk .

St . Goar .
Gut Rbeinfels .

Weitram .

| Händler - SerlMss |

A . 6ofa ,

m . o . ebne Sell ..
Stühle . Chaiiel . .
Couch Kleider -

Subeis . runder

mhhf
eis . Fenstergitter

zu verkaufen
Adelheidrtr . 19 ,
LagerRollkontor

u . Bücherschränke
Büfett . Anrichte

Auszieb - und
andere Titoe .

Tevviche . Läufer
Oefen zu verk .

Henze .
Babnbofrtr . 39 .

Sachsenwerk Zweikreiser RM 163
Schaub Super „ 196
Staßfurt J 400 WK .. 209
Sachsenwerk mit Drucktasten „ 265
Körting Amatus „ 298
Philips D 62 „ 335
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Rudolf Hetz an eine unverheiratete Mutter
Patenschaften der NSDAP , für Kinder vor der Ehe gefallener Knegsoäter — Erbgesimdheit der Eltern , Wille znr Ehe und
Wunsch zum Kinde Voraussetzung für ungeschmälerte Ehre — Höchstes Gesetz : Erhaltung des deutschen Bolles

und ich hi
könnte ich
könnte ich

Zu gerne
Kindes heile .

ich alles tun
en der Mann
der Welt ge -

, , Berlin . 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie die NSK . meldet .
„ „ k ® e & eJnen lM ihn gerichteten Brief einer

rungen Frau , deren Verlobter , von dem sie ein Kind
Mallen ist , zum Anlab genommen , in

F " fr, £riuItta6m ?
en Antwort zum Problem der unver -

belrateten Mutter Stellung zu nehmen .
In dem Brief der jungen Frau bei6t es :

, . Sie und Mr Kind werden verwrgungsmähiq in der
gleichen Weise behandelt werden als sei die Eve schon
geschlossen gewesen .

, 2hr persönliches Los ist der Anlaß . daß grundsätz¬
lich für alle jungen Mutter in Ihrer Lage eine ent -
wrechende Regelung getroffen wird . Die Nationalsozia¬
listische Bewegung steht in der Familie stets die Keim .

Ihren Brrei habe ich mit bewnderer Anteilnahme
gelesen . Sie schreiben mir darin , dab Ihr Verlobter , von
dem Ere ein Kind erwarten , gefallen ist . ohne dah Sie
ihm noch _ ins Feld Nachricht vorn . Werden des jungen
Lebens , hatten geben können : und Sie schreiben weiter ,
dah Sie Sorgen . haben um Ihre Zukunft und um di »
Zutunft Ihres . Kindes .

. Dab . Sie sich so vertrauensvoll an mich wenden , bat
mich gefreut . , ' ch verivreche Ihnen , dah ich alles tun
werde , damit Sie . und . das Kind , das Ihnen der Mann
hinterlaßt , der für Sie das Liebste auf der Welt ge¬
wesen ist . und der für uns alle fiel , nicht in Not geraten .

Ich erkläre nnch bereit , die Patenschaft zu über¬
nehmen . in dem Wissen : mit dem Kinde , das Sie er¬
warten , geben Sie und gibt Ihr Verlobter über sein
eigenes Leben hinaus das Höchste , das Sie für die Fort -
« rhaltung unseres Volkes geben können : ein junges
Leben .

„ Ich .batte grobes Unglück , mein Verlobter ist in
Polen geiallen . Am . . . hat er die Feldwebelvrüfung
mit Eriolg bestanden und wollte als Leutnant der
ä ausscheiden . Und als ich von meinem Verlobten
Abschied nahm , war es noch Frieden . Mein Verlobter
war voller Schneid und Zuversicht . Er war auch bei
Österreich und dem Sudetenland dabei und er sagte mir :
Ich werde wlederkommen . ich laste dich nicht allein , im
Ernstfall , könnt ihr mir wochenlang nicht schreiben . Ich
wartete immer auf Nachricht Ich freute mich auf das
Geständnis , das . ich ihm machen werde , wenn er vom
Polenfeldzug zuruckkommt . Nach sechs Wochen kamen
meine Briefe mit dem Vermerk „ Gefallen für Eroß -
deutschland "

. zurück . Unser inniges Verhältnis ist zer -
rlsten . Weihnachten . wird für mich furchtbar traurig
werden Dazu die grobe Sorge um die Zukunft . Warum
ist das » ckiicksal so grausam nut mir . hätte es uns wenig¬
stens . Zeit gelassen zu einer Kriegstrauung : das Kleine
und ich batten temen Namen . Und durch die Pension
konnte ich das Kind bei mir haben und mit der Zeit

wich doch einigermaßen über den groben Ver -
lu/t frosten . Ganz besonders schwer fällt es mir . dah das
Kind unehelich geboren wird , mit wieviel Angst sehe ich
der schweren Stunde entgegen . Kein Mensch wird bei
wir stehen und mich im Krankenhaus besuchen . Unter
allen Muttern werde ich die unglücklichste sein .

Zu gerne würde ich Ihnen das Bild vom Vater des
Kindes beilegen , aber es ist das einzige , was ich besitze .
Allerdings konnten Sie sofort feststellen , dah es stch
lohnt , von diesem Manne von diesem tapferen deutschen
Soldaten etp Kind zu bentzen .

"

Diesen Brief hat Rudolf He,tz in einem Schreiben be¬
antwortet , das der Öffentlichkeit übergeben wird , weil die
A n t w o r t d e s S t e l l o e r t r e t e r s des Führers
zugleich die Frage beantwortet , welche Einstellung ein Natio¬
nalsozialist .zu dem angeschnittenen Problem einnimmt , das
besonders in der Zett des Krieges nicht nur das
Einzelschickial berührt . wndern die ganze
Kation

, t2ntck, , b,em Gesichtspunkt der Erhaltung wert¬
vollen deutschen Blutes angebt .

Rudolf Heß
'

Antwort bat folgenden Wortlaut :
Sehr geehrte Frau H . . .

zelle des Volkes . Sie wird von diesem Grundsatz eben¬
sowenig abgehen . wie von irgendeinem anderen . Die
NSDAP , hat für die Familie , ihre Erhaltung und ihre
Pflege und besonders für die Freude am Kind in der
tiramuie viele entscheidende Dinge getan und wird es
auch weiterhin tun . Das gehört zu ihrem unabänder¬
lichen Programm !

2n dem Bewubtiein . daß die Nationalsozialistische
Weltanschauung der Familie die Rolle im Staat ge¬
geben bat . die ihr gebübrt . können in besonderen Not¬
zeiten des Volkes besondere von den örundregeln ab¬
weichende Mabnabmen getroffen werden . Gerade im
Krieg , der den Tod vieler bester Männer fordert , ist
jedes neue Leben von besonderer Bedeutung für die
Nation . Wenn daber rassisch einwandfreie junge
Männer , die ins Feld rücken . Kinder binterlassen . die
ibr Blut weitertragen in kommende Geschlechter . Kinder
von gleichfalls erbgesunden Mädchen des entsprechenden
Alters , mit denen eine Heirat aus irgendeinem Grunde
nicht sofort möglich ist . wird für die Erhaltung dieses
wertvollen nationalen Gutes gesorgt werden . Bedenken ,
die in normalen Zeiten ihre Berechtigung haben , müssen
hier zurückstehen .

Diesen Kindern wird bei der Eintragung in bas
Standesamtsregister — sofern nicht inzwischen schon die
Ehe geschlossen wurde — an Stelle des Namens des
Vaters oder zum Namen des Vaters die Bezeichnung
„ Kriegsvoker " gesetzt werden .

Die Mutter wird unter Beibehaltung ihres Mäd¬
chennamens mit „ Frau

" bezeichnet und angeredet werden .
Mutter und Kind werden die Frage nach dem Vater
freien Blickes damit beantworten können , dah er ein
„ Kriegsvater " war .

Auf Wunsch der Mutter wird die NSDAP , den
Kindern von „ Kriegsvätern " Vormünder vermitteln , die
es für ihre nationalsozialistische Ehrenpflicht halten ,
diesen ihre Fürsorge angedeihen zu lassen . Ich glaube
jedoch , dah in vielen Fäuep bte Großeltern bes „ Kriegs¬
kindes " dies als ihre schöne Aufgabe anieben werden .
Wo materielle Schwierigkeiten bestehen , wird der Staat
seine Beihilfe leisten .

Wie schnell unter dem Einfluß der neuen Zeit und
eines tiefgreifenden Erlebens die Einstellung zu alther¬
gebrachten Überlieferungen sich wandeln und einer groh -
zügigeren Auffassung Platz machen kann , beweist die Tat¬
sache . daß viele Eltern Gefallener den Wunsch geäußert
haben ein Kind , das nicht in einer Ehe geboren wurde ,
an Stelle des für die Nation gegebenen Jungen auf «
ziehen zu können .

Ich bin überzeugt , daß meine Einstellung in kurzer
Zeit im ganzen deutschen Volke geteilt werden wird , und
dah dann auch bas ganze beutidje Volk künftig zu . all
jenen Müttern steht , die über bie Grenzen vielleicht not -
wenbiger bürgerlicher Sitten unb Gewohnheiten hinaus
beitragen , bie Blutovfer bes Krieges auszugleichen — so
wie bie Landbevölkerung seit jeher schon eine freiere
Einstellung zu dem Problem bes unehelichen Kinbes ge¬
zeigt bat .

Sie bürfen mir glauben , daß es auch mir selbst nicht
leicht geworden ist , mich von Überlieferungen frei zu
machen , die ein Leben lang selbstverständlich für mich
waren . Aber als Nationalsozialist werh ich : das höchste
Gesetz im Krieg wie im Frieden lautet : Erhaltung bes
Volkes . Diesem obersten Gesetz haben sich alle anderen
Gesetze . Gebräuche unb Anschauungen unterzuorbnen unb
anzuvassen . In Kriegszeiten erfährt bte Einstellung zum
Toten aus bem Selbsterhaltungstrieb her Nation heraus
eine Wandlung von Grund auf . Eine gleiche Wandlung
von Grund auf muh künftig in Kriegszeiten und in den
Zeiten nach dem Kriege die Einstellung der Allgemein¬
heit zu unverheirateten Müttern und zu Kindern er¬
fahren . bie nicht in einer Ehe geboren werben — wieder -
um aus bem Selbsterhaltungstrieb ber Station heraus .

Was Hülfe es . wenn ein Volk siegte , durch die Opfer
für den Sieg aber den Volkstod stürbe ! Ich meine , lebe
Frau , bie in ber Geborgenheit einer glücklichen Che

Freude und Sorge über ihre Kinder mit dem geliebten
Manne teilen kann , wird besonderes Verstehen und
Mitempfinden einer Mutter entgegenbnnaen . bte mit
ihrem Kinde allein den Lebenskamvt fuhren mutz . .

Unser Volk und die ganze Menschheit könnten niete
bedeutende Persönlichkeiten nicht ihr eigen nennen , wenn
es nur in der Ehe geborene Kinder gegeben Hatte und
gäbe .

Was Hätte es für unser Volk bedeutet , wenn der
Vater Karls des Großen , da er unehelich war . nicht
jur Welt gekommen wäre und demzufolge auch lein
Sohn nicht eine der größten Führergestalten unserer
Geschichte !

Wieviel ärmer märe die Welt , würde Leonardo
da Vinci statt „ unehelich " geboren überhaupt nicht ge¬
boren sein ! Wieviel ärmer wäre die Welt , hätte er seine
unsterblichen Werke nicht geschaffen , vor denen seit Jahr¬
hunderten die Menschheit bewundernd steht und vor denen
auch künftige Generationen bewundernd stehen werden !

Um wieviel Freude wäre die Welt ärmer , wäre ber
Klassiker des heutigen Humors . Wilhelm Busch , nicht
geboren worben , weil sein Vater ein uneheliches Kind
war und demgemätz nach überlieferter Anschauung lieber
nicht hätte zur Welt kommen sollen !

.
Was wäre gar die preußische Armee ohne einen un¬

ehelichen Borck ! Was wäre Preußens Schicksal ohne dielen
Mann ! Wäre es ein Ausgleich , wenn dafür eine These
der gesellschaftlichen Moral gesiegt hätte ? !

Es besteht kein Zweifel darüber , daß es gut ge¬
wesen ist für die Welt und für Deutschland , daß alle
diese Männer geboren wurden . Die Frage , ob sie außer¬
halb ober vor ber Ehe geboren wurden , ist vor ber Ee -
schichte belanglos geworden . Ja , es hat sichtbar auf diesen
Männern der Segen bes Herrgott geruht . Und es ist
meine feste Überzeugung , daß er auch den Kindern feinen
Segen nickt entzieht , die in den Notzeiten eines Krieges
ihrem Volke geickenkt werden nach anderen als den uns
sonst gewohnten Gesetzen .

Jedenfalls darf heute eine Frau , die es in den un¬
sicheren Verhältnissen eines Krieges bewußt auf sich
nimmt , unverheiratete Mutter zu werden und vielleicht
zu bleiben — eine Frau , bie sich ein Äinb wünscht und
sich zu ihm bekennt , keine mindere Achtung erfahren .
Das entlvrechende Alter , gesunder Erbanlage und bie
Verbindung mit einem gleichfalls rassisch hochwertigen
Mann , den Re so liebt , und als so wertvoll kennt , daß
sie von bem Wunsch , wenn es sein kann , mit ihm ver¬
heiratet zu sein unb in ihm den Vater ihrer Kinber zu
sehen , ganz erfüllt ist . sind die selbstverstädliche Vor¬
aussetzung für ihre ungeschmälerte Ehre . Eine solche
Frau geht einen schweren Weg . Sie weiß , daß sie unb
ihr Kind aller Voraussicht nach die Geborgenheit der
Familie , den Schütz des Mannes und Vaters entbehren
müssen . Aber sie weiß auch : besser Re zieht ein Kind unter
noch so schwierigen Verhältnissen auf als gar nicht .

Es ist Reute selbstverständlich , daß eine Frau unb
Mutter , die verwitwet oder geschieden ist . erneut eine
Ehe eingehen kann . Ebenso selbstverständlich wird (ein .
daß eine Frau , die ein ..Kriegskind " ihr eigen nennt , eine
Ehe einzugehen vermag mit einem Mann , der nicht der
Vater dieses Kindes ist und der gerade in der Mütterlich¬
keit der Frau die Grundlage einer ehelichen Lebens¬
gemeinschaft sieht .

. Die Familie ist bie Grund - elle bes Staates : aber
benen ungeachtet darf ein Volk besonders während eines
Krieges nicht . darauf verzichten , sein rassisch gesundes
Erbgut in hochitmoglichem Ausmaß weiterzutragen unb zu
erhalten .

Höher als alle von Menschen erdachten Prinzipien »
hoher als alle Sitten , bie zwar ber Ausdruck einer aner¬
kannten Gewohnheit , nicht aber ber Ausdruck der Sitt¬
lichkeit an stch sind , unb höher gar als Vorurteile steht
das Wohl der Gesamtheit , lieht das Lehen bes Volkes .

Der höchste Dienst , den die Frau ber Gesamtheit
teilten kann . ist . beizutragen für die Forterhaltung ber
Nation in rassisch gefunben Kinbern .

Seien Sie glücklich , daß es Ihnen vergönnt ist . diesen
hohiten Dienst für Deutschland zu leisten .

. -Seien Sie dankbar , daß der Mann , den Sie lieben »
rn Ihrem Kinde lortlebt !

SeU Sitter ! Rudolf Heß .

Msnsclisn am
60 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

, /Ooch , doch
"

, antwortet Re ; ihre Stimme ist belegt unb
verschleiert .

Der Arzt hat tiefer gesehen .
Er kennt bie Menschen .
Ein reiner Wintertag liegt über bem Bergland , wie

Heinz Buol viele Wochen später zum erstenmal bas Haus ver¬
lassen darf .

Seit manchen Tagen hat er sich auf diese eine Stunde ge¬
freut . Jetzt ist Re endlich da .

Er mutz bie Augen ichlietzen vor dem Übermaß dieses
winterlichen Glanzes . Gestern hat es neuen Schnee über die
Berge geworfen ; während der Nacht hat ber Himmel aufge¬
klärt . Ein paar roilbe Sturmfahnen stehen noch um die drei
verzuckerten Rastlosen . Auch ihre steilen Flanken Rnb heute
blendend weiß .

Heinz hat beide Hände in den Hosentaschen . Etwas blatz
ist er geworden in ber langen Zeit . Brennenb rot sticht bie
frische Narbe aus seinem Gesicht heraus . Wie ein buntles Mal
mahnt Re aus bem marmornen Weitz seiner Stirn .

Ruhig unb doch innerlich erregt trinkt Heinz bas Licht .
Schweigenb steht er ba , ein Wiedergeborener . Hinter ihm
liegt bie niebere Hütte , vom Schnee meterhoch zugedeckt . Ein
schmaler ausgeschaufelter Weg führt ,zu den beiden Sieben «
Hutten , dem Stall unb bem Heugaden . Nur ein kleiner Platz
um den Brunnen ist freigelegt worden . Das Wasser müht sich
aus ber dicht vermummten Röhre ; denn schon hat stch wieder
ein neuer Eiszapfen gebildet . Er wird über Nacht weiter¬
wachsen und am nächsten Morgen wie ein gläserner Bart in
bas eisaepanzerte Becken reichen . Heinz nimmt alles in sich
auf . Mit stummer Freude tut er das . Das genügt . Das
winterweitze Land glitzert unb flimmert in unzähligen
Kristallen .

Heimliche Rührung erfatzt ben Genesenden . Er gibt sich
ihr ganz hin . Er weitz nicht , daß hinter ihm in ber Hütte ein
Mädchen , schweigend wie er , am Fenster steht und ihn betrach¬
tet . Emme . — Ihre Gedanken und Gefühle stehen ihr ins
Antlitz geschrieben . Nie ist sie von seinem Laaer gewichen . Er
hat stch erholt . Er ist gene | en . In wenigen Wochen wirb er
seine alten Kräfte zurückerlangt haben .

Dann bedarf et ihrer nicht mehr .

Diese Erkenntnis steht lähmenb vor ihr . Emme hat ge¬
hofft in Liebe unb Unschuld . Es ist die Liebe eines edlen
Weibes , nicht bie bloße Leidenschaft eines jungen Mädchens .
Sie hat ihn gesund gepflegt . Nie hat sie eine Bemerkung ge¬
macht . nie einen Blick sprechen lassen , nie eine Gebärde ge¬
macht , vor denen sie stch jetzt , da er genesen ist , zu schämen
brauchte .

Ganz nimmt Re ihn jetzt auf in sich , seine Gestalt , sein
Wesen , wie sie es zu kennen meint . Sie haben nicht tnel ge¬
sprochen , und was sie besprechen und bereden mußten , bas war
nicht zu umgehen .

Wer trotzbem weiß sie , daß er nicht so ruhig ist , wie er
jetzt erscheinen möchte . Es kämpft in ihm . Für einen ge¬
ringeren Menschen als Re wäre jetzt eine gegebene Zeit , Die
Gelegenheit beim Schopf zu packen unb ihn auf irgenbeine
echt weibliche Art zum Einlenken zu bringen . Das will Re
nicht . Er mutz wissen , was er zu tun hat .

Denn sie hat alles getan , ihm zu zeigen , batz sie bereit ist ,
ihm anzugehören , wenn er sie bittet , seine Frau zu werben .
Will er aber nichts wissen von ihr , bann hat Re um ben freien
Gotteslohn bei ihm ausgeharrt . Dann wirb sie wieder gehen ,
wie Re gekommen ist , liebend unb betenb für ihn .

Sie kennt seine Gedanken nicht . Es ist etwas Rätselhaftes ,
Unerklärliches an ihm geblieben . Von seinem Innenleben
hat er gar nichts verraten .

Und doch ist seine Natur ber ihren verwandt . Er ist wie
sie ein Stück dieses herben , schweigenden Menschenschlages , der
hinter den Bergen wohnt . Sie stammen beide aus dem
Mutterboden dieses llrvolkes , das einst in grauer Urzeit aus
dem Norden eingewandert sein (oll ; vielleicht aus einem
Lande über bem kalten Meer unb nur deshalb hiergeblieben ,
weil dieses rauhe Gebirge es an bie verlassene Heimat er¬
innert . So viel weitz Re über stch und bie Geschichte ihres
Volkes .

Er tritt wieder ins Haus . Er lächelt jetzt . Es ist ein

S
besonderes Lachen . Aber gerade dies schmerzt sie . Sie
was dieses kurze Luftschnappen in ihm schon wieder an -

gerichtet hat . Seine Gedanken stnd bergehoch und himmelweit .
Er träumt . Seine Gedanken fliegen durch weite Räume . Es
ist ber Blick eines Mannes , ber zu neuen Küsten steuern will .

Deshalb sagt Re ein kurzes Wort : „ Ich hätte Euch bald
gerufen — Ihr wißt , ber Doktor hat Euch nur ein paar
Lungenzüge erlaubt , nicht mehr ."

Da gibt er ihr Antwort : „ Ja , ich weitz es . Wer es hat
mir wohlgetan , und ich banke Euch , baß Ihr mit nicht vor¬
zeitig gerufen habt .

“

. Das ist ein boppeIRnniges Wort für ihre wachsamen
Ohren .

„ Ihr bürst nicht mehr krank werben , Heinz !"

„ Nein "
, erroibert er ernst , „ bas will ich nicht . Ich werde

es aber auch nicht . Ihr habt mir wieder auf die Fuße ge¬
holfen , bas werde ich Euch nicht vergessen . — In Ewigkeit
nicht "

, setzt er nach kurzem Zögern hinzu . Da färbt sie stch
blutrot .

„ Ich wäre gestorben unb verdorben ohne Euch
"

, fährt er
weiter . „ Es ist ein Wunder , daß ich überhaupt wieder ins
Licht sehen darf Ein wirkliches Wunder , Emme !"

Sie schweigt .
Und darauf : „ Ich habe Eure Fürsorge ja nicht verdient ,

ich wüßte nicht , womit ."

„ Doch , doch "
, entgegnet Re schnell .

Er blickt Re an . Emen Moment ruhen beider Augen still
ineinander . Dann geht sein Blick wieder durch alle Dinge
hindurch in eine unauffindbare Ferne .

„ Es ist eine lange Zeit gewesen "
, meint er rückschauend .

Sie möchte ihm antworten , batz sie nach ihren Begriffen
zu kurz gewesen sei . Sie barf nicht . Sie kann bas nicht sagen .
Sie beugt nur ben Kopf tiefer auf ihre Arbeit .

„ Was tut Ihr ba ? “ will er wissen .
„ Ich kann boch nicht untätig basitzen "

, antwortet Re leise .
„ Unb ich ? "

sagt er etwas vorwurfsvoll , „ was habe ich ge¬
leistet in ber allerletzten Zeit ? Gar nichtss Ihr feib gewiß
mübe unb matt . Ihr solltet jetzt Feierabenb machen für ein
paar Wochen unb Euch ausruhen .

“

r < » Nein "
, entgegnet sie , „ es ist nicht so , wie Ihr sagt . Ich

gäbe Euch gern gepflegt . Unb was man gern tut Sie
schließt ben begonnenen Satz nicht . Er schaut Re nur an , ver¬
wundert , halb erschrocken , verlegen auch vor ihrem Geständnis .

Da setzt er sich zu ihr : „ Emme , ich schulde Euch viel . Ich
zermartere mein Gehirn , wie ich Euch das belohnen kömite .
Wollt Ihr mir denn nicht helfen ? "

Noch tiefer finkt ihr Kopf gegen die Arbeit ht ihrem
Schoß .

„ Redet !" bittet er
Euch ; aber ich fürchte ,
Ihr — "

Sie schüttelt verlegen ben Kopf unb hält in ihrer Arbeit
inne .

Er faßt nach ihrer Hanb : „ Emme ! Weicht mir jetzt nicht
aus ! Seht , ich vermag nichts über mich . Nein — ich habe es

treuherzig , „ was ich habe , gebe ich
batz ich gerade das nicht habe , was

— — -- I das altbewährte
KPUQSPOl Hustenbonbon

CcM nur im Orangebeutel

mit mir herumgetragen , nein — und selbst , wenn ich es wollte
und versuchte . "

„ Ich weiß es "
, erroibert Re leise , „ ich weiß alles . Ihr könnt

mich nicht lieben — “

„ Sagt das nicht
"

, versetzt et bringend , „ ich liebe Euch ,
aber ich tue es auf eine andere Art . Ich achte und ehre Euch .

"

. Sie schweigt . Wie schnell sich nun alles gegen Re ent «
scheidet ! Wie rasch diese Stunde gekommen ist , vor der es Re
schon immer heimlich gegraut hat !

„ Verzeiht mir “
, bittet er , „ ich bin ärmer als Ihr . Ich

werde wieder allein sei wie vorher , vielleicht noch einsamer
als vorher . Ich barf nicht an eine Frau benten . Nie barf
ich bas .

“

Sie weint leise vor sich hin .
. .Hört "

, sagt er nach einer schmerzlichen Weile , „ ich tue
Euch schweres Leib an . Es wäre besser , Ihr wäret nicht zu
mir gekommen . Dann hätten wir beibe boch wenigstens ben
Frieden ."

„ Nein "
, antwortet sie , „ das dürft Ihr nicht sagen . Ich

werde einfad ) mieber gehen , unb Ihr könnt mich vergessen .
"

, .So schlecht bin ich nicht "
, behauptet er , „ Ihr müßt mir

nur Zeit lassen . Vielleicht lerne ich es erst später , wenn ich
mich selber wieber allein habe . Nur eines , bas bitte ich Euch ,
sagt mir bas : Ist Leni nie dagewesen , gar nie ? — Wirklich
gar nie ? “ —

„ Ihr wäret damals sehr krank "
, berichtet sie zögernd .

, ( Fortsetzung folgt !
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... ..... In
>oebbels darauf

Der Kampf gegen die Lüge
die Erfahrung machen müssen , da «

n? »
ani > tn - ? leiem von Großbritannien vom Zaune

Krieg mcht nur mit sehr viel stärkeren militä -
S *

ato entgegentritt als im Weltkrieg , das es wirt -

w * £ aiF anders gerunet ilt als 1914 , sondern das es
Mang an dem Lugemeldzug Winston Churchills und

m . 6, ^ x £u4tlfl ^en » Smormationsminiiteriums " stärkste Ab -
-. 'ehrkralte entgsgemtelltc . Auch in dieser Hinsicht hat das
. / lP V $ e .Deutschland gelernt , und zwar nicht nur

dem Weltkrieg , in dem . es der von England angewandten
völlig hilflos gegenüberstand ,^ ' adern auch Pis der Behandlung , die man dem national -

- r vn Deutschlands in den sogenannten Friedensjahren
? awen lies . So und sofort in den deutschen Zeitungen

zahlreiche Lugen unserer Gegner festgenagelt und erledigt
morden , sobald der englische Agitationskrieg einletzte . An

yaöen es untere Gegner in diesem Kriege ja wirklich" W Je « Ien .JaIJeni .Ln acht Kriegswochen 107mal
9

u 51® e n x * hat drritz Reivert eine von ihm zusammen -
gestellte . und wie wir hinzufügen wollen , sehr übersichtlich
zusammengeitelltc und im Eher -Verlag erschienene Sammlung
M KriegSiUgen unserer Gegner genannt und schon mit diesem
? itel einen vinweis auf die Hochflut der Lügen gegeben , mit
denen die Weltmächte die . Welt zu beeinflussen versuchtem
sm . -Vle . Abwehr dreier Lugenslut hat sich besonders auch
Mlnisterralrat Hans Fritzsche in seiner im Rundfunk fast
allabendlich vorgetragenen Politischen Zeitungsschau angelegen
sein lassen . Frrtzlche legt jetzt diese Zeitungsschauen unter

1 e 9 e n Kriegshetzern " — 8 Wochen
Politische Zeitungsschau — in Buchform vor . Das Werk ist
erschienen im Brunncn -Derlag/Willi Bischoff -Berlin .

~
hinein Vorwort weist Reichsminister Dr . Goebbels bum « ,
ötn . Sag umere Gegner in ihrem Lügenfeldzug nach dem alten
Schema arbeiten . „ Demgegenüber verfahren wir nach dem
Grundsatz : nicht lange warten , hinter die Lüge , und zwar
unter Zuhilienahme aller Mittel der modernen Technik , blitz -

Antwort senden . Denn sie soll ja die Lüge nach
Möglichkeit emholen . Und da genügt auch nicht ein lahmes
Dementi , nein , da gilt es . zuzuschlagen "

. Das ist der Grund¬
satz . nach dem Fritzsche gehandelt hat . Er selbst sagt von
leinen . Vortragen — und das ist die beste Charakteriltik , die
man .finden kann — ^ Jch habe mich bemüht , so zu sprechen ,
wie irgendeiner der Millionen deutscher Hörer spräche , wenn
man ihm das Tatsachenmaterial an die Hand gäbe . Ernste
Dinge wurden , ernst gesagt , heitere humorvoll , und Dinge , die
man nicht ernit nehmen konnte , wurden sarkaltisch behandelt .

"
So hat auch der Leser , der nun nachträglich die mannigfachen
Luyen unserer Gegner . von den verschwundenen Berliner
Moven die von den Reichshauptstädtern aus Hunger verspeist
sein sollten , bis zu dem toten Hund , den Churchill als Opfer
deutlcher Bombenangriffe betrauerte , und die Widerlegungen
und Ironisierungen dieser Lügen liest , einen ungetrübten

Genuß . Dan das Buch eine Reihe recht guter politischer
Karikaturen bringt , wird der Leser als angenehme und sehr
pailende Zugabe empfinden . Für den Geschichtsschreiber wird
das Buch ein wertvolles Dokument fein , da es klar erkennen
läßt , wie der agitatorische Krieg geführt wurde . Wenn sich
auch hier Deutschland überlegen zeigte und die feindlichen
Lugenangriffe abwehren und zurückschlagen konnte , so ist das
einmal das Verdieiilt der Männer , die sich wie Fritzsche in
dieser Abwehrfront betätigten . Der Grund liegt aber nicht
zuletzt darin , daß man . wie Fritzsche sagt , „ vielleicht für ein
schlechtes vuhneraugenmittel eine gute Reklame machen kann ,
daß eine gute politische Propaganda aber eben tatsächlich nur
tür eine gute politische Sache zu machen ist . Für eine Sache
des Aulbaues und des menschlichen Fortschritts , aber nicht für
eine Sache der Zerstörung .

" as .

Das Höhenleitwerk zerschossen
( ? . - L . - Sonderbericht von Hans Jütte )

In einer Feuerstellung der leichten Flak am Rhein . Durch
den Fernsprecher ist soeben die Meldung von dem Start einer
deutschen Maschine auf einem in der Nähe befindlichen
E - Hasen gekommen . Also wissen die Männer in den Stellun¬
gen Bescheid , daß in den nächsten Minuten ein Flugzeug in
ihr Blickfeld gelangen wird . „ Da ist es ' ja schon "

, denken die
Flugmeldeposten , die plötzlich an dem Kamm des naben
Hobenzuges eine Maschine sichten , die nach einer Linkskurve
in knapp 20 Meter Höhe über dem Boden direkt die Batterie
anfliegt . •

„ Fliegeralarm ! " gellt es durch die Unterstände , aus denen
die Mannschaften herausspritzen . „ Wegen des deutschen
Vogels wäre der Alarm wirklich nicht notwendig gewesen "
— so denken einige von den Kanonieren . Diesen Gedanken
laut werden zu lassen , haben Re keine Zeit mehr . Schon
pfeifen Maschinengewehrkugeln um ihre Köpfe . . . Nun ist
keine Zeit mehr zum Nachdenken . Es wird nur noch ge¬
handelt ! Es ist nämlich kein eigenes Flugzeug , sondern ein
Franzose , der in ganz geringer Höhe über die Stellung
hinwegbraust , mit zwei Maschinengewehren unentwegt
feuernd .

Als erster ist der Unteroffizier am Geschütz , der beim
Anrichten deutlich erkennen kann , wie der Heckschütze das ME .
schwenkt und auf ibn richtet . Aber keine Sekunde zaudert er .
In dem gleichen Augenblick , in dem die Eeschotzgarbe der
ME . auf die Deckungswände des Eeschützstandes und aus die
Dächer der umliegenden Häuser prasselt . gebt der erste Feuer¬
stoß aus dem Rohr des Flakgeschützes . Nun schießt auch schon
das zweite Flakgeschütz , das ebenfalls Feuer aus dem Flug¬
zeug bekommt . In Bruchteilen von Sekunden wickelt sich der
Kampf ab . Mitten über dem Rhein dreht der Flieger bet
und versucht , über die Papveln am Ufer zu „ springen

"
, um

sich so dem Feuer der Flak zu entziehen . Aber mit dem
„ Heckenspringen

" ist es vorbei ! Die deutschen Flakgeschütze
sitzen gut im Leitwerk der Potez , daß das Höhenruder nicht

mehr reagiert . Die Maschine muß direkt über dem Strom
bleiben , weil es dem Flugzeugführer nicht gelingt . Hohe zu
gewinnen . Inzwischen ist das Flugzeug aus dem Wirkungs¬
bereich der sie bekämpfenden Geschütze berausgekommen , , die
aber durch ihre Schüsse eine Batterie weiter rbeinabwarts
aufmerksam gemacht bat . So wird dem Gegner von dort
gleich der richtige Empfang bereitet : man bekommt ihn von
vorn beim direkten Anflug und kann ihn mit wenigen
Schüssen restlos erledigen , „ französisches Flugzeug durch Flak
abgeschossen " — so ist am nächsten Tag im Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht zu lesen .

Wie später festgestellt wird , ist die Startmeldung der
deutschen Maschine durch einen Zufall mit dem Auftaucken
des französischen Aufklärers fest auf die Minute zusammen -
gefallen . Der Franzose scheint aus großer Höbe mit abge -
nelltem Motor in die Nähe der Flakstellung herabgestoßen zu
sein , um dann als „ Heckenspringer ' ■ ganz an die Erichutzc
heranzukommen . Der ständigen Wachsamkeit der Flugmelde -
vosten und der Einsatzbereit,chaft der Geschützbedienungen ist
es zu danken , daß die wenigen Sekunden , die vom Sichten
der Maschine bis zu ihrem Verschwinden aus dem Wirkungs¬
bereich zur Verfügung standen , dazu benützt werden konnten ,
den Gegner zu beschießen und ihm wirksame Treffer beizu¬
bringen . Wie durch ein Wunder ist trotz des heiligen MG .»
Beschusses aus der Maschine heraus keiner der Bedienungs¬
mannschaften verwundet worden . Die Einschläge und Durch¬
schüsse rund um die Stellungen zeugen heute noch von dem
Angriff . . .

Kulturelle Wehrmachtsbetreuung
10 000 Veranstaltungen in einem Monat

Berlin , 22 . Dez . Die NSE . „ Kraft durch Freude " bat
einen ersten Höhevunkt ihrer kulturellen Wehr¬
machtsbetreuung erreicht . Es wurden für den Weih -
nachtsmonat nahezu 1 .0 0 00 Veranstaltungen vorbe¬
reitet . von denen allein 1441 auf den Gau Köln - Äachen 1358
auf den Gau Koblenz -Trier . 680 auf den Gau Düsseldorf und
656 auf Baden entfallen . Nach den bereits jetzt vorliegenden
Tatsachen werden die Zahlen für den Monat Januar noch
höher liegen .

Im Mittelpunkt dieser Veranstaltungen stand in der
letzten Woche eine Konzertreise der Kammersänger Rudolf
Vockelmann und Marcel Wittrich und des Kapell¬
meisters Erich B o b n e r von der Berliner Staatsover durch
den weiten Raum zwischen Schwarzwald und Aachen Das
Programm enthielt in der Hauptsache Gesänge von Richard
Wagner , Richard Strauß und Karl Loewe . So wurde hier
der kämpfenden und schwer arbeitenden Truppe in kurzen
Feierstunden ein Beispiel hoher deutscher Gesangskultur ge¬
geben . während man jenseits des Rheines einen Abglanz
angelsächsischer .. Hochkultur " vermittelte , die allerdings im

Auftreten der Negerin Josephine Baker keine bessere Ver¬
körperung finden konnte .

similiche vekannlmoclMgen

LebWiniMarten für MhNNchtullMer
Die Ausgabestelle für Lebensmittelkarten . Markt¬

straße 16 , ( Altes Ratbaus ) , ist zur Ausgabe von
Lebensmittelkarten für Wehrmachtsurlauber an den
Weibnachts - und Neujahrstagen wie folgt geöffnet :
am 23 . und 30 . 12 . 39 von 8— 13 und von 15 — 20 Uhr .
am 24 . . 25 . . 26 . . 31 . 12 . 39 u . 1 . 1 . 40 von 9 — 13 Uhr .

Der Oberbürgermeister .

NzilWinsMn für Spinnstoff- v . SlhuParen .
A , Regelung für Wiesbaden - Alt .

Nachdem die Ausgabe der Reichskleiderkarten
beendet ist . wird die Bezugscheinstelle im Baulinen -
schlößcken aufaeboben . Es bleiben hiernach für die
nicht unter die Reichskleiderkarte fallenden Soinn -
stoffwaren und für Sckubwaren die beiden Bezug¬
scheinstellen in dem Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 . und in dem Neuen Museum an der Kaiser¬
straße bestehen . Diese Stellen Rnb ab Mittwoch ,
den 27 . Dezember , werktäglich von 8 — 12 % Uhr für
die Abfertigung non Antragstellern geöffnet . Es ist
zuständig '.

Bezugscheinstelle Friedrichstraße 19
für die Straßen und Felddistrikte mit den Anfangs¬

buchstaben A — Ü ;
Bezugscheinstelle Neues Museum

für die Straßen und Felddistrikte mit den Anfangs¬
buchstaben M — Z .

Die Abfertigu . gstage werden nach den Anfangs¬
buchstaben der Zunamen der Antragsteller festgesetzt :

Es werden abgefertigt

am
bie Antragsteller , deren Zuname

beginnt mit den Buchstaben

Montag A — E
Dienstag F — H
Mittwoch I — L
Donnerstag M — R
Freitag S
Samstag T — Z

Die Antragsteller müssen sich durch Vorlegung ge¬
eigneter . möglichst mit Lichtbild versehener Unter¬
lagen ( Paß . polizeiliche Kennkarte . Parteibuch oder
deral . ) ausweilen . Zur Erleichterung der Abferti¬
gung wird dringend empfohlen , in den frühen
Morgenstunden vorzufvrechen .
B . Regelung für bu eiugemeiudeten Stadtbezirke .

In den eingemeindeten Stadtbezirken tritt eine
Aenderung der bisherigen Regelung nicht ein . An¬
träge auf Ausstellung von Bezugscheinen können bei
den örtlichen Verwaltungsstellen bzw . gelegentlich
der für die einzelnen Stadtbezirke eingerichteten
Sprechstunden gestellt werden .

Für die Bewohner des zu Wiesbaden -Biebrich
aeböriaen Gebiets nördlich der Schwalbacher Bahn¬
linie lAdolfsböbe . Waldstraße uiro .) Rnb bie Bezug¬
scheinstellen in Wiesbaden - Alt zuständig . Für die
Abfertigung ist die oben unter A angegebene Buch¬
stabeneinteilung maßgebend .

C . Beschränkung in der Antragstellung .
Es wird wiederholt darauf bingewiesen . daß die

Verbrauchsregelung für Spinnstoff - und Schub¬
waren eingefiibrt worden ist . weil mit den vorhan¬
denen Beständen bausgehalten werden muß . Ich
erwarte von der Einwohnerschaft , daß Re Ver¬
ständnis für dies - Lage aufbringt und RL die not¬
wendigen Beschränkungen se ' bst aufeyleot . Anträge
auf Erteilung von Bezugicheinen dürfen nur tm
Falle eines dringend notwendigen Bedarfs gestellt
werden . Wer anders bandelt muß mit rücklichts -
loler Ab ' ebnung seines Antrages rechnen .

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Wirtschaftsamt .

A _ __ I 4» splitterfreies , Sicher -
AUTOQICIS heitsglas -Lager

Fachgeschart GLAS - STEMMLER
Wielandstraße 11 , Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

Auf Teilzahlung
liefern wir :

i Werde Mitglied der NSV . I

werden auch SU Ihren Bekannten ,
Verwandten und Geschäftsfreunden
mm Jahreswechsel wünschen .
Lassen SU sich etxt Neujahrskarten
mit Namenaul druck herstellen .über -
sandte Glückwünsche erfrsuenimmer .
Kommen Sie su uns . Wir haben eine
schöne Auswahl in Neujahrskarten .

Im SCHEMLEKBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblaft » Wiesbaden
Langgasse 21 • Fernsprecher 59631

Strickwaren jeder Art nach
Maß , Hand - und mech . Anferti¬
gung , Kurz - , Weiß - , Wollwaren

M . Heck
Unverbindliche Beratung
Moritzstraße 46

Für die Käufer meiner Instru¬
mente beg nnen im Januar

Ausbi idungskurse .

SpsMziuinwr Schlafzimmer, Einzelmöbel Küchen
u . Küchengeräte aller Art , Bestecke , Stepp¬
decken , Matratzen , Bettstellen , Federn ,
Wanduhren , Bilder , Polstermöbel , Näh¬
maschinen , Fahrräder usw .

Verlangen Sie unseren reichillustrierten Katalog
unter Angabe der gewünschten Artikel .

Süddeutsch ; Handelsgesellschaft , Baden - Baden

SiNeuW Wnbahn - WlWst
MMener 6tWnl * n

Am 24 . Dezember 1939 wird abends der Verkehr
eingeschränkt . Die letzten Wagen fahren :
Linie 6 :

ab Wiesbaden Hauvtvost nach Mainz 22 .52 Uhr
ab Mainz Hauvtbahnh . nach Wiesbaden 23 .25 Uhr

Linie 8 :
ab Biebrich nach Wiesbaden 19 .25 Uhr
ab Wiesbaden Sauotvoit nach Biebrich 19 .52 Uhr

Linie 9 :
ab Mainz Hauvtbaünbof nach Biebrich 23 .55 llhr
ab Biebrich nach Schierftein 23 .17 Uhr
ab Schierftein nach Biebrich 23 .35 Uhr
ab Biebrich nach Mainz 23 .32 Uhr

Am 25 . Dezember 1939 fahren die ersten Wagen :
Linie 6 :

ab Wiesbaden Hauptpost nach Mains 8 .00 Uhr
ab Mainz Hauvtbahnh . nach Wiesbaden 8 .03 Uhr

Linie 8 :
ab Biebrich nach Wiesbaden 9 .02 Uhr
ab Wiesbaden Hauvtvost nach Biebrich 9 .32 Uhr

Linie 9 :
ab Mainz Hauvtbabnbos nach Biebrich 7 .55 Uhr
ab Biebrich nach Schierstein 7 .47 Uhr
ab Schierstein nach Biebrich 8 .20 U6i
ab Biebrich nach Mainz . 7 .32 Uhr

Wiesbaden - Biebrich , den 22 . Dezember 1939 .
Betriebsverwaltung .

MmMms m den Wagen .
Durch Verordnung des Reichswirtschafts -

ministers vom 30 . November 1939 war bestimmt
worden , daß Empfänger von Waren und deren
Beauftragte (z . B . Spediteure und Fuhrunter¬
nehmer ) verpflichtet sind , die bereitgestellten Eisen -
babngüterwagen auch an Sonn - und Feiertagen
( mit Ausnahme des 24 . . 25 . und 26 . Dezember
sowie des 1 . Januar ) innerhalb der von der Eisen¬
bahn festgesetzten Entladefrist zu entladen . Die
Verordnung tst dahingehend ergänzt worden , daß
die Pflicht zur Entladung nunmehr auch für den
24 . Dezember bis 14 Uhr und für den 26 . Dezember
besteht . Eüteremvfänyer sind verpflichtet , an Sams¬
tagen . Sonn - und Ferertagen mit Ausnahme ledig¬
lich des 25 . Dezembers und des Neujahrsfestes die
Waren von ihren Beauftragten abzunehmen . Zu¬
widerhandlungen könney auf Antrag der Reichs -
babndrrektion strafrechtlich verfolgt werden .

bringt das „ Wiesbadener Tagblatt ’ '

Neues , jeden Tag muß man hinein¬
schauen um nichts zu versäumen . Am
billigsten und besten ist der Dauerbezug

für zwei Wochen frei Haus
im Tagb ’att - Haus abgeholt nur 80 Pf

Bezugspreis

94 a

Rheuma -

Deschwer - en
Herr Fritz iPtetefeld , Konzert¬
sänger , Nürnberg , Goethestr . 44 ,
schreibt am 16 . 10 . 89 : ,Lmmer
wieder leibe ich , besonders tu

der UebergangSzeit , an rheumatischen Beschwer¬
den , die ich mir im Weltkrieg - ugczogen habe .
Die Trineral - Ovaltabletten wirken bet mir her¬
vorragend . Schon wenige Tabletten machen mich
schmerz - und beschwerdefrei . AuS Dankbarkeit
teile ich Ihnen dies gerne mit *

Sei allen ErkSltunakkraukbeite « , Grippe . Rheuma ,
Ischias , Nerven - u . Kovfschmer,e » haben sich die hochwirk -
kamen Trtneral - Lvaltabletten beitens bewährt . Seine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen -, Her »,
oder Darmempfindlichkeit . Machen auch Sie einen Ber -
knchl Packung 20 Tabletten nur 79 Psg . In elnschl .
AvotS . erhältlich oder durch Trineral GmbH . München 27 .

Floradix -

BIutkreislauf -T ee
verschafft ruhigen Schlaf , ick ervrobt bei Verkal¬
kung . Beklemmung . , Atemnot . Herzklopfen . Kopf¬
weh . Schwindel . Unfähigkeit klar zu denken . Eemüts -
verntmmung . auch barnauskckeibend . Allein echt im

Kräuter - Reformhaus Paula Blumenthal
Lauggasse 8 — Telefon 27185

Verleihe Autos
an

Das

Tagblatt

imfewer

Lassen Sie Ihren
Feldgrauen das
„ Wiesbadener
Tagblatt " re¬
gelmäßig zustel¬
len , so bereiten
Sie ihnen eine
ganz besondere
Freude , denn je¬
der Soldat liest
gern von dem .
was die Heimat
zu berichten hat .
Die pünktliche
Zustellung be¬
sorgt auf Bestel¬
lung der Verlag

Selbstfahreri

LOYAL
______ Bahnhofstr . 27 , Ruf 22988 .

Beerdigungs - Institut

GASSER
Bleichstr . 41 Tel . 224 51
Transports trott e. nach auswärts

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister fieinr . § opp !
Zietennng 10 / Tel 254 63

Durchsch reib Buchhaltung
Sichtkarteikarten

System : Lorentz , entspricht dem neuen Kontenplan

Wilh . Fuhr , Wiesbaden
Telefon 21240 , Oranienstraße 16

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Po llkläsener , Friedrichstr . 40

CATeu , gt & uifti & t ;

bewehrt . t . MUIIer. SchkeudllL < »m 3.T3i . Jbe “

QUICKmit Lezithin für Herz und Nerven

Akkordeons • Harmonikas
Alle Ausführungen — billtg —
Unverbindliche Besichtigung und
Vorführung meines großen Lagers

TEILZAHLUNG

Germann Kopp
Kaiser - Friedrich - Ring 57

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

______
Ordens - Dekorationen

fIfA in sämtl . vorschriftsmäßigen
Ausführungen

Kleine Mutter -Kreuze u . Schleifen

Fahnen - John
Oranienstraße 2 . Telefon 24325

' 1 maile :
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su untertoätsen . Unser Tiv : 3 :1 für Kickers .
ist am 25 . Dezember das Treffen zwischen

FK .

e Gegner teilen
der Waldstraße

man
weiß

anzusehen . Unsere Kurstädter baden gegen Niederrad
FSV . nicht gewinnen können , und von Rotweiß ist
auch gute Auswärtsspiele gewohnt . Tiv : Nix Genaues
man nicht .

In der Gruppe Saarpfalz ( Subweit )

Spott und Spiel
Fußball im Gau Südwest

Frankfurter » Derby " / Kaiserslautern — Borussia

Im Gau Südwest wird der Fußballfreund an den Fest¬
tagen bestimmt auf seine Kosten kommen , denn an allen drei
Tagen finden zugkräftige Begegnungen statt . Am meisten
interessieren natürlich die Meisterschaftsspiele . und hier lieht

in der Eruvve Main

Die Groß -Wiesbadener Mannschaften find in diesen
Treffen unter sich , umso größere Spannung liegt daher
über den beiden hier stattfindenden Kämpfen . Reichsbahn ,
verstärkt durch die auf Urlaub weilenden Hildner und esto «
mann , empfängt die Biebricher . die am Vorsonntag gegen
Schierstein nicht sehr überzeugen konnten . Die Mannen um
Uhl brachten hingegen aus Mombach einen schonen Sieg
nach Hause . So wäre man geneigt , ihnen bei Platzvorteil
und noch verstärkter Elf die , besseren Aussichten einzig
räumen , allein wir glauben , daß auch die (Saite gerade , nach
ihrer letzten Niederlage um so größeren Ehrgeiz entwickeln
weiden . Es wird ein hartnäckiges , ebenbürtiges Ringen
geben , wohl nur einen knappen Sieg , oder die Gegner teilen
fick in die Punkte . Ebenso treffen sich an der Waldstraye
gleichwertige Partner . Auch hier läßt sich ein knapper Aus¬

gang vermuten , das heimische Gelände spricht zugunsten der
Waldstraße , aber die letzte Entscheidung wird von der
Tagesform der beiden Mannichaften abhangen Kostheim
empfängt Flörsheim , wird versuchen , den ersten Sieg tn der
Runde zu erfechten und • damit vom Tabellenende weg¬
zukommen . Mombach hat gegen die so ausgezeichnet gestar¬
teten Kasteler auch auf eigenem Platz kerne Aus acht en . ichon
ein Teilerfolg der Grünen wäre eine große Überraschung .

Zuckerstädtern doch gelöst werden .
Am zweiten Feiertag sollen die am Bußtag aus «

.gefallenen WSW - Sviele nachgeholt werden . In Ludwigs¬
hafen steigt außerdem ein Städtekamvf zwischen Lud¬
wigshafen und W .or ms/Franken tha . l . der zum
Städteturnier zählt und ursprünglich am Silvestertag statt¬
finden sollte .

Das Winterhilfsspiel am Dienstag
Sportverein — Wiesbadener Kreismannschaft

Neben seinem Punktekampf gegen Rotweiß Frankfurt
tritt Sportverein während der Weihnachtstage nochmals in
Aktion . In dem ursprünglich schon für den Bußtag angesetzt
gewesenen Winterbilfssviel trifft er auf eine starke Wies¬
badener Kreismannschaft . Unser Gauliga - Vertreter wird
voraussichtlich mit der gleichen Eli wie jüngst gegen esub =
ballsvortverein erscheinen , dazu bat er zum Austausch noch
die auf llrlauh weilenden Saiienrath . 2 . Schmidt und Luh -
juhn zur Verfügung . Die geschickt zusammengestellte Kreis -
elf , im Wesentlichen gebildet aus Spielern von Biebrich 02
und Waldstraße , bat folgendes Aussehen : Göbel ( Waldltr . ) ;
Schuhmacher . Siantke ( beide Biebrich 02 ) : Staudt ( Wald -
straße ) . Habermann ( Biebrich 02 ) . Uhl ( Reichsbahn ) : . Seezer
( Reichsbahn ) . Diefenbach ( Waldstr . ) , Vetter ( Biebrich 02 ) ,
Sinn IWaldstr .) . Rehwinkel ( SvVgg . Nassau ) . Ersatz : Heu
( Dotzheim ) . Krug und Stroh ( Schierstem ) . Schmalbach
( Biebrich 02 ) . Interessant ist dabei , daß die Läuferreihe die
Namen von drei Mittelläufern nebeneinander autzveist . Auch
der kombinierte Angriff erscheint recht durchschlagskraitig .
Jedenfalls werden die Kreisvertreter em gutes Spiel
liefern und dem Gauligisten den Sieg nicht leicht machen .
Es ist ein schöner , technisch hochwertiger Kamps , zu erwarten ,
der seine Anziehung auf die Fußballfreunde nicht verfehlen
wird .

Die Bezirksklasse am Sonntag
Reichsbahn - SG . Wiesbaden — FV . 02 Biebrich .
SE . Wiesbaden -Waldstratze — FSV . 08 Schierstein
SV . Kostheim — SV . Flörsheim
FBgg . Mombach — TSG . Kastel

beansprucht natürlich das Treffen zwischen dem 1 . _
Kaiserslautern und Borussia Neunkirchen Das
Hauptinteresse . Die Pfälzer würden im rialle eines Steges
einen schönen Vorsprung gewinnen , während bei entern
Bornssen - Sieg die Tabellenfübrung dem Sieger zmiele . Rein
spielerisch möchten wir die Neunkirchener etwas höher ein -
schätzen . aber Kaiserslauterns Elf verfügt über etne gewal¬
tige Energie . Die von dem alten Nationalspieler Hergert
organisierte Abwehr ist schwer zu durchbrechen und im
Sturm stehen einige erstklassige Kräfte , voran der talen¬
tierte Walter . Der . .Betzenheig " wird einen großen Tag
haben ! Die TSG . 61 Ludwigshafen müßte nach Kamps
gegen den FK . Pirmasens gewinnen , und die bibber
sieg - und punktelose GfL . Darmstadt versucht ihr Gluck
gegen den MR . Frankenthal , «rrankentbal iit durch
die Heimniederlage gegen Wormatia aus dem -tritt ge¬
kommen . aber die Aufgabe in Darmstadt mußte von den

am 25 . Dezember der große Frankfurter Lokalkampf zwischen
FSV . und Eintracht int Vordergrund der Sretgnine .
2n der Stadtrunde trennten sich die beiden alten Gegner vor .
einigen Wochen 1 : 1 . aber diesmal darf man die Bornheimer ,
die auch den Platzvorteil haben , etwas höher eiitichätzen .
Das Derby ist in normalen Zeiten eine große Sache , setzt
aber nicht so sehr von Bedeutung . Tip : 3 :2 für FSV . Die
führenden Kickers Offenbach stnd am 24 . Dezember
bei Opel Rüsselsheim zu Gast und werden mit
größter Wahrscheinlichkeit zu einem weiteren Sieg kommen .
Die Kickers werden allerdings gut tun . den Gastgeber nicht
su unterschätzen . Unser Tip : 3 :1 für Kickers . Als lehr offen
ist am 25 . Dezember das Treffen zwischen dem Sport¬
verein Wiesbaden und Rotweitz Frankfurt~ . ..... ' ' 1 und

In der Kreisklasse
wird sowohl am Sonntag als auch am 2 . Feiertag gespielt .
Nassau bleibt am Sonntag unbeschäftigt , da Naurod ent ab
26 . Dezember wieder spielen darf . Post aber ichon am 24 . De¬
zember gegen Dotzheim eingreift .

Am Sonntag :

Sportverein Wiesbaden ( Res .) — FB . Sonnenb .- Rambach
SB . 1919 Biebrich — FK . Bierstadt
SpVgg . Frauenstein — VfL . Erbenheim
Pott - SV . — Sportfreunde Dotzheim

Die Reserve unseres Eauligavertreters bat einen
schweren Kampf vor stch — Sonnenberg -Rambach ist eine
starke Kampfmannschaft und nickt zu untersckatzen . T/otzdem
müßten aber Technik und Erfahrung das Blatt zugunsten des
SVW wenden . Bei den 19ern in Biebrich hofft man auf die

Fußball .

SV . Wiesbaden — Rotweitz Frankfu r t . Montag .
25 Dezember ( 1 . Weibnachtsfeiertag ) , um 14 Uhr . an der

Frankfurter Straße . — Dienst ^ . 2G . Dezember ( 2 Wei .h -

nachtstag ) . Winterbilfssviel SB . Wiesbaden - G r o b »

Wiesbadener Stadtmannsckaft . 14 Uhr . an der

Frankfurter Straße . .
Reick « babn - SE . — Biebrich 02 : Meisterschaftsspiel
6er 1 . Mannschaften ( Bezirksklasse ) Sonntag , 24 . Dez . 1939

Beginn 14 Uhr . Reicksbahnplatz . Vorher Reserven .

SvVgg . Nassau — SV . Erbenbeim . Derbandsspiel .
Montag . 26 . Dez . , vormittags 10 .30 Uhr . auf dem Reichs¬
bahnsportplatz .

ersten Punkte ( im Hinblick am drei Niederlagen und eine
kampflos verlorene Partie sehr optimistisch ) . Der mit starker
Streitmacht aufmarschierende FK . Bierstadt wird habet auch

noch ein Wörtchen mitreben . SpVgg . / yraucnitein schuldet
immer noch die erste Vergleichsmöglichkeit — rote tue dortige
Partie gegen Erbenbeim endet , bleibt deshalb unaerotB .
Auf „ Kletnieldchen " müßten . die Dotzhetmer betde Punkte
entführen , da Post lange pausieren mußte .

Am 2 . Feiertag :

SvVgg . Nassau — VfL . erbenbeim
Sportfreunde Dotzheim — « V . Wiesbaden ( Mei .)
FV . Sonnenberg - Rambach — « pVgg . Frauenitetn
FK . Bierttadt — Post - SV . „ . „
FK . Naurod — SV . 1919 Biebrich

Ackt der beteiligten zehn Vereine haben am . Sonntag
teilweise schroere Kämpfe hinter sich — für die beiden aus -

gerubten also ein kleines Plus . Am dem Reicksbabnplatz
bat das aber kaum eine Bedeutung , denn die Vereinigten
werden ohnedies die Erbenheimer geichlagen entlassen . Das
Haupttreffen steigt auf dem Niederfeld in Dotzheim , wo die
Reserve des Sportvereins eine schwere Klivve zu umschiffen
bat . Hier ist große Gefahr , die eilten ( beute in jeder Hinsicht
so begehrten ) Punkte koszuwerden . Ob <vrauen )tein lick auf
den Waldsvortplatz nach Rambach . ..bemühen / wird , bleibt
abzuwarten . Im bejahenden Falle dürfte trotzdem dort etne
— wenn auch knappe — Niederlage auf sie warten . Man er¬
innert sich aus den Rundenspielen einer l :0 -NtederIage der

Post in Bierstadt dank guter Leistung der hinteren Rethen .
Ob es auch am 2 . Feiertag so ^ navp hergeht ist zu be¬
zweifeln . da es immerhin etn Punktspiel ist . Am Erbsenacker
wird erstmals wieder gespielt , und Biebnck 19 wird die

S Kraft der Einheimischen zu spüren haben , bereit erstes
eien doch sicher einen Sieg bringen soll .

QandbaU
Während der Feiertage ruhen die Punktespiele : sie

werden erst am 7 . Januar wieder fortgesetzt . Am Nemahrs -

tag wird im Paulinenschlößcken ein Handball - ,. u n d
Basketball - Turnier durchgefubrt : auch auswärtige
Mannschaften sind zur Teilnahme aufgefordert worden .

Spistb
'
RunAfäau

Wintersport -Jugendherbergen

Der Landesverband Rhein -Main im Reichsverband für
DJH . weist anläßlich der Weihnachtsferien darauf hin . daß
im Rhein -Main - Gebiet noch , nachstehende Jugendherbergen
für chen Wander - und Wintersportverkehr geöffnet stnd :
Die Jugendherbergen : Sandplacken/Ts ., Tel . Schmitten 08 :

Schloßborn/Ts .. Tel . Königstein 236 ; Bad Homburg . Ltm »

bürg a d . L . : Hachenburg / Westertoald : Montabaur , Ovven «

heim a Rh . : Herckenbain/Vogelsberg , Tel . Grebenhain .4 :

Laubach/Oberbefsen . Da diese Jugendherbergen grogtenteils

mit Zentralheizung versehen sind , io eignen ne sich Sanz be¬

sonders für Lager - und Wintersport . Wegen des karten

Andranges in den WeibnaStsferien ist eine sofortige Anmel¬

dung bei den betreffenden Jugendherbergen erforderlich . Oh

Verpflegung gewünscht wird , ist bet der Anmeldung mit a <i

zugeben da diese nur gegen Abgabe von Reisekarten Deras »

reicht werden kann . Der Landesverband Sudostmark im

Reichsverband für deutsche Jugendherbergen empfiehlt für

den Wintersportverkehr nachfolgende Hauser - Kranabetb -

iattelbütte im Höllengebirge . 1550 m Seehohe : . Wiesber » haus

im Dachsteingebirge . 1882 m Seehohe ; » utteneäalpe bet

Kottern . 1240 m Seebohe : ® munbnerbergbaus auf dem

© munbrterberg , 800 m Seehohe ; Ebenseer . Hochkoglhutte tm

Totengebirge . 1588 m Seehöhe ; Sochsalmhutte am Schuller -

berg bei Erünau . 1230 m Seehohe : » ennaralm tm Toten¬

gebirge . 1690 m Seehöhe .

Boxen in aller Welt

Der Spanier Balthasar S a n g ck i 11 i . der vor einigen

Jahren nach einem Sieg über Al Brown für kurze Zett
Weltmeister im Bantamgewicht war , kämpfte in Barcelona

geghn seinen jungen Landsmann Saf .ont unentschieden —

Steve Dudas , der bekannte amerikanische Schwergewichtler ,
kam in seiner Heimat gegen den Nackrouchsmann Pat

Cominsky zu einem Punktsteg . 3m Januar soll Dudas , in
New Bork gegen den Halbschwergewichts -Weltmeister Billv

Conn kämpfen . — Auch von Bob Pastor , einem der he -

ALPINA - UHREN am Mauriliusplatz
SCHMUCK ^ j/rauckmonn Ruf 23765

kannten amerikanischen Schwergewichtler , wird ein 6tea ge¬
meldet Er schlug Buddy Knox tn einem Zehnrundenkampf
nach Punkten . — Walter Neusels Gegner beim mter -

natimialen Boxabend im Berliner . Sportpalast am 11 . Jan .
wird der Holländer Harry Staal sein , der dieser Tage seinen
Landesmeistertitel an Dorus Elten verlor .

Zwei P i o n i e. r e des deutschen Ruder »

s v o r 15 feiern in diesen -tagen Geburtstag . Der bekannte

Frankfurter Ruderer und « luller Adolf Meixner wird

am 26 . Dezember 85 Sabre alt und blickt auf . etne 70jäbnge

Zugehörigkeit zur Frankfurter RG .. Germania zurück . In

Ludwigshafen feiert der mit 133 Siegen erfolgreichste deut¬

sche Ruderer der Vorkriegszeit . Olympiasieger Otto

Fick eisen , am 24 . Dezember leinen 60 . Geburtstag .

Neues aus aller Welt Wlrischaflsieil

Gemeiner Volksschädling erschossen . Der Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei gibt bekannt : Der vom Son¬
dergericht Breslau zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte Fritz
Brehmer wurde am 21 . Dezember 1939 bei Widerstand gegen
die Staatsgewalt erschossen . Brehmer hatte sich an Ange¬
hörige gefallener Soldaten herangemacht und unter der An¬

gabe , Näheres über das Schicksal der Gefallenen zu wissen ,
auf gemeinste Weise Geld zu erschwindeln versucht .

Drei Memeler Fischer ertrunken . Eine Fischertragödie
hat stch in der letzten Nacht in der Memeler Hafeneinfahrt er¬
eignet . Bei dem schweren West -Nord -West - Sturm ist der den
Brüdern Kurschus in Memel -Bommelsvitte gehörige Fisch¬
kutter „ Wotan " bei der Rückkehr von einer Fangfahrt ge¬
sunken . Hierbei find die drei Brüder Kurschus ertrunken .
Das Unglück ist um so tragischer , da der eine der Fischer ,
Martin Kurschus , eine Frau und sechs unmündige Kinder

hinterläßt , sein Bruder Fritz eine Frau und drei kleine
Kinder . Der dritte Bruder August wollte zu Weihnachten
heiraten . Teile des Schiffes wurden angeschroemmt , wodurch
man überhaupt erst Kenntnis von dem furchtbaren Unglück
erhielt . Die Leichen der Fischer sind bisher noch nicht ge¬
borgen worden .

Todesfahrt auf dem Schlitten . In Mals im Vintschgau
stiess ein Lastkraftwagen mit einem Schlitten zusammen , auf
dem vier Jungen zu Tal fuhren . Drei Knaben wurden ge¬
tötet , während der vierte mit leichteren Verletzungen
davonkam .

Touler Rathaus abgebrannt . Das Rathaus von Toni ,
ein Gebäude von großem historischen Wert , in dem sich zahl¬
reiche Kunstschätze und Gemälde befanden , ist in der letzten
Nacht ein Raub der Flammen geworden . Die Feuerwehren
von Toul und Nancy und weiterer Nachbarorte waren zur
Bekämpfung des Brandherdes herbeigeeilt . Der Schaden ist
unermeßlich . Als Brandursache wird Kurzschluß vermutet .

Englisches Flugzeug aus das Dach einer Kirche gestürzt .
Ein britisches Militärflugzeug stürzte am Donerstag auf das

Dach einer Kirche in Northumberland . Man nimmt an , daß
der Pilot auf einem nahegelegenen Sportplatz notlanden
wollte . Das Flugzeug wurde mitsamt der Kirche durch den
bei dem Absturz entstehenden Brand zerstört . Vermutlich
wurde nur einer von den vier Mann Besatzung gerettet .

Schwere Taifunschäden auf den Philippinen . Eine Über¬
schwemmung des Cagayan - Flusies infolge Taifuns forderte
in den Provinzen Isabela und Cagayan zahlreiche Menschen¬
leben und vernichtete die Ernte saft völlig .

Heftiges Erdbeben in Costarica . Costarica wurde von
einem außerordentlich heftigen Erdbeben heimgesucht , das
über drei Stunden dauerte . Einzelheiten liegen noch nicht vor .

Sprengunglück in Jugoslawien . In der Lignit -Kohlen¬
grube Kosoro bei Prischtina auf dem Amselfelde wurden bei
einem Sprengunglück von den herabstürzenden Eesteinsmassen
zwei Bergleute getötet und drei schwer verletzt , von denen in¬

zwischen zwei gestorben sind .

G Deutsche Arbeitsfront ./
®

NS .- Sameinschaft „ Kraft durch Frauda “ j /
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 696 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhr

Sportamt !

In der Zeit vom 20 . 12 . 1939 bis 7 . 1 . 1940 fallen alle Sport «
tuife in der Turnhalle Riehlfckule am 3tetenring aus .
Die Sckwimmstunden und der Skttrockenkurius laufen ohne
Unterbrechung , auck während der Weihnachtsferien . weiter .
Schwimmen
Augusta -Viktoria - Bad
Für Männer und Frauen

Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Freitag

19 .00 — 19 .50 Uhr
19 .50 — 20 .40 Uhr
20 .40 — 21 .30 Uhr

ir

21 .00 — 22 .00 Uhr .
Skitrocken . ,
Hilfsschule Lmienstraße

Mittwock

Für Männer und Frauen

20 .00 — 21 .30 Uhr
20 .00 — 21 .80 Uhr .

Die Saarwirtschaft tagte
Eine Sitzung des Beirates der Industrie - und Handels -

lammet Saarbrücken stand im Zeichen der großen politischen Vor¬

gänge und Auswirkung auf die Wirtschaft an der Saar . Prasidem
Hans Karcher verpflichtete zunächst die vorn Reichswirtschafts -

rninister in den Beirat neuberufenen Mitglieder Direktor Hans
Ahr , Saarbrücken , Dipl .-Jng . Heinrich Dürr , Saarbrücken , Direttor
Franz Hauk , Neunkirchen , Dr . Fritz Kämmerling , Saarbrücken ,
Dr E Martin , Saarbrücken , und Dr . Walter Simon , Saarbrücken .
Sein Dank galt den scheidenden Mitgliedern Direktor H . Puppe ,
früher Neunkirchen , jetzt Thale/Harz ( bisher Vizepräsident ^ und
Dr K Wahlstcr , der im SUdetenland einen neuen Betrieb über¬
nommen hat . Anstelle von Direktor Puppe wurde vom Reichs¬
wirtschaftsminister Freih . von Gemmingen , Völklingen , als neuer
Vizepräsident berufen . _ , , t „

Präsident Karcher umriß dann die Ausgaben , die der Saar -
Brüder Kammer in der Gegenwart gestellt sind. Eo die Grund¬
fragen , die die Räumung mit sich brachte , die Frage der Durch¬
führung der wirtschaftlichen Räumung , da » Problem des teil¬
weisen Wiederaufbaues verdrängter Betriebe an anderen Orten
und die Lösung all der Fragen , die die Freimachung für die
Betriebe mit sich gebracht hat . Neben der Sicherung kriegswichtiger
Güter habe sich für die Saarwirtfchaft darüber hinaus die Auf¬
gabe ergeben . Vorsorge zu treffen dafür , daß an der Saar wieder
weitergearbeitet werden könne , wenn der Sieg erfochten sei .

A t , R |
* 11 f am Kopf der Wilhelmstraße

I Q | Ö Har mor Hflt Samstag und Sonntag
UUlU UulllllUl IIUI abends bis 12 Uhr geöffnet . W .Welk

Deshalb habe sich die Kammer nach Kräften bemüht , einerseits zu
verhindern , daß zuviel an Substanz aus dem Wirtschaftsgebiet
herausgenommen wird , andererseits das Leben zu erhalten , was
erhalten werden konnte . Auf der Grundlage dieses Prinzipes sei
es gelungen , eine Reihe brauchbarer Lösungen zu finden . Darüber
hinaus sei Sorge getroffen worden , daß die Aufbaubetriebe
organisatorisch weiterhin zur Saarbrücker Kammer gehören . Sie
sollen sich deshalb auch nicht im Handelsregister umschreiben oder
im Bergungsort neu eintragen lassen . Diese Betriebe werden
weisungsgemäß ebenfalls nach wie vor durch die eigene Bezirks¬
ausgleichsstelle hinsichtlich der Zuteilung öffentlicher Aufträge
betreut , dasselbe gelte bezüglich der Räumungskostenerstattung , der
Wiederaufbaukosten und der Entschädigungen . Diese Maßnahmen
sollen es ermöglichen , durch die Äusweichbetriebe das Leben der
ursprünglichen Firmen und Unternehmungen zu erhalten , durch
die zur gegebenen Zeit die Saatwirtschaft wieder auf gebaut
werden müsse . Präsident Karcher wandte sich dann Fragen zu , die
mit dem Auslaus und dem Abfangen der Folgen der Räumung
zufammenhängen . Hier stehe die Schuldenregelung im Vorder¬
grund . Er berührte die inzwischen erreichten Regelungen wie Vei -
tragshilfen , Stundungsmöglichkeiten und dergleichen sowie Lsfa -
Kreditaktion , die Kreditaktion der Jndustriebank usw . Schließ¬
lich stellte et zusammensassend fest , daß , wenngleich nicht alle
Forderungen und Wünsche in Erfüllung gegangen seien , es doch
wenigstens gelungen sei , vorerst Maßnahmen zu veranlassen , die
geeignet find , die augenblicklich brennendsten Fragen in einiger¬
maßen befriedigender Weise zu lösen .

Vor » den heutigen Börsen

Berlin , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Im letzten Aktienverkehr vor
den Feiertagen war der Grundton erneut freundlich , wobei die
Umsätze verhältnismäßig großen Umfang annahmen . Rach wie
vor zeigte fich Anlagebedürfnis , das fich sowohl auf Renten als
auch auf Aktien erstreckte . Am Montanmarkt gaben Klöckner um
% und Buderus um % % nach . Höher lagen Rheinstahl und
Mannesmann um je % sowie Harpener um 2 % . Vereinigte
Stahl blieben bei größerem Umsatz mit 103 unverändert . Staun «
kohlenwerte lagen weiterhin freundlich . Ausgesprochen fest Saty
anteile , von denen Kalichemie %., Wintershall 1 % und Salz¬
detfurth 2 % % gewannen . Farben um % % höhet auf 164 % .
Elekttowerte nicht ganz einheitlich . Versorgungswerte belferten
ihren Kursstand überwiegend leicht . Reichsaltbefitz um Vi % auf
138 % gebessert . Steuergutscheine I teilweise leicht gebessert . Tages¬
geld um % auf 2 bis 2 % % ermäßigt .

Frankfurt a . M .. 23 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Im letzten
Börsenverkehr vor den Feiertagen entwickelte sich nur wenig
Geschäft . Die Grundtendenz blieb ober fest , da weitere Anlage¬
käufe erfolgten . Die Kurse wiesen anfangs überwiegend Besse¬
rungen auf / konnten aber gegen Schluß des Verkehrs nicht Überall
voll behauptet werden , da einige Glattstellungen erfolgten . Am
Rentenmarkt wat wieder Pfandbriefe , Kommunalobligationen und
Schatzanweisungen gefragt . Tagesgeld 1% % .

Jeder artet nack dem Gesckleckt , aus dem er entsprossen .
Ein dnrck Jahrhundette geheiligter Name ist der leucktendste
Wegweiser für den Enkel . Grabbe .
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Gottes gewaltigster Flug ist das Licht :
Sonne und Sterne sind Licht .
Erde atmet im Lichte empor .
Zum Lichte strebt der lebendige Chor —
Liebe strahlt aus dem Licht .

Kraft ist Feuer und Feuer ist Licht —
Ich glaube an Licht und Kraft .
Gottes gewaltigster Flug ist das Licht —
Gott ist die Sonne , die schaßt .

blendendes Bild entfaltet sich vor ihm , ein leidiger Schimmer
der Farben . . .

Cs ist ia die grobe Zeit Maria Theresias : die Damen in
ungeheuren , »lachen , von BlumenRräuften überblühten Krino -
linen . unter denen vorwitzig die Hohen Stöckelabsätze hervor -

ivielten Silbergerank der lichtgrünen Wände . Eine recht
übermütige Kunst des unbekümmerten Lebensgenusses , eine
ramniert verfeinerte Kultur . - aber sie gefällt Jungmeistei
vavdn ungemein , diese beschwingte zartbunte Welt . Sie
gefallt ihm . Obwohl er im llnlerbewubtsein , in Gedanken
an inne elend durchdarbten jungen Jahre . den mühelosen
Leichtsinn dieses Reichtums brennend empfindet . Er sitzt

im Musikanteneck und tut seine Pflicht und muh doch

m
' ^ aue ^ ul ?£ ' Gailen . Denn der Saal bat sich mäblich

mit Werhnachtsgasten gefüllt und ein nie zuvor gesehenes

Gott ist die Liebe im Licht .
Gott ist der Sturm , der das Leben erhöht ,
Gott ist der Wille , der ehern steht . •
Gott ist der Atem , der Rosen sät —
Gott ist der Erde Gesicht .

Gott ist verheißender , kreisender Traum
Werden im Untergang .
Gott ist der Wirkende mitten im Raum
Gott ist Licht und Gesang .

MÄX muschle

weilMttitsmenuett
Erzählung von Rose Biera

kalr
beuer auf die Heilige Nacht , erbarmungslos

n » ,, » - mal , wenn man in . einer ungeheizten Bodenkammer
!m " >l . . m die es durch das . lchadbaite Dach lustig gerade aus
frfineüUrTtlSC

$ ett unÖ om faos wurmstichige alte Spinett

_ . Eaumenfreuden rindet er vor L . . . . .. .
endlich ein ltilles Eckchen , um seine Ebristbürde näher zu
untersuchen . Uno Re enthält mehr , als er in seinen kühnsten
Traumen erwartet bat : er findet darin in einer mit Gulden
gefüllten Silberdose obenauf eine Anstellungsurkunde des

: :
v

. vom naben Stefansdom zur Ebriftmette
läuten . Die Tanzmusik ist verstummt , die
Stimmung des Aufbruchs liegt über dem
» aal . man ruft schon nach Wagen und
Sannen . Diener eilen bin und der . bieten
Erfrischungen an und bringen ins Musikanten -
eck die traditionellen . .Cbristbürden "

. die
uberlieferungsgemäh die Kapelle nach der
Weibnachtsmunk zu erhalten pflegt .

Bor Hevdn steht Marianne von Morzin
und reicht ihm seinen reichbebänderten Weih ,
nachtssack , ein füftes kindliches Lackeln um
Augen und Lippen . Zu sagen willen Re beide
nichts in diesem Augenblick . Sie verstehen
sich trotzdem .

Und nachdem dann der junge Meister mit
der gesamten Kapelle im Domestikenzimmer
jn einer echt weihnachtlichen Atmosphäre von
Eansbratendunst ^ und tropfenden Wachslicht -
llu mosch en mit den Resten des Cbristnacht -
Feltmahls und mit Wein traktiert worden ist
und auf eine märchenhaft üvoige Art und Weife
leinen ausgehungerten Magen bat befriedigen
mr .Vk -T nachdem er den Dormant "

. das
Mittelltuck der Weibnachtstafel . genügend be -
wundert und gekostet bat . das fast unversehrt
in die Kucke zuruckgelangt ist und aus einem
Bansen gebratenen inngen Wildschwein , mit
gebackenen Küken und Tauben garniert , be -
itebt . — nach all diesen für ibn herzlich unge -

c seinem Mettengang

trippeln , die Herren von schmaler Eleganz neben den Riefen -
glocken . Bor dem Kamin , in dem hinter verscknörkelten
„ Feuerbunden " von vergoldeter Brome die Flammen
vralleln und knistern , neben dem „ Triktraktisch " der älteren
Herrickaften . wo der Würfelbecher von Hand zu Hand geht
und die Karten aufliegen , baden Rch ein paar schöne Lätter -
zungen kritisierend im Halbkreis gesetzt : ihre enormen Reif¬
röcke bilden eine Rielengirlande von buntschillernder Seide
und Blumen , von Silber . Gold . Perlen und Edelsteinen .

Christfest der vornehmen Welt ! Haydn steht vor der
Musikantengruppe . Er bat eine interellante geistreiche

Mimik beim Dirigieren , die allgemein
auffällt . Die Geige in der Hand

IfflSggj macht er die vorgeschriebenen tiefen Reve¬
renzen nack allen Seiten , bevor sein kurz -

WMZMW entschlollen eingeschobenes Solo beginnt , sein
Weihnacktsmenueti . eben an diesem Abend
vollendet . Denn mitten unter dem Kristall -
Lüster wird getanzt und es lohnt Rch da
wohl , die Augen während des Geigens offen
zu halten bei den stilisierten ausdrucksvollen
Figuren , graziöser Rhythmus in Haltung und
gehaltener Bewegung .

. Haydn hat für das zarte Geschleckt stets
ein warmemvfindendes Herz . — „ das gehört
halt zu meinem Mdtier !"

. wie er selbst zu
sagen pflegt . Wenn man jedoch genau zufieht ,
schaut er eigentlich immer nur nach einer hin ,
nach dem blutjungen Komtehlein dort , im
kurzen runden Reifrockkleidchen aus blumiger
« eide mit Roienbuketts gerafft , das eben zu
einer neumodischen „ Allemande " angetreten
ist , zu diesem biegsamen geschmeidigen Tanz .
Mit welcher Grazie schlüpft Re unter der von
den Armen der Tänzer gebildeten Liebes¬
brücke durch , — Verschlingen der Arme . Ver¬
einigen der Hände . Blicke , die Rch suchen . —
ein Lackeln , der Traum eines Kulles über
die Sckulter binubergeworfen . Ack . auffoieien
M müllen und nickt mittanzcn zu dürfen . Die
-rulle ihrer ickönen . . nur leicht gepuderten
lichtblonden Locken fällt lose auf Schultern
und Racken , balbaufgebunden mit einem matt -
blametbnen Band .

Ein liebes junges Ding ist das . Und er
kennt Re wohl , der innig geigende IunnmeiRer
Haydn . Er bat Re bei den Morgenkonzerten im
„ Augarten " gesehen und bei den Liebhaber «
konzerten „ . .Auf der Meblgrube "

. Ob . bah er
seine Gefühle nur seiner Geige und den eigens
tut „ Re " komponierten Menuettlein und
Allemande '

s anvertrauen darf . . .
Es ist die sechzehnjährige Komteft

Marianne von Morzin . die Nickte des Grafen
Karl Franz von Morzin . des edelgeborenen
Herrn dieses Palais '

, — die Frau , die in
Haydns Liebesleben die stärkste Note bringen
soll . Schon zweimal ist sie zu ihm hingetreten ,
um ihm zu sagen , wie sehr sein Eviel all¬
gemein gefällt . Sie bat jenes zauberbaste
Etwas an sich , das eine Frau ganz in
Lieblichkeit kleidet , hoch über rein körper¬
licher Sckönbeit .

Ein halbe Stunde noch . — dann wird es

Der iungs Savdn steht staunend vor der ickier über -
irdiscken Sckönbeit des Raumes . Mit vbantastücher Laune

Decke und Wände mit oerRIbeiten Stuckornamenten
uberblubt . — Amoretten spielen über den TürRmsen , — große
Spiegel und erngesugt , verschmelzen gleichsam mit dem ver -

luiige Musikus Joieph Haydn tritt fröstelnd an dasNiedrige Fenster und Ickreibt beim letzten Taoesickein inkemer zierlich verscknörkelten Sckrift auf bic
-!' “ ae5,mein in

crite « eite seiner sauber und Rcker . fast ohne
Korrekturen soeben vollendeten Komposition - BEFf ]
„ Söll Deo gloria — di rne Giuseppe Haydn | |

f ■ 24 . 12 . Anno Domini 1758 .
“ Es ift eines rJsMMA la

feiner aiiinutlgen Menuette voll erdenfreier
fS ' ner Klarheit . — doppelt , gefetzt : als Solo WUM M « st~

.und auck für Streickauartett ,«» lote Oboe . und . Horn .
s ;

® poäd )tifl spitzt er mit seinem Sackmeller
- L ' e,Gänsefeder rur den kunstvoll geschwungenen

« chlutzichnorkel und bauckt in seine frostver -f lammt en Hande . So eisig war '
s lange nick ' hvwie . seit . beut in der Früh , als er sick int Hof

junt Stiegen tief frückes Waickwaller vom
tur ' e - n über Nackt in der £

ZHunel feitgeirorenes holen muhte . Schwer - l
inutin Itarrt er in das Schneetreiben hinaus , i
er der „ höchste Mieter " im alten Michaeler - I

; e ' .nen weichen meinen Schneetevoich l
Ubullt . breitet sich dort unten ein Stückchen L
4 ! f -ffitens . der vielturmigen Mufikstadt . — der I
Kohlmarkt . umrahmt von der schneegekrönten @
yofburn und dem Buratbeater . der Kohlmarkt I
mtt seinem bunten Leben , dem weibnachts - i

>,/hen abendlichen Treiben der Budenstadt I
des Gbristkindlmarktes . H

Mit brennenden Augen schaut er . von \i
verlangender Weibnacktsstimmung jäh ge - I
Mit . Einsamkeit . Verzweiflung , bitterharter V
Erntenzkamvf , - tastend sucht sein sinkender I
Lebensmut einen Ausweg aus dem drohend I
um ihn . bereinbretienben Dunkel .

Plotzlick kichert es hinter ihm . ganz deut - B
lick . — ein huschender Licktfchein fällt durch E
eine der Ritzen in der schleckt gefügten Solz - I
iure lind ehe Savdn noch dem Svuk in seiner I
mtnfeltnen Sveichernnsternis nackgehen kann . ■
durchbricht ein voller Strahl sein trübseliges I
unweibnacktlickes Dunkel , so bell , wie er eben S
von einem Talglicktftümvfcken ausgeben kann
in der Sand eines Kammerkätzchens , das un - ■
versehens vor ihm steht , sehr zierlich in hoch - ■
geschürzter rosenfarbig und himmelblau ge - ■
ftrettter Kontufcke und kokettem Svitzenflügel - W
baubchem „ Ei ei . die Jungfer Lisett '

aus der ■
dritten Etag !

-Pub . wie Er '
s nur in dem z!widren ß

6a )neeloch mag aushalten . Er . hungerleid '
ger R

Musikus und Monsieur Habenichts !" Sie zupft H
an dem Latz ihres Svitzenschiirzchens und fährt W
«cknivvick fort : „ Sör Er . Savdn , eb mir das 0
Nosevivitzerl ganz erfriert " Mein Serr . der ■
Monneur Metaftafio . läßt sagen . Er rnöcht '

Rch W
allfogleick in Gala werfen und eilen , nach dem bs
Stadtvalais des Edlen von Morzin zu kommen , ■
weil dort beim Reftauarfett der erste Geiger ■
ist erkranket . Unb mein Serr meint , es könnte ■
eine Anstellung gar geben . Mack ' Er nickt so H
kugelrunde Augen . Savdn . — sput Er sich BI
lieber . — wir haben Ibn gar warm emv - W
fohlen ! Gleick brühen an der Tucklauben ist '

s . El
bas . grolle Saus , an bem mitten bie mäcktige W
Steintreppe so - keck in bie Strafte vorspringt . M
unb fvar Er ja ben Puber nicht !"

. Nach einer knavven halben Stunbe be = H
tritt ber Musikus Savbn in bescheibener Sal - M
tung burck eine Domeftikentüre ben Festsaal
des Morzin

'
icken Palais , mit sehr sorgfältig

peorbneter schneeweifter Puberfrifur . die
Seitenlorfen fein säuberlich aufgerollt , in
feinem woblgesckonten kaffeebraunen Staats -
rock . mit stattlickem Jabot und kurzen fckwarz -
seibenen Beinkleibern , auf ben Schüben grobe
Stahlscknallen . Er bringt es trotz seiner Armut
fertig , anftänbig gefleibet aufzutreten , unb
nur mit ben weiftfeibenen Strümvfen bat der
Monsieur Metastasio aushelfen müllen . Jetzt
sieht man erst , was für ein offenes einnehmen¬
des Gefickt er hat . nickt gerabe schön , aber
überstrahlt von bunkelgrauen gütigen Augen .
3hm ist noch ein wenig benommen im Kopf ,— der rasche Wechsel . — all diese warm -
Nutende Helle .

Marschall ölüchers wellinachtslrunk
Von Mar Karl Böttcher ( .

. Zur Jabrswende 1813/14 , als der in der Völkerschlacht
bei .Leipzig so mächtig auf » Hauvt geschlagene Bonavarte
bis über den Rhein gejagt worden war . hatte ber alte Mar -
ickall Vorwärts groffenb sein Hauvtauartier in Höchst auf -
gescklagen . grollenb . weil die Heere am Rhein sieben blieben
und bem Korsen nickt sogleich nackgesetzt wurde .

Die ganz Grollen . Kaiser . Könige . Prinzen und Fürsten
Quartierten in Frankfurt am Main in Saus und Braus und
hielten noch immer Siegesfeiern ab . statt mit Eilmärschen
« onaüarte ins eigene Land nachzurücken , llnd das verdroll
Blucker . den alten Haudegen , gewaltig .

Verllimmt und brummig hockte er mit Gneiienau . seinem
treuen GeneraIftabsthef . in Höchst , sandte eine Denkschrift
uack der anderen in feiner kurzen , gröblichen und so ganz
unhonicken drprm an feinen königlichen Herrn unb an den
Verbunbeten , ben Kaiser Alexander , in welcher die Divlo -
maten mit nickt gerade zarten Ausdrücken belegt wurden
unb Blucker Re bekbulbigte . mit ihrer Federfuchferei zu zer -
noren . was ber Solbat mit bem Sckwert und unter Preis¬
gabe feines Blutes unb Lebens an Erfolgen erreicht hatte .

Aber man achtete zunächst nickt auf bie Mahnrufe des
alten , treuen E .ckeha .rbt linb so feierte der Marsckall zürnend
unb verstimmt in Sockst in aller Stille feinen 71 . Geburtstag ,
war obenbtein unoSftlick , bie Gicht zwickte unb zwackte ihn .
io da « ihm sein Leibmebikus alle Äussckueisungen in Soeif
und Trank streng unterlagt hatte . Aber dabei batte ber Mar -
Ickall letnem treuen Leibhusar . Petri hieß ber Wackere , mit
I’erfniifenem Läckeln zugeblinzelt , unb zum Doktor gesagt :
„ Wenn eie mick ein gutes Glas Wein verbieten , können Sie
mick nuck gleick verbieten , zu leben !“

Als unter Blückers und Gncdcnaus unb vor allem unter
des meiherrn vom Stein Drängen der Kaiser Aleranber
von Rulllanb endlick nackgab unb für sckonungslofes Vor¬
dringen in Frankreick eintrat , als deshalb bie Verhanb -
lungen mit Bonavarte . die bisher auf einen faulen Frieden
hingezielt hatten , abgebrochen wurden , da lebte auch
-Blücher wieder auf . ward froh unb wieder gesellig unb batte
nickt ? dagegen , bau um bie Weihnachtszeit die Hohen unb
dockft - n Serrickatten als seine Gölte tarnen , ihm nachträglich
inm Geburtstag gratulierten unb er nun fein Wiegenfest
»um zweiten Male feiern müllte . Wohl selten bat eine Takel

vornehmere Gäste gesehen , als an diesem Tage , kurz vor
Weihnachten 1813 : Zwei Kaiser , Könige . Prinzen . Fürsten .Manckalle unb Generale . Staatsmänner unb Geianbte . da¬
bei bekannte und berühmte Namen , wie Borck . Gneiienau ,
Hardenberg . Freiherr vom Stein .

g» . iN ^ r saft schmunzelnd und . fein unvermeidliches
Weilchen fckmauSenb . Milchen Stein und bem Prinzen
Wilhelm . Es wurden viele Sachs aui ihn ausgebracht , aber

- bch unteren Ende -- der Tafel Rhenber Leibarzt wachte
s. .*■. __ __ er a te iai schall nur an einem

wlafe hellen , dünnen Bieres nippte . Das verdroll den
r ^ ÄanJDe \ nt * / Genig unb er gab seinem Leibhusaren

einen Wnk . ben . ber treue Petri wohl verstaub . Er brack in
einem itillen Winkel einer Flasche Chamvagner den Hals
und stellte , feinem Herrn das etwa ; trübe B eralas bis zumRand gefüllt mit bem eblen Schaumwein hin Der Medikus
äugte geroaltig . als er das neue volle Glas mit dem hell¬
gelben . Getränt Rehen iah . aber Blücher nickte ihm zuuno riet :

ni * <«? lErtn«
er -Su .il - das Dünnbier , aber besser als gar

nichts ! Ift mir der Chamvus verboten . Halte ich mich an
Gotjinaer Gentenfaft !“ stand auf . hob bas Glas mit bem
^

Dünnbier hock . , dankte in einer kurzen , markigen Anspracke
den Gasten für die Ehre ihres Erscheinens und fchloll . indem
er auf sein Glas deutete : „ Und dieser Trunk . Majestäten .HoHHeiten und EV .ellenzen . soll mich mein Weihnacktstrunk
lein , Ihnen , zur Ehr und mick zur Freud !“ Er trank das

^ uge aus . schmunzelte dabei und strich sich
glücklich lächelnd den Bart ! Nun wurde er lebendig unb
icklug vor . eine Quadrille zu tanzen !

. Und in der Tat der alte Marschall . Napoleons Be¬
zwinger . tanzte trotz seiner 71 Jabrk unb trotz seines Poda -
gras vor den Augen feines Königs mit jugendlichem Feuer
und echt em Reit er ickn eid eine Quadrille : Der alte Jfegrimm
V ? rck . der Prinz Wilhelm und Oberst Kahler waren dabei
' eine Gegenüber . Und als Prinz Wilhelm Blücher zuflästerte :"

? rck in einem Karree tanzen , erregt allgemein
ni * 7te Sr : " r !ch was ! Der Vorck ist ein giftiger

Herl , er tut nimts als räsonieren , aber wenn er gegen910001600 . losnebt , so beillt er , wie keiner ! Unb der hefte
Deutfcke ist er . obenbretn !“

Das war so echt bes alten Marschalls vornehme Gesin¬
nung : Er kannte roeber bienRliche Eifersucht noch Reib auf I

er erkannte .stets bas Gute bei anderen anunb achtete die Eigenarten feiner Kameraden . I

.. Als dann an der Tafel , die fetzt mit Kerzen unb Tannen -
niis .n weihnacktlick geschmückt worden war . allerlei Schnurren
erzählt wurden , forderte Kaiser Alexander Blücher auf . auch
etwas zum beiten zu geben .

»Piel zu reden , ift mich nicht gegeben ! Aber ich will ben
a

en Kuiistltuck zeigen , das keiner mir so leicht

HiRen “ en mtI ^ " ^ann nämlich meinen eigenen Kopf

Lacken unb Zweifeln unb fröhliche Zurufe von allen
Seiten .

Mii ^ Each .en ! Marschall ! Vormachen !" tief PrinzSBtlhelm . „ Nichts leichter , als das !" lachte Vater Blücher ,
» rmt »

’Sk Au ieinem GeneralstabsÄef Gneiienau . um -
lön . am die Stirn und sagte dazu , aber jetztganz ernst und tast feierlidj .* . .Der da ist bei meinen grotzenSiegen mein Kovf gemefen . bas leitende Hauvt ! Ich war -m -

? ur der ausfubre .nde Arm !" Da ward , es ganz Rill im FeR -
ueigten sich vor der ceelengröfte des alten iRfj

iOr fronen demütig bekannte , wer beiu | j} | |& auutanteil an letnem Scklachtengluck zu beanspruchen hattcl «* ll
= .. jU " d Gneiienau Raub am unb ergriff feines MarfchaW h „ r <6Haube unb erwiderte bewegt : „ Das . Exzellenz ist men

611,111

b »
° n9 rm " aber mas nützt der Koos , wenn incktzückv-

der Arm so ..Rark wäre , wenn . nicht bas Herz so frisck untrit
un Derrn st wäre , und Arm unb verz . das sind Sie . Marsckall
» >>,, ^ nd . aanz weich lugte B . ucker noch hinzu : „ Unb Gottes 6 «

der keinen Deuiicken untergeben ?”
am . wenn er nur nickt verzagt , fonbern fest zu ihm hält ! .

34
Hnb verzagen , jjfaieitaten unb Erzellenzen . verzagen , bas ^4 .
WÄhnackttstr'unk !̂

nttnmer ! 111,6 darauf noch einen kräftigen

buichte wie ein Wiesel herbei , reichte seinem Mar -
S .atp ^ las und mit einem guten Zuge trank

Blucker daraus , aber , oh weh , er zog em gar sauer
™ in5;

^ nell zurück und zifckelte ben Leib Husarenan - « l/iru iniamer Kerl ! Das war bock Dünnbier !“

„ „ sU51- ^ r vlotzlick neben ihm Raub , lachte ver -
E ' ibl am und rtei : ..Erzellenz . diesmal war es Dünnbier '
TOnTiAmi1 und bas Herz stark bleiben , benn ohne Sie

i
all . gebt es nimmer weiter !"

„ Scher Er fick «um- eufel . Dokior . mit feinem Dünnbier !“ lackte nun Blücke -
^ s „

a ^ Er . dack bem treuen Hüter feiner Gefunbheit bie Hand
?.a/iei unb fugte noch hinzu : „ Er ist aber dock ein ornent -
»

Und . Pflickt ist Pflicht ! Verlaü Er sick darauf
'

d ? uie nichts mehr , weder Dünnbier noch ChamvimfUnb Er weitz , was der Blncher verspricht , das hält er !“
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„ Bei dreißig Krad im Schotten . . .

Dir lustige Geschickte einer WeibnacktserzäLlung
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Manuskrivt einen Umfang von höchstens 75 oetlen mmt

übe ^ reiM
^

. ^ Qr y die Sommerfrische nachgeschickt

worden . Meine Frau brachte tbn mit an den ciianb .

Ich habe Panier und Bleistift , gleich mitgebracht .

sagte
"

sie freundlich
"

„ Lei froh ! Vielleicht können wir dann

cjsber
'

Lrcl ^ r
'Weitlnaifilemann Oltetder .

"
.

Mit der guten Stimmung war es . aus . Meine rttau ßinö

ins Wasser . ÄIs sie zurülEEam . kaute id ) nod ) immer an oem

^ ' ^ Ru "
bN mteeln rechter Dichter " sagte sie Ivitz . Dreißig

Mal Weihnachten erleben und dann keine 7o Zeilen

“ • ' SÄ * ÄÄ . U1LM » . eiHu Sn »

im äckatten ! Und dann , . am Weldnachtsbaurn tue Lichter

brennen ' wie ’ Was — zum Kuckuck — soll ick . denn

schreiben ? Lbristkindchens Sommerreise ? Öder Knecht
Runnreckt in der Badebose ? Ich . kann hier nicht arbeiten .

Dann müssen wir nach Hause gehen > .
Ale gelassene Rübe meiner Frau reizte mich mahlos .

Aber immerhin . — wenigstens sie hotte einen Einfall : Gleich

nach dem Mittagessen bat he den Inhaber unserer kleinen

Pension das Fruhstückszirnmer zu verdunkeln . .Heute wird

nicht geschlafen ., ,
Dickermen "

, sagte he . ..heute nachmittag

10’*1^
Dor

"
Vtn

*
t>aar brennenden Kerzen , die sie unterwegs

besorgt batte , stand auf einem . der kleinen Tücke startbereit

meine Reiseschreibmaschine . In r . i enbemerVale batte meine

Frau einige alte Tannenzweige , entdeckt , die he letzt über

den Flammen der feierlichen Lichter amknistern lieg . Und

siehe da . nicht nur meine Augen , auch , meine Rase wurde ,

allmählich festlick gestimmt . Sogar . an die Obren dockte mein .

Frau Als ein ihr für meine Arbeit ausreichend erscheinende

Weihnacktsduft den Raum erfüllte setzte ste sich ans Klaviei

Dos Instrument war reichlich verstimmt aber es war nick

zu verkennen , was gemeint war . . .0 . du fröhliche . . . Pe

geblich wartete meine Frau darauf , deck meine Tasten wuntm

klovvernd in ihr Svie .l einfallen wurden . ..Warum schreib

du denn nickt ? Da sitzt du nun und stierst vor dick hi !

Woran denkst du nur ? "
. . .

. .An die „
knusvrige Weihnacktsgans . die wir im vorigen

' ' abl,,3nttebieiem Jahr werden wir trockenes Brot , esse !,

müssen , wenn du so weiter macht . Du solltest dick schämen .
Wo ick das hier Io schon arrangiert habe . An alles habe ick

9eÖa
?J7ur

"
an den Gaumen nickt "

, wandte ick hartnäckig ein .

^ Jch habe keinen weihnacktlicken Geschmack auf der Zunge
l ) a mühte zum Beilviel ein ordentlicher Punsch in der

Terrine dampfen . . .
“

„ Bei der Hitze !'
, ,

„ Siehst du . da haben wir s ! Ein bißchen zu gemütliche
Weihnachtstemperatur hier ! Hast etwas .stark eingeheizt ,
wie ? Wollen wir das Fenster nickt roeniaitens für fünf
Minuten öffnen ? Ah . du hast Angh . der Scknee mebt herein .

Drauhen waren sie auf uns auimerkiam geworden S ' e

lauschten , sahen durch s Scklussellock . schüttelten die K .ovfe
und tippten sich mit den Zeigefingern gegen die . Scklafen .
Eine Irrenanstalt hatten he nicht auf der Insel auch ein
Nervenarzt wäre verhungert . Da liefen he zum Ptarrer .

„ Ihr Kinderlein kommet !" Meine Frau sang es . als der
Pfarrer das Frühstücksümmer betrat , .Mott , zum Grutz ! .

Ich blickte überrascht von meiner . Sckreibma chme ai >

„ Halleluja . Herr Pastor ! Nett , hab Sie kommen !

„ Ja . ich
"

wollte euch dock auck ein besckeidenes Geschenk
auf den Gabentisch legen

“
, sagte er sanft und begann , eine

hübsche kleine (Eiienhabn auszuvacken . Wie Kinder behandelte
er uns . Er schien im Umgang mit Irren Erfahrung zu haben .
Während ich als Stationsvorsteher die Zuge abfabren Item
begn ’" ite er fick damit , die Meicken zu heuen .

Es dauerte lange bis er begriff , da « mir gar
nicht so verrückt waren , wie wir auslaben . Aber dann erbot
er sich gleich , mit zu helfen . Der alte Pfarrer hatte in all den
Jahren so viele Geschickten erlebt . . . .

„ Uber Trine könnten Sie sckreiben , das schone , arme
Fischermädchen , das am Weihnachtsabend so verzweifelt war
und wohl ins Wasser gegangen wäre , hätten {je nicht die ;
Weihnachtsglocken zurückgehalten — sowie der lange Sohn -

des reichen Petersen , der zufällig dazu kam . und dessen . <; rau ]
sie dann dock nock geworden ist . als das Kind schließlich •

b “ "
jäher

’ '
ick bitte Sie . Herr Pastor !" rief ick entsetzt , |

„ Nichts gegen uneheliche . Kinder ! Dock .Eignes Heim und
eigner Herd ' ist ein anständiges Blatt ."

Das verstand der gute Pastor nicht , und es war gar nicht
einfach , ihn zum Weitererzählen zu bewegen . Aber zu guter j
Letzt erfuhr ick doch von lener Sturmflut , die am Weih - ]
nachtsabend ihren Höhevunkt erreichte und die in der Kirche
versammelte Gemeinde zu . vernichten drohte . 1

Zuletzt hatte ick bann einen Stoff , rote ick ihn brauchte , t
Ein armer Fischersohn ist am Weihnachtsabend bet einer
Sturmflut als einziger bereit , für die Tochter des reichen
Petersen , die er schon viele Jahre heimlich liebt , sein Leben
zu wagen , und entreißt sie im letzten Augenblick dem sickeren
Tod . Ick schrieb fast zehn Seiten , strick neben wieder heraus
und tivvie bas Ganze nock einmal ab . „ Schon tm Sommer .
io schloß bte Geschichte , heirateten fto unb . als über s Jahr
bann bie Weibnachtsglocken roieber über bte Insel klangen ,
da geschah es . bah in beleihen Nacht Katrin , von einem

f naben entbunden wurde . — ein richtiges Ebrutimb hatte
e ihrem Mann geschenkt .

"
. , .

Zwei Tag « später hielt ick die Arbeit wieder in
Händen . — ..... da der Sommer laut Kalender erst am
22 . Juni beginnt , und Weihnachten belanntucb auf den
24 . Dezember fällt . Unsere Leser rechnen sehr genau und
sind nickt geneigt , einem Autor diese kleine « reibeit nach - J
zusehen . . .

"
, .

Trotz unzähliger Angebote gelang es . mir erst . in der
letzten Adventwoche . eine Zeitung tut meine Geschickte zu |
gewinnen . „ Sehen Sie “

, sagte der Redakteur , .ick pflege ;
meine Festnummer möglichst spät vorzubereiten . Die Autoren -]
müssen davor bewahrt bleiben , ihre Weihnacht ? g.elckickten J
etwa sckon im November ober gar tm Oktober zu schreiben . ;
Sie schütteln ungläubig ben Kopf . — feien . Sie versickert , ich i
habe mir von durchaus oertrauensrourbtger Seite sagen -
lassen , bah bas vorkommt . Freilick — Ihrer Arbeit , merkt ।
man deutlich an . bah sie unter bem unmittelbaren Eindruck
des kurz bevorstehenden Festes geschrieben ist . So muh es
aber auch sein .

"
. „ . _

Ein wahrhaft oernumtiger Mann ! Er übersah . .die ,
Spuren an dem so viele tausend Kilometer gereuten j
Manuskript . — ja . er honorierte sogar bei Annahme und so |
anständig , bah nach dem Kauf von Karpfen unb Gans noch j
immer Geld übrig blieb . Meine , Frau weinte Freuden - |
tränen , unb wir waren am Weihnachtsabend sehr glücklich .

„ Aber was bedeutet denn bas ? “ fragte .sie lackend , als |
sie auf ihrem Gabentisch eine Menge Ostereier entdeckte .

„ Die muht du mir heute abend noch unter dem Tannen - j
bäum verstecken "

, sagte ick ernst und zeigte ihr einen Brief , ]
den ich am Morgen erhalten hatte : 1

„ In dem Bestreben , jedem Hett unserer Famtlienzett - 1
schritt . Eignes Heim unb eigner » erd eine besondere Note |
zu geben , müssen wir um die sorgfältige Vorbereitung der |
einzelnen Folgen stets schon sehr früh bemüht .sein, . Sie ]
werden daher Verständnis dafür haben , wenn wir Sie als 1
unseren geschätzten Mitarbeiter bereits heute auffordern , j
uns bis spätestens Anfang Januar eine fröhliche Oster - J
geschickte ( nicht mehr als oO Seilen ! D unverbindlrck zur |
Prüfung vorzulegen .

"
E . H .

immelbeti . neben der kleinen

-UM

:in der letzten Adventionntage wurde es noch
im Dorf . Unser Haus war voll , von Sou
der Hauptmann lag wieder bei uns im

Ä .)

ritt
ohne
leib -
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die dunklen stillen Stroben nock einmal nach dem Morzin -
schen Palais unter das Fenster , hinter dem er Mariannes
Zimmer vermutet , und kniet dort mit übervollem Herzen
int Schnee . — wobei ihm übrigens der bunte kleine Sampel «
mann vorwitzig aus der Tasche seiner « chohwecke hangt . Voll
inbrünstiger Andacht kniet er da . der lunge Joseph Haydn ,
in dellen Mulik die wundersam feine Seele Altw .iens klingt ,
voll heiterer Anmut unb dennoch tief melancholisch .

vantösfelchen .
Die Chronik des gräfltoen Hauses roeih zu . berichten , bau

die hochgeborene Grinin Marianne von Morzin ihre junge
Liebe der Etikette hat zum Ovfer bringen müssen , und unver¬
ehelicht gestorben ist . Nack einem »arterblubten Liebessommer
ist sie für den bürgerlichen Mustkus Haydn verschollen ge¬
blieben . Niemals bat er Re roiebergejeben . Zeit und ver - e -

leid — fie sind wohl über he dahingestrichen und „haben früh¬
zeitig die Schatten des Todes über ihr schönes Antlitz
gebreitet .

beugte . Aber die starken Hände des Vaters hielten mich fest ,
unb ich lackte vor Vergnügen , weil doch sein rauher Bart
meine Livven so kitzelte . , , , ~ , ,

In diesem Augenblick kam auf dem Fahrrad der Bursche
des Hauptmanns an . Er schimpfe nicht schlecht , aber als et
den Baier lab . ben Stabsarzt , klappte er nur stramm bie
Hacken zusammen . Er gehörte zu den Soldaten ., die bas noch
taten . Es sollte auch andere geben , die es langst verlernt

Jn den feldmlitzen der Väter
Eine Äinbbeitserinnerung an Weihnachten 1 Von Hans Günther

Erst an einet , .
einmal lebenbi ^

im

Quartier
"

Das roar
'

mäbrenb
'

öes gon
”
$en

~
Ärfenes so gewesen .

Einmal hatte sogar ein Oberst in unterem Fremdenzimmer

Die Glocken läuteten . Das Hochamt war aus . In den

Bauernstuben klapperten ickon . die Teller , Aber bei uns
wurde später gegessen . Da wir überall im Weg .standen ,
meinte unsere Mutter , wir sollten lieber noch für zwei
Stunden in den Wald gehen und ein wenig Moos suchen für
bie Weihnachtskrippe . Aber bei den Soldaten war es Rhöner ,
fte zeigten uns ihre Gewehre und machten viel Spatz mit uns .

Auf dem Hof stand das Pferd des Hauptmanns . Es sollte

zum Nachbarn in den Stall gebracht werden . Bei allen Ein -

auartierunnen hatte ick das bewrgt . Ich sagte es dem Binicken .
Er nickte und hob mich tn den Sattel , Stolz ritt ick zum
Hof hinaus . Er war ein sehr zahmes Pferd .

Der Weg zum Stall war nicht weit . Viel zu nah . .sand

ick . Ick ritt vielleicht heute zum letzten Male . Es war Frieden
— und halb würde es keine Soldaten mehr geben — .. viele

Leute sagten das . Ick iah mich um . — der Burtoe toi eh es
nicht eilig zu haben . Da ritt ick an dem Nackoarhof vorbei .
Die Leute , die nach dem Mittagessen vor den Toren Itanben .
riefen mich an unb lachten . m , , ,

Im Zuckeltrab brockte mick das Pierd — . am Bahnhot

vorbei — bis an den Wald . Als ick die Giene uberaueren
wollte , gingen die Sckranken herunter Meine Schuld war es

aeroift nicht , wenn das brave Tier rechtzeitig mit mir anhielt .
_ gan , von selbst blieb es stehen . Mit einem langgezogenen
Pfifi der in ben Walb zurückklang , kam bie Lokomotive
zwilcken ben Bäumen hervor . Als die Wagen langiam an
mir vorbeirollten . Iah ich am geöfineten Semter einen großen

Galopp war bas nicht . Natürlich nickt . Aber ick
dock Io schnell , wie bas mit tomalen ftinberbemen unb
Sporen möglich war . Unb bann Staub bet groge Solbat
baftig vor mir — in Wickelgamaschen und im langen

grauen Mantel .. . . . . . , , „ , .. . ,
Das war ein Wiedersehen ! Ums Haar wäre ich

Freude vom Pferd gefallen , als ich mich zu ihm herunter

Weihnodit im fekde
Ich bin marschiert durch Lehm und Schlamm
mit vielen Kameraden .
Die Augen heiß , die Finger klamm .
Erwehre scharf geladen .

Ist mancher nun nicht mehr bei mir .
Er liegt in kalter Erde . ,
Doch immer weiter . . . zwei — drei — vier .
Der - Hauptmann steigt zu Pferde .

Wohin ? Wie lang ? — Die Nacht ist tief .
Wie kalt , wie fremd die Sterne . . .
Da . . . Ist es nickt , als wenn es ruf
weither aus stiller Ferne ?

Ein Leuchten steigt am Himmelsrand .
Ihm ziehen wir entgegen . .
Da ist ' s . als wenn auf meine Sand
sich Kinderhände legen ,

als hätt * mein Junge leis ' gelackt
in seinen SBüntoeträumen :
Die Kompanie zieht durch die Nackt
im Duft von Tannenbaumen .

( Zeit : Gefreiter Risveter . — ( PK .̂ Harren -Wsltbild —

Graten Karl Franz von Morzin , der ihn zum Frühjahr als
Kavellmeuler aut sein Sommerlcklotz Lukavec bei Pilsen ver -
vüicktet , mit zweihundert Gulden Jahresgebalt . dazu freier
Wohnung unb Verpflegung .

. Haydn steht da wie ein beschenktes glückliches Kind am
Weihnachtsabend . Er wundert W jetzt über gar nichts mehr .
Eine zarte Hand hat leinen Weihnachtslack geordnet , elfte
liebe kleine Hand , das merkt man wohl , — und sie bat nichts
von dem wohlbekannten Fünferlei vergessen , das zu einer
rechten Chriftbürde gehört : da irt neben dem hochwill¬
kommenen Eüldigen an Geld etwas Gelehrsames — $in zier¬
licher Almanach mit Kuvfersticken — . etwas Nützliches —
Icköne Svitzen für Jabot und Manscketten — . etwas Genietz -
liches in der wohlschmeckenden Gestalt einer Lebzeltendame
unb etwas Ergötzliches — ein luftiger kleiner Hampelmann ,
wie man sie als neueste aus Poris eingeführte Mode sich
als Zierde für ben Kamin zu schenken pflegt , ein tanzender
hampelnder , hübsch gemalter Harlekin .

Noch immer steht Haydn überwältigt . Wenn er bie
Augen tolient . Hebt er Marianne vor sich . — er sieht deut¬
lich ihre heitere Kinderstirn , die dunklen Brauen : die Flügel
des schmalen Näschens heben sich leise beim Lächeln , das den
zarterblühien . anmutig geschwungenen Mund nur , ungern
» erläBt . Er sieht ne vor Sick in einem ihrer lichten blumigen
Kleidchen , — „ wie aus

’m Schachteri " ! — lautet da der Fack -
ausdruck . Er spürt sie . gleichsam durchdrungen von der
leichten Luft dieses tändelnden verspielten Jahrhunderts , —
dieses Jahrhunderts , dem in einer Puderwolke Ambradüfte
entströmen . Ein schimmerndes meines Schläuchen steigt vor
ihm auf . unter dem Blau eines wolkenlosen Himmels . — eine
neue , eine lockende drängende Welt . . .

Bevor jedoch der junge Haydn nach der Lbriftmette in
seine eisigkalte Dachkammer zuriickfindet . tastet er sick durch

Marianne aber , die im Duft des kommenden Soinmers
fein bitteriünes Schicksal werden , soll . Marianne steht in
diesem Augenblick auf dem weinen . Angorafell vor ihrem
Himmelbett , neben der kleinen Funbank mit den beiden
Rlberbetolagenen Tritten , auf der .sie sogleich in . das ver¬
wöhnte Paradies ihrer seidenen Killen steigen wird . Ein
helles Feuer brennt im Kamin , bei dellen warmem Schein
sie im dämmrigen Zimmer ihr fromm und sinnig aufgebautes
Weibnachtskrivvlein leben kann . .. Sie „steht da . m keuscher
blumenbafter Nacktheit , ein blutenroetnes Svitzenbaubchen
über den blonden Locken , — und gerade gleitet . , mit Hine
ihrer geschäftigen zartbändigen Kammerzofe , ihr witzen -
beietztes Nockikleid über ihre lungerblubte Schönheit , verhüllt
sie baftig unb schamhaft bis zu den kleinen Atlas -

batten . Dem Vater hatten Re in der Stadt sogar den Säbel
roegnebmen wollen . Die Bauersfrau , die ihm auf dem großen
Umfteigebabnbof beim Gepäck geholfen , „erzählte es uns nack -

bei in der Küche , wo Re lick bet einer Talle Malzkaffee
stärkte . Aber der Stabsarzt batte leinen Säbel feftßebajten
und fick erft einmal bock aufgertotet . ba .6 selbst feine Achsel¬
stücke nock über den Kopten der Babnbofswacke lagen . Dann
war er weitergegangen . Ein so grober Mann konnte bas tun .

Auch mein kleiner Bruber batte anfangs etwas Angst
vor ihm . „ Mutter , wann geht bet grobe Soldat roieber
fort ? “ fragte er . und am Abend kam er aufgeregt , in die
Klicke gerannt : „ Mutter , der Solbat nt einfach in bem

Schlafzimmer gegangen . Darf er bas tun ? “

Erst am Heiligen Abenb eigentlich , unter bem brennen¬
den Lichterbaum , wurde er zutraulich . „ Hobo "

, tone er ver¬
gnügt . „ du bist ja gar kein Soldat , du . bist nur mein Vater ,
bu grober Mann !" Unb bann lief er lubelnb hinaus in bte
Garberobe . um mit einem Tnumvhgebeul unb . der viel zu
groben Schirmmütze auf dem Kom wieder bereinzukommen .
Er hatte es schon bie ganzen Tage auf Re abgesehen , und ort

batten wir sie heimlich auforobtert . Aber an .dreiem Abend
gab er sie nicht mehr her — nickt einmal mir . Satte der
Vater nickt ein zweites Eremvlar . aus dem Sckrank bervor -

gebolt . — ick wäre wohl Ickwermutig geworden .
Die Mutter ftopfte viel Zeitungsvavier hinter das

Sckweibband . doch leihst dann blieb von dem Gesicht kaum
mehr übrig als der Mund . Aber unsere Nasen schnauften
erregt , und unsere glücklichen Augen , die der Scklrm . . ver¬
deckte . betrachteten kein Geschenk »artlicher als diele Mutzen ,
mit denen wir stolz vor die anderen Buben treten konnten .
Ja . Re müßten sogar alle stramm stehen vor uns . meinte der
Vater , Mein Bruder sah tbn nachdenklich und etwas un¬

gläubig an . „ Ob Re das tun werden ? "

..Gewiß "
, sagte der Vater , „ ihr mußt es nur richtig an «

fangen ! “

Deä Krieg sei aus . tagten die Leute , Wir Kinder sagten
es nach . auch datz nun Stieben lei . « neben — das sollte
es frühen schon einmal gegeben haben . Vermutlich damals ,
als Sckn « wittcken unb Dornröschen noch lebten . Es mußte
io ähnlich wie Weibnackten unb außerdem toon lange bet
sein — wie alles , wovon die groben Leute erzählten . Wit
muhten nur von den feldgrauen Soldaten , bie Regten ,
von Franzosen , die nock rote Holen batten unb blaue Rocke
und gar nickt io gut rocken , non bem ytnbenburg aus bem
Bilder buck , bet sin jo freunbltoes Gelickt machte und bie
Nullen — immer « km -, zwanzig - drelhigtauienb Stuck aui
einmal — gefangen nahm , unb bann nock , von bem . heben
Gott , bet ben Vater beschützen und England strafen lallte .

Aber nun war er nur aus . unb jetzt war Stieben ,
unb Weibnackten sollte auch halb roieber Jein , unb bamit hing
es wohl zusammen , datz bie Soldaten , die kamen , schon am
andern Tag rote gewlöbnlicke Manner auf den Dotfitraßen
umhetgingen . Die Umformen wurden roeaaeleat . unb ihre
Kinder , beiten man locktet Anzüge daraus . schneiberte . trugen
bie Krätzcken . Obwohl ihre kleinen Kopie . , m den viel , u
großen Feldmützen schier ertranken ., waten ite . jebr stolz dar¬

auf und wir — mein Bruder unb ich — beneibeten si.e . Ader
die Mutter sagte , bah der Vatzer nock in England sei .

Es regnete viel . Manchmal schneite es . Aber der Schnee
blieb nickt liegen . Höchstens auf den Ackern unb m ben

Gärten , unb bann war er naß . Es machte uns nichts aus .
Für SÄiieeballMachten batten roir loroiefo keine Zeit .

Roch immer tarnen Solbatem . Das Dorf war grob , Auck

als der Rackbar aus stieg , roarftn wir am Zug . Wie immer
rannten roir ootaus und Ichrien . daß der Franz , von nebenan

nun wieder da lei . Auck Mutteu Kathrine , bie Nachbarin ,
lieh alles liegen unb jteben und lubt ihm .auf dem Fahrrad
entgegen , das der Elle und der Solzbereining wegen wild

klapperte . Nachher waren wir Äiitber uberilufha . Wit standen
nur int Wege Heben — um die Etwackienen herum —

Racklaufen und Verstecken .

Immer kam noch jemand . zur Vegrübung Man redete
viel , fragte , erzählte , und keiner horte reckt üu . Zuerst
lachten alle . Dann weinten Re . Sogar die Soldaten meinten .
Eine Frau , die zwei Häuser weiter wohnte , war nennend in

den Sof gelaufen unb hielt die Rackbarsleiüe . die aerobe das

Haus betreten wollten , nock einmal auf . Ihr Mann war seit
Monaten vermitzt . Aber Vater Franz , der m,t ihm rn der

gleichen Kompanie gewesen war . mußte auch nichts Genaues .
Wahrscheinlich würde der Thomas nie mehr wiederkommen .
— aber das mochte er ihr wohl nicht lagen .

Dann begann der Alltag . Fast ohne Übergang . . Unb ohne

weitere Tränen . Es war in ben vier Jahren viel Arbeit

liegengeblieben , und der Himmel w « grau , unb bte Zeiten
schlecht — die Leute tagten es ... Nur Nachbars Michael lief

pfeifend und stolz mit dem Krätzchen umher . Wir . beide —

mein Bruder und ich — hätten es . gern einmal auiorohiert .
aber er hatte nur nock wenig Zeit tur uns . Der Mutter

konnte man davonlaufen . — dem Vater nickt .

Wir beneideten die anderen Kinder . . Um das Krätzchen .
Und ick auch um ben Vater . Mein Heiner Bruder kannte

ibn noch nicht , und an den „ großen Soldaten . der . einmal

auf Urlaub gekommen war . erinnerte er sich kaum . Die Leute

fragten uns oft nach ihm und meinten , baß er Iqn .ort roieber
da sein mülle , weil man seinen Rat unb leine ötlfe brauÄe .
Wir konnten nur sagen , baß er in England sei . Die Manner ,
die früher Soldaten waren , nickten bedächtig mit den Köpfen .
Ein Stabsarzt in ® erannentoaft — — viel Ehre ! Wir
konnten stolz auf den Vater ton . unb in der 3eituna batte

es auch gestanden . Sogar tue Engländer hatten ein Bild von
ihm abgedruckt , weil er io groß war unb von ben Kugeln bock

nickt getroffen wurde . — habet batte er mitten tnt Feuer

Freund und Feind verbunden . Das war unser Vater .

Die Mutter muhte schon näheres wissen , sie sagte .ge¬
heimnisvoll . wir sollten brav lein , dann käme er vielleicht

m Weihnachten . Das Bravsein war diesmal , besonders lang «

roeiltg . Es wurde Tag für Tag stiller und etnfamer um uns .
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IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT

Luise Marie Hoch

Wiesbaden , Weihnachten 1939

Dotzheim er Straße 109

Erika Kleemann

Dr . phil . Norbert Höbelheinrich

Verlobte

Wiesbaden , Weihnachten 1939 Hellmundstraße 5Rauenthaler Str . 11

Seerobenstraße 26

z . Z . im Felde

Hauptmann Kleemann u . Frau
Rösi , geb . Conrad

unserer ■Tochter

ERIKA mit Herrn Dr . NORBERT

HÖBELHEINRICH beehren wir

uns anzuzeigen

Rudolf Kremer
Feldwebel in einem Inf . - Regt .

llen unseren Lesern und r reunden draußen und daheim

? u Weihnachten
alles Gute

In der treuen Verbundenheit mit Front und
Heimat steht allen unseren persönlichen
Wünschen als größter und unabdinglicher

voran :

der deutsche Sieg ! DU3ARDIN

WWW »
g T H3 -,1! U . V, ! I iTtiri . / .

& Cb Stamm haus Melcher feit I81o

Werdet Mitglied der NSV I

LDir haben uns nerlobtl

NilUs Schmalbach

LDaldemar ßaihe

LDeihnachten 1939

LD .- 9 ) otzheim LDiesbaden
(Hohlstraße 17 9hilippsberostr . 17/19

z . Z Im 9elde

Hannelore Rupp
Walter Fegbeitel

Verlobte

Weihnachten 1939

Riehlstr . 21 Hermgartenstr . 2

8lse 9uchs

ßroald Jfeufer
Verlobte

LDeihnachten 1939

SRettelbeckstraße 23 Vorckstraße 11

Margarete Haase

Walter Väth

grüßen als Verlobte

Weihnachten 1939

Blomberg ( Lippe ) Wiesbaden
Mühlenbreite 10 Hermgartenstr : 6

Ihre Verlobung zeigen an

Erna Kaiser

Hermann Schauß

Weihnachten 1939

Wiesb .-Schierstein Wiesbaden
Mainzer Str . 29 Waldstr . 72

-

ELFRIEDE MATTHES

HELMUT SCHÖNEBORN

VERLOBTE

WIESBADEN , SCHÜTZENSTRASSE 14

BERLIN NW . 87 , KLOP STOCK STR . 54

Ihre Verlobung geben bekannt

Simonne Reintjens - Ames

Carl F . Hensel
Diplom - Kaufmann

Bingertstr . 20 / Wiesbaden , Weihnachten 1939 t Bingertstr . 1

Ihre Verlobung geben bekannt

Hildegard Nehrbaß

Engelbert Parys
Weihnachten 1939

Wiesbaden Oppeln O .- S .
Zieteniing 7 z. Z . im Felde

Schreibstube

tut , billig
Masclt verleih
50 PI . täglich .
An- o. Verkam

entmen F
Xeneassp A

LDir haben uns oerlobt Kutk Steglich
Oskar Jung

Dresden 1 Sssen

LDiesbaden (Zimmermannstr . 5 ), LDeihnachten 1939

Ohre Üermählung beehren sich anzuzeigen

IDalter 9aech
‘Anneliese 9aech

geb . Dräuer

LDeihnachten 1939
STiederroaldstr . 55 _ ,

z . Z . im Seide Sedanplatz 1

-

Es grüßen als Vermählte

Alfred Zimmerma IP , Oberleutnant

Irmgard Zimmerman 1, geb . Klink

Jüterbog — Wiesbaden — Weihnachten 1939

- ______________________

Ihre Verlobung geben bekannt

FRIEDEL SCHMIDT

WILLI HELTEN
Bootsmannsmaat

Wiesbaden , Herrnmühlgasse 9

Stralsund , z . Z . Wiesbaden , Oranienstr . 29

Trauringe SEr “ nuck
Ewald Stöcker , obere Webergasse 52

Ihre Verlobung geben bekannt

Lina Waldschmitt

Karl Damm

Weihnachten 1939

Mainz Wiesbaden
Bonifatiusstr . 1 Seerobensfr . 10

Wir haben uns verlobt !

KARLA GORES

OTTO SCHMIDT , Dipl .- Ing .

Weihnachten 1939

Dpdweiler/Saar Wiesbaden
Adolf - Hi tler -Str . 266 Helenenstr . 28

Qwk * « - I
Geschenke von , I

bleibendemWert ]

Reiche Auswahl |

CZCZCCCTlpina -

■" » ppi ® 1*
UHREN

I Michelsberg 30J .27596
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27265Adolf Limbarth
ga

‘
sesneb£gen '

Werdet Mitglied der NSV .

23223Karl Lind Steingasse 18

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Georg Vogler Blücherstraße 48 24936

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 253 00

22976

Jacob Keller KS ? ungen 23824

24351

Wiesbaden , Taunussfraße 37 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

laimtt -lnzeigeD sind billig and erfolgreich

Herr Bankdirektor

Dietrich Becker

BOCHUM , am 20 . Dezember 1939 .

Vorstand derAufsichtsrat und

In Sterbefällen -fr -

Wir verlieren mit dem allzufrüh Verstorbenen

Berater , dessen Andenken wir immer hoch in

einen treuen Freund und

Ehren halten werden .

Am 19 . Dezember 1939 verschied unerwartet In Wiesbaden der Vorsitzer

unseres Aufsichtsrates

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1939

Philippsbergstr . 7

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 27 . Dezember 1939 , vorm .
10 .15 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Der teure Verstorbene gehörte seit 1926 dem Aufsichtsrat unserer Ge¬

sellschaft an und hat in dieser Zeit nicht nur im Aufsichtsrat und Vorstand ,

Sondern darüber hinaus auch bei den Schaffenden in unseren Betrieben

durch seine vorbildliche Denkungsart , durch sein großes soziales Ver¬

ständnis , seine Erfahrungen und seinen Weitblick In der Menschen - und

Wirtschaftsführung sich nur Freunde erworben . Die besonders in den letzten

Jahren notwendigen Arbeiten für den Ausbau unseres Unternehmens fanden

in ihm einen eifrigen Förderer .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1939 .
Kellerstraße 11 .

Illlllilllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV .

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

LSdiellenbirg s: u
Buchdruckerei
Wlnbsd»»*
LAN66ASSE *1
TFt F FO N M" 31

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . med . E . Philippi .

Am 21 . Dezember verschied nach langem schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter und Schwester

Ihren Winterhut
bekommen Sie

Icknelliteus und
preiswert umae «
Dreht u . umae -

arb . iorvie neue
Ankerttauna bei

ferne Wehte

Damenbiite .
WellriMr 2 .

lidc Schwalb .
Strafte Laden .

Die Einäscherung fand am 23 . Dezember in aller

Stille statt .

In tiefer Trauer
namens aller Anverwandten :

Wilhelm Henes

T n inLprfi Gegründet 1871
IJUj 111 m 11 LI SchwaIbacher Straße 67

Tncaf Vinlr Gegründet 1898
tl ObCl J . 111K Franken Straße 14

Am 21 . Dezember verschied nach

langem schwerem Leiden unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Gefreiter Karl Moog
im Alter von 22 Jahren .

In tiefer Trauer ;

Frau L. Moog Wwe .
und Angehörige .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1939
Klarenthaler Straße 6 .

Die Beerdigung findet am 27 . Dezember ,
10 Uhr vorm . auf dem Südfriedhof statt .

Am 21 . Dezember verschied nach
4 % jährigem Leiden unser lieber Bruder .
Schwager und Onkel

Heinrich Friedrich
im Alter von 27 Jahren .

Familie Wilh . Friedrich
und Kinder

Ernst Friedrich .

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1939 .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den
27 . Dezember , vormittags 11 .15 Uhr , Im
Krematorium Wiesbaden Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Frau El . Bausch
und Kinder .

Kurhotel

Römerbad
Das Kochbrunnen - Badhaus ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr¬
machtsangehör . Preisermäßigung

Mein Vater u. ungezählte Leidens *
geführt wurd .durch ein einfach an zuwend .
Mittel In kurzer Zelt von dieser häBllch . oft
jahrel -Krankhelt befreit Schreib . Sie mir,
ich sende Ihnen gern kostenlos meine Auf¬
klärungsschrift m. Dankschrelb . v. Geheilt
Das Mittel kenn . Sie d .dJkpotheke bezieh .

Max Müller , Hellmlttelvertrteb
Bad Weißer Hirsch bei Dresden

sieben folgende Wiesbadener Bestattung »- Institute , Grab¬
denkmal herstell er und Gärtner zu Ihrer Verfügung • Rufen
Sie an , Sie werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬

gänge unseres lieben Entschlafenen

Richard Bolzin
sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen
Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Vikar Jüngel für seine trostreichen Worte
Ebenso danken wir Schwester Annl von
der Lutherklrchengemelnde für die liebe¬
volle Pflege und allen denen , die dem
lieben Verstorbenen die letzte Ehre er¬
wiesen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Bolzin , Wwe .
Richard Bolzin jr . und Frau .

Wiesbaden , Schiersteiner Str . 34 .

Schlegel - Scharpenseel - Brauerei

Aktiengesellschaft .

Frau Emma Philippi
geb . Stein .

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Heute entschlief nach langer schwerer
Krankheit meine Hebe gute Frau , unsere

herzensguteMutter .Großmutter .Schwieger -

mutter,Schwiegert echter,Schwester u .Tante

Frau Maria König
geb . Horz .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann König sen .
Adelheid König
Hermann König u . Frau
Willi u . Walter König
Frau Christiane König,geb .Floreich

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1939 .
Feldstraße 17 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 27 .Dez . ,
vorm . 9 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

MILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus - j
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Am 22 . Dezember verschied nach langem schweren

Leiden mpin lieber Mann , unser treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Schwager und Onkel

Georg Bausch
im Alter von 57 Jahren .

ITnv . 1 rH -4 - Schwalbacher Straße 77 QQQ Q «
Huri ” LL Überführung mit Leichenauto « Odö »

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied sanft nach
kurzem Leiden heute meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter
und Tante

Frau Elisabeth Henes
geb . Thiel

im 62 . Lebensjahr .

Frau Margareta Scherer .

im 85 . Lebensjahr .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt

geb . Kreckmann

Für die liebevolle Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen Freunden und Bekannten

herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Zeiß für seine trostreichen Worte .

Wiesbaden , Dortmund , den 23 . Dezember 1939

Scheffelstr . 10

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1939

Seerobenstraße 25 .

Am 20 . Dezember 1939 entschlief plötzlich und unerwartet

unsere geliebte treubesorgte Mutter und Tante

im Alter von 45 Jahren .

In tiefer Trauer : Walter Crass

Julie Kreckmann , Wwe .
Lina Weinbach , Wwe ., geb . Kreckmann

Julius Blum u . Frau , geb . Kreckmann
W . Gürtler und Frau
R . Weinbach und Frau
A . Weimer und Frau .

Wiesbaden , (Blücherstr . 14 ) , den 23 . Dezember 1939 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elisabeth Riedel

Statt Karten .

Am 21 . Dezember verschied unerwartet meine liebe Frau und Kamerad ,
unsere Hebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharine Riedel
geb . Spitz


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

